
Rom, 11. September. Heute vormittag um 9 Uhr iſt auf
nnuſſolini auf der Straße zu ſeinem Palais ein Attentat verübt
worden; er iſt un verletzt geblieben. Der Attentäter iſt
ein Steinarbeiter; 5 Perſonen wurden bei dem Attentat ver
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Ein Kttentatsverſuch auf Bundesrat Motta
Genf, 10. Sept. Heute morgen iſt vor dem Hotel „Viktoria“ein a 7ä erha er worden, der ein Attentat auf Bundes

rat afe ichtigt hatte.
imum einen jährigen Ruſſen und hochgradigen Epileptiker

Grinberg handelt. Er erklärte, daß er die Abſicht ge
t habe, den Tod des inoffiziellen ruſſiſchen Beobachters beim
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den Beſtimmungen einer immer wechſelnden und ſich ändernden
Mehrheit leidenſchaftslos zu beurteilen. Was erwartet werden
könne, ſei, daß Deutſchland in ſehr kurzer Zeit einige Er
leichterungen ſeiner Lage im beſetzten Gebiet zu ſehen
wünſche, ferner die Erörterung anderer Fragen, deren Umfang
ſehr beträchtlich ſei, ſo beiſpielsweiſe Danzig und der polniſche
Korridor, Oberſchleſien, Kolonialmandate, der Anſchluß Oeſter
reichs an Deutſchland uſw. Die „Daily News“ lobt ſehr den
Willkommensgruß Briands an Streſemann.

Chamberlain zu der deutſchen Preſſe
in Genf

Genf, 10. Sept. Sir Auſten Chamberlain empfing heute
nachmittag eine Reihe von deutſchen Preſſevertretern, denen gegen
über er folgende Ausführungen machte: Er erklärte, es ſei be
kannt, wie ſehr er am Werke von Locarno beteiligt ſei
und wie ſehr ihm die Erfüllung dieſes Werkes am Herzen liege.
Als er ſich heute die Entwicklung von Locarno vor Augen geführt
habe, ſei es ihm klar geworden, welch eine tiefgehende Bedeutung
der heutige Tag habe. Trotz aller Schwierigkeiten, trotz der
langen Dauer habe der Geiſt von Locarno geſiegt
und die Politik der am Pakt beteiligten Länder zuelnander ge
führt. Chamberlain betonte darauf, er gedenke heute beſonders
vbes damaligen Reichskanzlers Dr. Luther und bedauere es
tief, daß dieſer den heutigen denkwürdigen Tag nicht erlebt habe.
Der heutige Tag bedeute eine neue Feſtigung der Zuſammen
arbeit aller Völker, die die Gemeinſchaft des Völkerbundes bil-
deten. Er hoffe, daß der Völkerbund ſich immer mehr zu einem
engen Zuſammenwirken aller der verſchiedenen Länder entwickeln
werde, die in ihm vertreten ſeien zur Löſung all der verſchiedenen

Probleme und Fragen, die in der Zukunft noch zu löſen wären.

igt ſei
Werk nur erfüllt werden

önne, wenn man auch an ſeine llu laube. s er heute
vormit die Reden gehört habe, da er es empfunden,
wie ſehr der Erfolg der Arbeit von Locarno be
reits eingetreten ſei und wie ſehr die großen Schwierigkeiten, die
die Völker in den letzten Jahren voneinander getrennt hätten,
nunmehr überwunden ſeien. Er werde mit allen Kräften an der
Erfüllung des großen Zieles des Völkerbundes mitarbeiten,
damit eine neue und beſſere Verſtändigung zwiſchen den Völkern
erzielt werde.

Eine neue Reöe Streſemanns
Genf, 10. September. Das Feſtbankett der „Ver-

einigung der internationalen Journaliſten beim Völkerbund“, das
um 1.30 Uhr begann, nahm einen feſtlichen Verlauf. 300 Gäſte
hatten im Kuppelſaal des „Hotel de Bergues“ an vier langen
Tiſchen Platz genommen. Die Menukarte zeigt die Mitglieder des
Rates um einen reich gedeckten Tiſch verſammelt, in deſſen Mitte
Chamberlain ſitzt; mit freudigem Geſichtsausdruck blickt er
zu Dr. Streſemann und Briand auf, die über ſeinem Haupte die
Gläſer erklingen laſſen. Die Reihe der Feſtreden wurde durch
den Vorſitzenden der Vereinigung der Journaliſten eröffnet, der
die Gäſte, insbeſondere Dr. Streſemann, herzlich willkommen
hieß. Nach kurzen Anſprachen Nintſchitſchs und Dr. Be
neſchs, die beive die hiſtoriſche Vedeutung des Tages würdigten,
hielt Dr. Streſemann eine längere Anſprache, die ſehr leb-
haften Anklang fand und häufig von Beifallskundgebungen unter
brochen wurde. Dr. Streſemann führte aus, daß es für ihn eine
ſehr hohe Ehre ſei, daß der Präſident ihn aufgefordert habe, das
Wort zu ergreifen, nachdem der Vorſitzende des Journaliſten
vereins der Bundesverſammlung zuerſt geſprochen habe. Es ſei
über die Preſſe von dem Vorredner ſo viel Liebenswürdiges geſagt
worden, daß ihm kaum etwas zu ſagen übrig bliebe. Man wäre
nicht zu dem großen Ereignis von heute gekommen, wenn ſich nicht
auch die Preſſe dafür eingeſetzt hätte. Jm Leben der Völker
ſtänden die Dinge niemals ſo gradlinig, wie man es
gern haben möchte. un ein namhafter Parteiführer ſeines

in einer ironiſch von dem Geiſte von Locarno
g chen habe, wie ihm heute telegraphiſch mitgeteilt worden ſei,
ſo Bnne er ſich dieſer Jronie nicht anſchließen. Deutſchland habe

ehr ſchweren Weg zu beſchreiten gehabt Er habe aus den
n des Haſſes und der Kriegspſychoſe, zu dem Gedanken

der w4 der Zuſammenarbeit geführt. Gemeſſen
J Ze 1919 ſei eine neue Umſtellung der

Geiſt ingetreten. Jhm werde zum Vorwurf gemacht,
Dhtimiſt ſei. Wer aber nicht glaube, das die Dinge in der

ändern könnten, der werde ſie auch nicht ändern.
Der Geiſt von Locarno habe zur Mitarbeit Deutſchlands imölferbu ple Er habe nichts ſo tief empfunden wie die

Worte Priands, in denen dieſer von der Annäherung
der Völker geſprochen habe, vie ſich auf den Schlachtfeldern
bekämpft hätten. Auch er wolle, daß die Worte, die heute morgen
geſprochen ſeien, der Geſchichte überliefert würden. um
Schluß ing Dr. Streſemann auf Brianda ihm an unter dem nicht endenwollendenſeiner

t bahn zur Schienengebundenheith trag a

zu und ſtieß mBeifall ng, die ſich von ihren Plätzen erhoben hatte
und in Hochrufe ausbrach

Geſchäftsſtele Ferlin, Bernburger Str. 50. Fernruf Amt Kurfürß V. (210
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlao n. Druck von Otto O hiele, Halle c al

Amſtellen!
Von

Adolf Lindemann.
Die Zeit der fliegenden Schlafwagen, die ſchnellebige

Zeit, die heute verwirft, was noch geſtern war, zwingt die
Menſchen in allen Dingen ſich umzuſtellen, umzulernen.
Der Zeitgeiſt gebiert andere Formen, andere Gewohnheiten,
andere Lebensanſchauungen, denn alles hängt miteinander
zuſammen. Wie die ſchlechte Laune mit einem verdorbenen
Magen, ſo hängt Aeußeres und Jnneres zuſammen und es
iſt nicht paradox, wenn wir dem Flugzeug einen gewiſſen
Einfluß auf die Philoſophie zuſprechen. Die Zeit drängt
nach Einfachheit, ſie haßt das Komplizierte, Umſtändliche,
kurz, Unpraktiſche. Welche Mengen von Ueberflüſſigem hing
früher der Toilette einer Frau an! Vom Korſett bis zur
Hutnadel iſt alles verſchwunden und die Jnduſtrie paßt ſich
dieſer Vereinfachung an, was von wirtſchaftlichem Geſichts-
punkt keineswegs zu bedauern iſt. Dieſem Zug nach Ver
einfachung, nach Unkompliziertem muß die Jnduſtrie folgen,
ſonſt ergeht es ihr wie einer Peitſchenfabrik, die an ihre
Zukunft glaubte, weil es noch Pferde gibt. Die Zeit mit
ihren Wandlungen geht heute mit Siebenmeilenſtiefeln und
es werden ſelbſt Einrichtungen bald ihre Bedeutung über-
ſchritten haben, die heute noch mit den modernſten Er
findungen und Verbeſſerungen arbeiten. So muß ſich unſere
Eiſenbahn ſagen laſſen, daß die Zukunft nicht mehr der
ſchienengebundenen Verkehrsſtraße gehört. Einfacher,
reibungsloſer iſt der Verkehr durch die Luft. Auch das Auto,
der Omnibus, an keinen Schienenweg gefeſſelt, folgt dem
Grundſatz der Einfachheit, der Reibungsloſigkeit, der Un
gebundenheit, der ein Zug der Zeit iſt. Einfach wie das
moderne Jumperkleid der Frau, der Schreibtiſch des
Mannes, iſt auch das Verkehrsmittel und wenn die Eiſen

die Laſt des Bureau
gt, dann geht die Zeit im Sauſeſchritt n

ſchneller über ſie weg. Es ſind nicht zum geringſten Tei
die ſchwierigen wirtſchaftlichen Lagen, die alles Starre,
alles Hemmende beiſeite ſtoßen, weil man vorwärts muß.
Das Verbrechen bei Leiferde, ein Kriminalfall, der auch in
früheren Zeiten paſſieren konnte, iſt aber dennoch ein Be
weis, daß der ſolcher Gefahr ausgeſetzte Schienenſtrang
nicht mehr in unſere Zeit paßt. Die Strecke Berlin-Paris
durchſauſen oft alle Viertelſtunde mit 90-km-Geſchwin-
digkeit D-Züge. Zwei Verbrecher mit einem Schrauben
ſchlüſſel genügen, um ein gräßliches Unglück mit vielen
Toten und ungeheurem Materialſchaden anzurichten. Dieſe
Tatſache muß für einen Eiſenbahn- Reiſenden ein merk
würdiges Gefühl auslöſen. Zum ſtarren Schienenſtrang
kam der ſtarre Bureaukratismus, der die Streckenbewachung
einſchränkte. Auch hier wird die Zeit, die das Einfache,
das Reibungsloſe liebt, auf die Maſſenbeförderung ver
zichten. Es wird niemals Luft-D-Züge mit Hunderten von
Paſſagieren geben, wie man ja auch ſchon vom Bau der
Rieſendampfer abgekommen iſt. Das kleine, ſchnelle Fahr
zeug, das an keinen Weg, an keine Hinderniſſe gebunden,
das in der Handhabung und Herſtellung unkompliziert iſt,
hat die Zukunft.

Wie überhaupt das Einfache. Wir ſind bislang, die
wir noch mit einem Fuße in der alten Zeit ſtecken, immer
die ſchwierigſten Wege gegangen, obwohl es ſehr oft
geradere und kürzere gab. Als die alte Regierungsmaſchine
zuſammenbrach, hätten wir uns die Technik zum Vorbild
nehmen ſollen und eine neuere, einfachere bauen ſollen.
Man tat das Gegenteil. Der neuen r r
fügte man Hebel und Schrauben an, deren Schwerfälligkeit
und Nutzloſigkeit auf der Hand lagen, aber es gab Leute,
(obwohl ſie gerade den Fortſchritt im Munde führen), die
ſie ſchön und nützlich fanden. Deshalb haben wir ſie und
die Maſchine kommt nicht vorwärts. Die Herrſchaft der
Maſſen, deren Jnſtinkte und Leidenſchaften ſo unkontrollier-
bar ſind wie ein endloſer Schienenſtrang in der N iſt
der Hebel, der ſich an unſerer Parlaments-Staatsmaſchine
befindet und alle Augenblicke Unheil anrichtet. ieſe
Herrſchaft der Maſſe, das Fundament des parlamentariſch
regierten Staates, hat in unſerer modernen die
wie Technik und Jnduſtrie ihre eigenen Wege mit
zureden, mitzuhandeln. Sie iſt ein Hebel an der ſonſt ſo
fortſchrittlichen Maſchine, der nur hemmend wirkt, denn er
will etwas anderes als der Zeitgeiſt. Dieſer erſtrebt An
paſſung, Gemeinſamkeit, Ueberwindung der Gegenſätze. Die
ſchnittige Form des Flugzeuges, der Limouſine ſind augen
fällige Beweiſe dafür. Die Jnſtinkte der Maſſe, die mit
dem Fortſchritt nichts gemein haben, denn ſie ſind die kon
ſervativſten Erſcheinungen von Golgatha bis zum
9. November 1918, ſind Hinderniſſe, Verſchärfung von
Gegenſätzen, Widerſtand, Zerſtörung. Wer alſo mit der
Zeit gehen will, wende ſich ab von dieſem Faktor, der der
Anfang und das Ende des Parlamentarismus, des Partei
lebens iſt. Und wenn je Demokratie niemals etwas mit
Fortſchritt zu tun hat, ſo jſt's heute der Fall, denn Demo
kratie iſt heute gleichbedeutend mit Partei und Partei iſt
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Wahlerfang dieſer wieder Umſchmeichlung der Maſſen
inſtinkte.
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ſolch ewill die Sozialdemokratie zum
Arm in Arm mit ihr will er der

haben ſollte

er, ter Zuſammenarbeit von Arbeit-
ref3 und Arbettgebe vor das nen z
andel und Wandel liegen. n nurman die alden ie n r ieren.

Zunächſt gehören von 20 Millionen Arbeitern in Deutſch
land nur 6 Millionen der S. P. D. an und dann hat
erade die Sozialdemokratie den freudig r
rbeiter m arbeitsfeindlichen Arbeitnehmer gemacht. Eine

Partei, die Arbeit mit Ausbeutung überſetzt, iſt arbeits
und aufbauhemmend. Die Sozialdemokratie, die die
Maſſen verhetzt, zur aufbauenden Arbeit unluſtig. zur
Arbeitsfreude unfähig gemacht hat, t das Gegenteil von

unſerem nach Gemeinſamkeit und Ueber
windung der inzWeltkrieg unſere in Trümmer ſchlug, ſo zer
ſtört die klaſſenkämpferiſche Sozialdemokratie unſere deutſche
Arbeit. Möge es einzelne unter den Genoſſen geben, die
ſich nicht den Erforderniſſen der Zeit verſchließen, ſie können
nicht gegen den Parteiterrorismus an, der um der Partei
willen am Klaſſenkampf feſthält, feſthalten muß, da der
Kommunismus ſchon auf die Erbſchaft wartet. Nein, die
Zeit, die den. Kampf ums Daſein in andere, gigantiſchere
Formen gegoſſen hat, verlangt Zuſammenſchluß in großen

gaben neben Zugeſtändniſſen an individueller Eigenart.
Hier i g und Freiheit in idealſter Form vereinigt:
das eiſerne Muß bei der eder eines großen Zieles
und das ger igenart, die das Streben
zum Ziel nicht hindert. Bei der Sozialdemokratie iſt aber
kein große iel vorhanden, denn das marxriſtiſche Jdeal
iſt von der Zeit längſt erledigt, aber dafür iſt Verallge-
meinerung, Tötung des Jndividuellen, Unterordnung unter
öde arolen das Vorherrſchende. Umſtellen kann ſie
ſich nicht, den das wäre Selbſtmord, alſo muß man ſich von
ihr losſagen, weil ihr aderverkalktes Weſen den Fortſchritt
hemmt. Das werden auch die noch erkennen, die zwar gute
Jnduſtrielle, aber politiſch ſehr kurzſichtig ſind, weil ſie die
republikaniſche Brille tragen.

Die Artilleriemeuterei in Spanien
Madrib, 10. September. Es ſcheint, daß Primo de Rivera

ber r x Artilleriemeuterei Herr werden wird. Die
hier in d ſtationierten Artillerieregimenter haben ſich ohne
alle Schwierigketen entwaffnen laſſen. Die Artilleriegarniſon
von Getafe (eine halbe Stunde von Madrid entfernt) ver
harrt zwar noch unter dem Befehl ihrer Hommandeure in
Meuterei, und zwar ſcheinen die Soldaten mit den
Offizieren gemeinſame Sache zu machen, aber da ſich keine
anderen Truppenteile anſchließen, iſt ihr Verhalten ausſichtslos.
Man erwartet jeden Augenblick die Kapitulation. Wie es
in den anderen Garniſonen ausſieht, iſt ſchwer zu ermitteln,
jedoch liegen keine Alarmgerüchte vor. Segovia iſt von einem
Gendarmerieregiment beſetzt, das die Ordnung wiederhergeſtellt
hat. Jn Valencia ſoll es zu leichtem Blutvergießen gekommen und
wei Artillerieoffigiere und ein Soldat getötet worden ſein.
adrid hat ſein n e r Wenn die Bevölkerung w

durch den u a ihren Gewohnheiten nicht le
Aus Marokko verlautet, daß die dort vor dem Feinde

ſtehende Artillerie ihre Poſten verlaſſen und ſich ihren
europäiſchen Kameraden anſchließen e. Das Gerücht iſt
unbeſtätigt, ſollte es ſich aber iten, ſo könnte ſich
Spanien n en ſehen, ſofort aufzugeben. Dannwürde die Lage ſehr ernſt werden. Die Zenſur iſt über

aus ſtreng. Nichts darf Zuſtimmung des Kriegsne
miniſters telegraphiert oder veröffentlicht werden.

Zu den Athener Unruhen
einer Meldung des „Exchange

die Gegamtaſr der geſtrigen

u 40 Tote und etwant

Die Weltpreſſe und Genf
11. September. Zu dem Eintritt Deutſchlands in

ſche Brudervolk in der
iener Neueſten Nachrichten

„Reichspoſt
an das Deu

deut
Anwalt erhalten hätte.
verlangt die „Liberte“, daß die v des Rheinlandes,
nachdem Deutſchlands Eintritt vollzogen ſei, ba t
werden wird. Jm übrigen äußern natürlich die Preſſeſtimmen
der mehr nationaliſtiſch eingeſtellten Organe ſich weſentlich
zurückhaltender, und geben einer gewiſſen Beſorgnis Ausdruck,
ob die Teilnahme der Deutſchen in Genf nicht Frankrei
Machtſtellung in gewiſſer Weiſe gefährden könne. Daß man den
Wert deutſcher Verſprechungen nicht trauen dürfe, betont in recht

unfreundlichen u. der überwiegende Teil der
belgiſchen Preſſe. Bemerkenswert dagegen erſcheint eine
äußerſt freundliche Begrüßung, welche die Turinger „Stampa“
Deutſchland anläßlich des Eintritts in den Völkerbund entgegen
bringt. Die Schöpfung von Genf habe jetzt erſt die Möglichkeit
erhalten, das zu werden, was ſo viele Köpfe wünſchten. Jndem
der Völkerbund ſeinen bisherigen Charakter einer heiligen
Allianz des Jahrhunderts aufgebe, eröffnet ſich die Möglich-
keit zur Begrüßung eines wirklichen Friedensbundes. Damit
aber ſtürzt der Geiſt von Verſalles in ſich ſelbſt zuſammen.
Auch in der engliſchen Preſſe überwiegen die deutſchland
freundlichen Stimmen, von denen Deutſchlands Eintritt in den
Völkerbund als das bedeutungsvollſte europäiſche Ereignis ſeit
dem Waffenſtillſtand gefeiert wird. Allerdings meint „Dailh
Telegraph', daß eine wirkliche Verbeſſerung im internationalen
Lager unendlich m davon abhängt, was auf den Eintritt
Deutſchlands folgen wird, als von dem Eintritt ſelbſt. Jn der
amerikaniſchen Preſſe wird Genf lediglich als ein rein
europäiſches Ereignis behandelt, bei dem Amerika in über
wiegendem Maße das Jntereſſe des unbeteiligten Zuſchauers
habe. Aeußerſt kühl iſt die Nachricht über den Vollzug der
deutſchen Aufnahme in den ſowjetdiplomatiſchen
Kreiſen Moskaus aufgenommen worden. Hier beſteht an

der Wunſch, möglichſt bald mit Deutſchland zu einer
rſtändigüng darüber zu gelangen, wie unſere Verbindung

mit dem Völkerbund in Einklang mit den bisherigen ruſſiſch
deutſchen Beziehungen zu bringen ſei.

or Silverberg, ein Mann, der dje Kebete de

tli Faktoren mit

die Beine helfen. Denn, ſo ſagt

ielenden Zeitgeiſte. Wie der.

Folge des Eintritts Deut

ſollen

Spaniens Austritt aus dem Völkerbund
Senf, 11. September. Das Völkerbundeſekretariat gibt ſoeben folgende amtliche Mitteilung heraus: der

Generalſekretär des Völkerbundes erhielt heute vormittag durch Vermittlung des ſpaniſchen Konſuls in Genf eine
Aote der ſpaniſchen Regierung, in der offiziell mitgeteilt wird, daß gemäß Z. des Dölkerbundspaktes Spanien

allen Mitgliedern des Völkerbundes mitgeteilt worden.

Die ſpeniſ Austrittserklärung
erreicht

Genf, 11. September. Jn Kreiſen des Völkerbunds-
ſekretariats verlautete heute mittag in ziemlich beſtimmter Form,
daß kurz vor 12 Uhr die ſpaniſche Erklärung über den Austritt
aus dem Völkerbunde dem Generalſekretär des
Völkerbundes überreicht worden ſei.
freundſchaftlichem Tone gehaltene, etwa zwei Schreibmaſchinen
ſeiten umfaſſende Note erklärt den Austritt Spaniens aus dem
BVbölkerbund unter Bezugnahme des t 1 des Völkerbundspaktes,
der eine zweijährige Kündigungsfriſt gorſieht. Die ſpaniſche Re
gierung ſpricht in der Note ferner ihren Dank für die vielfachen
Sympathiekundgebungen des Völkerbundsrates und der Vollver
ſammlung aus und wünſcht dem Völkerbunde weiteres Gedeihen.

Die Rachmittag a des Völker-
undes

Genf, 10. September. Die Nachmittagsſitzung im Refor
mationsſaal wurde durch die Ausführungen des erſten Delegierten
Auſtraliens eröffnet, der den heutigen Tag als einen der denk-
würdigſten des Völkerbundes bezeichnete. Jn überaus herzlicher und
warmer Weiſe hieß er Deutſchland als neues Mitglied im Bunde
willkommen. Der öſterreichiſche Bundeskanzler Dr. Rame.k be
gar darauf in deutſcher Sprache auf das herzlichſte die deutſche

elegation im Völkerbunde und kennzeichnete den deutſchen Eintritt
in ſeiner hiſtoriſchen Bedeutung. Er danke allen denjenigen, die
zu dieſem Werke der Völkerverſöhnung beigetragen hätten, und
freue ſich, das jüngſte Bundesmitglied herzlichſt und freudigſt be
grüßen zu können. Durch dieſen Akt habe der Völkerbund be
wieſen, daß er des Vertrauens der Völker würdig ſei, jenes Ver
trauens, das allein dieſen Freudentag herbeigeführt habe. Hierauf
ergriff der japaniſche Botſchafter in Paris, Jſhii, das Wort.
Er beglückwünſchte Deutſchland zu ſeinem Eintritt in den Völker
bund und erklärte, die deutſche Mitgliedſchaft werde weſentlich zur
weiteren twicklung des Völkerbundes beitragen. Der deutſche
Beitritt ute eine neue Garantie des Friedens. Er drückte das
Bedauern des japaniſchen Volkes über das Fernbleiben Braſiliens
und Spaniens von der gegenwärtigen Tagung aus. Hierauf
wandte er ſich gegen die Vorſchläge von mehreren kontinentalen
Völkerbünden mit dem Zentrum in Genf, die allmählich den Völ
kerbund erſetzen ſollten. Eine ſolche Entwicklung wäre außer
ordentlich gefährlich, da derartige Gebilde nur neue Komplikationen
bedeuteten, die den Frieden der Welt e würden. Hierauf
wurde die Sitzung vom Präſidenten geſchloſſen. Nintſchitſch er
klärte, daß die nächſte Vollverſammlung durch das „Journal
Officiel“ bekannt gegeben werden würde.

Erneute Beratung der Völkerbunds-
ratserweiterung

Genf, 10. September. Heute nachmittag tagten im Völker
bundsſekretariat die erſte Kommiſſion (juriſtiſche), die zweite (tech
niſche) und die ſechſte e Kommiſſion des Völkerbundes. Jn
der Sitzung der erſten Kommiſſion, an der Dr. Streſemann
und Dr. Gaus teilnahmen, ann die Generaldebatte über das
Reformprojekt der jankommiſſion zur Umwand des Rates.
Es ſprachen vor allem die Vertreter der kleinen en, u. a.

n, No en, Dänemark, Holland und auch China, die das
Projekt der Studienkommiſſion im einzelnen zerpflückten und
ſcharfe Kritik an ſeinen Beſtimmungen übten. Die erſte Kommiſſion
faßte hierauf den Beſchluß, eine Unterkommiſſion aus 14 Gliedern
zur erneuten Prüfung des Projektes der Studienkommiſſion ein-
zuſetzen. Es ſind dies Deutſchland, England, Chile, China, Däne-
mark, Frankreich, Jtalien, Kolumbien, Japan, Norwegen, die
Niederlande, Rumänien, Polen und die Schweigz.

Genf, 10. September. Jn der heutigen Sitzung der erſten
juriſtiſchen Kommiſſion ergriff er der ſchwediſche Außen-
miniſter Lövgren das rt. Er erklärte, die ſchwediſche

n auf keinen Fall irgendeine Regelung akzeptieren,
die die Mitglieder des Völkerbundes in verſchiedene Kategorien
gliedere. Die Gleichberechtigung aller geſamten Staaten des Völker
bundes wäre eines der grundlegenden Prinzipien des geſamten
Shyſtems, auf dem der Völkerbund aufgebaut ſei. Die Möglichkeit
der Wiederwahl, die in dem Vorſchlag der Studienkommiſſion vor
geſehen ſei, dürfte in keiner Weiſe als ein beſonderes Vorrecht an
geſehen werden, was beſtimmten Staaten verliehen würde. Es
wäre dies vielmehr eine Gelegenheit für die Verſammlung, ſich
in Ausübung ihres Souveränitätsrechtes, die fortlaufende Mit
arbeit eines Staates zu ſichern, wenn dies notwendig erſcheine.

Aus dieſem Grunde müßte die Kommiſſion, und vor allen
Dingen die Unterkommiſſionen, das Projekt noch eingehend
prüfen und Ergänzungen machen. Z. B. müſſe eine Beſtimmung
eingefügt werden, daß die Feſtſetzung der Wiederwahl durch eine
geheime Abſtimmung vorgenommen werden müſſe, und zwar
in der gleichen Weiſe, wie die Wahl in den Völkerbundsrat er
folge. Hierauf ſprach der norwegiſche Delegierte Vogt, der ſich
mit dem Prinzip des Rotationsſyſtems einverſtanden erklärte.
Die norwegiſche Regierung würde jedoch das urſprüngliche Pro
jekt der Studienkommiſſion vorziehen. Er ſei der Anſicht, daß
die Wahl zum Völkerbundsrat nach einem Proportionalſhſtem
vorgenommen werden müßte. Der griechiſche Delegierte ver
langte, daß die Frage der Proportionalwahl von der Unter
kommiſſion eingehend geprüft werde. Der däniſche Geſandte
in Berlin, Zahle, erklärte, daß ſeine Regierung ſtets für völlige
Gleichberechtigung aller Staaten eingetreten ſei. Das Projekt
der Studienkommiſſion verſtoße nicht gegen dieſen Grundſatz,
ondern e nur die Mitarbeit beſtimmter Staaten, deren

ndat im Rat bereits abgelaufen ſei, auch weiterhin dem Rat
erhalten. Präziſe und eindeutige Regeln für die Wahl des
Rates müßten feſtgelegt werden. Hierauf nahm der holländiſche
Juriſt Limburg das Wort, der gleichfalls die Feſtlegung ein
deutiger Regeln für die Wahl des Rates verlangte und gewiſſe
Abänderungsvorſchläge für den Text machte. Er erklärte ſich
gegen das Prinzip der Proportionalwahlen. Der chineſiſche
Vertreter erklärte ſich mit der Erhöhung der Zahl der nicht
ſtändigen Ratsmitglieder von ſechs 2 neun einverſtanden. Er
verlangte, daß Aſien zwei Ratsſitze erhalte und betonte weiter,da Wil die Verſammlung nur einen aſiatiſchen Sitz auge

ſtehen würde, er einen ſolchen auf drei Jahre beantragen werde.
Hierauf wurde die allgemeine Debatte geſchloſſen.

Verhandlungen über die Locaruo- Rückwirkungen
f, 11. September. Von gut informierter, engliſcher

Seite erfährt der Vertreter der Telegraphen-Union, daß zwiſchen
Streſemann und dem franzöſiſchen Außenminiſter Briand, alsſhlande in den Völkerbund, bereits

Verhandlungen über die im Locarnopakt vorge-
ſehenen Rückwirkungen eingeleitet worden ſind. Der eng
liſche Außen iniſter Chamberlain ſowie Vandervelde

die Vermittlung übernommen haben Zur Behandlung
ſtände vorläufig die Frage der Herabſetzung der Beſgtzungs
truppen im Rheinland auf 38 000 Mann. Deutſcherſeits werde die

ſich zurückziehen werde nach Ablauf der Kündigungsfriſt von zwei 7 ren.
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Die in ſehr

Die Uote der ſpaniſchen Regierung ſt

Einbegziehung der Beſatzung des Kehler Brückenkopfes in dieſe
wünſcht, weiter die Räumung der Kurorte Langenſchwal,
reuznach und Neuenahr ſowie die Konzentrierung der Ve.S großen Zentren. Chamberlain ſol ſich bereit

er haben, dieſe deutſchen Forderungen zu unterſtützen. Von
deutſcher Seite liegt eine Beſtätigung dieſer Nachricht nicht vor
ſie wird aber auch andererſeits nicht in Abrede geſte

Berlin zur Völkerbundsentwicklung
ſo re en Lage Feigniſſe der letzten e in Genf ganz ſſen worden,ja immer noch die Frage ungelöſt t welche deutſchen Beamten d

in das Büro des Völkerbundes eintreten ſollen. Es ſcheint unzweifelhaft zu ſein, daß dem e im Völkerbund ein Unter

generalſekretariat eingeräumt wird, das bemerkens
ha unpolitiſch bleibt und nur kulturelle Aufgaben
at.

Außerdem käme u. a. ein prominenter Juriſt und ein Jour
naliſt an führender Stelle im Sekretariat in Frage. r die
Beſetzung der Poſten hat der Generalſekretär des Völkerbundes
E. Drummond, zu entſcheiden. Wenn wir recht unterrichtet
ſind, wird der Reichsaußenminiſter jetzt in Genf bei Drummond
vorfühlen, um zu ſondieren, welche Männer für die Poſten
überhaupt in Frage kommen. Dr. arelemna n wird hierauf ge
wiß auch ſchon einige Namen nennen, man nicht annehmen
kann, daß er ohne liebevolle Ermahnungen getreuer Koalitiones-
freunde in dieſer Hinſicht geblieben iſt Jmmerhin wird jetzt in
Genf dieſe Frage noch nicht endgültig entſchieden. Es iſt vielmehr
angzunehmen, daß Dr. Streſemann nach ſeiner Rückkehr im Reich.
kabinett Vorſchläge unterbreiten wird, über die ein Kabinettsrat
dann entſcheidet. Einige Perſönlichkeiten, die heute ſchon für den
neuen Genfer Poſten benannt werden, ſind zwei deutſche Diplo
maten, die t in Rom tätig. ſind und vor allem natürlich
Ulrich Rauſcher, deſſen Kandidatur niemals geruht hat und der
überall zu finden iſt.

Die deutſchen Beamten im Völkerbund
Berlin, 11. September. Erkundigt man ſich in den Kreiſen

des Auswärtigen Amtes und der Reichsregierung in Berlin nach
den Auffaſſungen und Meinungen über die weitere Entwicklung des
Völkerbundes, ſo bekommt man auffallend viel Pefſimismus
zu hören. Huba hat einen ſtändigen Ratsſitz verlangt, den es
wohl keineswegs erhalten dürfte. Auch Kuba wird vorausſichtlich
die Konſequenzen ziehen und ſich in irgendeiner Form von den
Arbeiten des Völkerbundes zurückziehen. Schließlich ſind alle
einen Staaten verärgert und ſprechen es mehr oder minder offen
aus, daß ſie keine Luſt Vaſ hätten, das Stimmbvieh für die
Großen abzugeben. Aus dieſer Lage wird Deutſchland irgendwie
ſeine Konſequenzen zu ziehen haben. Gerade Deutſchland iſt daran
intereſſiert, der Völkerbund nicht in die Hände einer Clique
der Sie re kommt, weil dann Deutſchland ſich immer in
der Oppoſition der Minderheit befinden müßte. Soweit man alſo
in Berlin jetzt überhaupt etwas über kommende Din erfahren
kann, iſt r die kommende Völkerbundpolitik des
Reiches ſich ſtark auf die Not wendigkeit einer Regelung
der kleinen Staaten einzuſtellen hat.

Kegenüberſrerirng der Attentäter
r von Leiferdennover, 10. September. Am rigen Nachmittag wurdendie Verhöre der Attentäter von Seiſeres Otto Schleſinger und

Willy Weber, durch den zuſtändigen Unterſuchungsrichter des Land
gerichts Hildesheim fortgeſetzt. Die beiden Attentäter wurden. noch
mals über wichtige Einzelheiten des Attentates vernommen. Auch
der gleichfalls verhaftete Bruder Webers, Walter Weber, ergönzte
ſeine Augen in einigen wichtigen Punkten. Am heutigen Vor
mittag f die enüberſtellung der beiden ttentäter
Schleſinger und Weber ſtatt Auch wurde der unter dem
dringenden Verdacht der Mitwiſſerſchaft verhaftete WalterWeber ſeinem Bruder n Weber gegenüber
S wobei ſich dramatiſche nen abſpielten. Walter

eber hatte nach ſeinen Ausſagen das furchtbare Verbrechen von
deſſen Beabſichtigung er Kenntnis erhalten hatte, verſchwiegen,
um ſeinen Bruder zu ſchonen. Als er nun heute dem

ergefeſſelten gegenübergeſtellt wurde, brach er in lautes
u dern aus und konnte zuerſt vor Erregu kein Wort

hervorbringen. Jn Gegenwart feines Bruders ſchilderte er dann
auf eindringliches Befragen, was er von dem bevorſtehenden Atten
tat von ſeinem Bruder und Schleſ erfahren hatte.

Hannover, 11. September. Auf Anordnung des Unterſuchungs
richters in Hildesheim findet der Lokaltermin in c hereits
am heutigen Sonnabend achteinhalb Khr ſtatt. Die Unterſuchung
darüber, ob Schleſinger der Verfaſſer der beiden Ulkar- Briefe
iſt, ſchwebt noch. Die Behörde glaubt, daß die Frage zu
bejahen iſt.

Der Lokaltermin in Leiferde
Leiferde, 11. September. ute mo 8 aunter Leitu des We d u ſra

SchubarthHildesheim, der Lokaltermin in Sachen des Eiſen
Kriminalbeamtenbahnattentats. Von einem Aufgebot von a aus

Hannover umgeben, wurden beide Attentäter ſchwer gefeſſelt
an den Tatort geführt. Sie machen, wie man nnte,
S von 72 en Eindruck. eber, derjüngere von den, weinte, während Schleſi verbiſſen
drein ſchaute. Weber iſt ſchlecht gekleidet, während inger in
dieſer Beziehung ein beſſeres Aeußeres zeigt. Beide tragen die
Ruckſäcke gepackt, die ſie bei ihrer Wanderſ bei ſich hatten. Die
beiden Verbrecher gaben am Tatort eine eingehende Darſtellung
von allem Geſchehenen. Die jägerei hatte das ganze Gebiet
abſperren müſſen, da ſich eine große Anzahl von Landbewohnern
eingefunden hatten. Dir beiden wurden auch an die
Stelle geführt, wo ſie die Nacht verbracht hatten. Dort wurde
jetzt noch eine Eiſenbahnweichenſtange gefunden, die
beſchlagnahmt wurde. Dann grag es nach Blockhütte 70, wo ſie die
Eiſenbahnſchlüſſel geſtohlen hatten.

Ein furchtbares Familienörama
Altenburg, 11. September. Heute früh kurz nach 6 Uhr

erſchoß der 60 Jahre alte Landwirt Dietzel ſeine Ehefrau, als
ſie im Stall das Vieh verſorgte, ging dann in die Wohnung zurück
und gab auf ſeine 21 Jahre alte Stieftochter Gertrud Etling,
die noch im BVette lag, Schüſſe ab, die das ſofort
töteten. Dann ſchoß er auf ſeinen 13 jährigen Stief
ſohn Gerhard Etling, der in der Küche am Käffeetiſch
ſaß. Der Knabe wurde in das Krankenhaus gebracht, wo er ſtarb.
Dietzel ging wieder in den Stall und thtete ſich durch einen Kopf
ſchuß. Der 3 Jahre alte Sohn Harry, der aus ſeiner zweiten
Ehe ſtammt, iſt von ſeinem Vater abſichtlich am Leben gelaſſen
worden, da er ſein Liebling war. Der Grund zur Tat iſt in zer

rütteten Eheverhältniſſen zu ſuchen, an denen vor allem die Ehe
frau ſchuld ſein ſoll.

Es iſt im Drange der feierlichen Er.
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Erlebniſſe eines kraſſen Neulings in drei Aufzügen.
I

Jch bin von Natur aus nicht ängſtlich; aber vor Börſen-
papieren und Effektenkurſen hatte ich ſchon immer einen ſcheuß
lichen Reſpekt, wahrſcheinlich weil ich nichts davon verſtehe. Und
nun noch gar auf die Börſe gehen das will überlegt und
vor allem vorbereitet ſein!

Zunächſt erteilte mir ein Sipo freundlicherweiſe Unterricht in
Arm und Beinſchwenken; denn man hatte mir geſagt, das täte
man auf der Börſe auch. Dann gab mir unſer Handelsredakteur
ein vieründiges Privatiſſimum, worauf ich ſofort 14 Tage zur
Erholung verreiſen mußte denn in der darauffolgenden Nacht
träumte ich mehr von Nietleben, weniger von Bruckdorf. Außer-
dem hatte ich nicht verſtanden, was die Alwine mit der Bruckdo
NRietlebener Gewerkſchaft zu tun haben ſollte, denn Frauen ge
hören nach meiner Ueberzeugung eben nicht in die Politik.

Wie geſagt, es wurde bereits bedenklich. Schließlich kam aber
dann der große Tag meines Lebens heran: man nahm mich
zwangsweiſe mit zur Börſe.

II.
Vorſichtig betrat ich das unheimliche Haus, nochmals kurz und

unauffällig die Armſchwingungen und Fachausdrücke auf Beck
meſſerart repetierend.

„Geh nicht zu dicht an den Kursmakler heran! riet mein
Begleiter. (Wie im Zoo, dachte ich.) „An Sie!“ brüllte mich einer
an. „Wieſo, warum, inwiefern?“ verteidigte ich mich. „Die
Crouwitzer konnten vorgeſtern wieder etwas anziehen, deshalb
werden ſie heute begehrt,“ flüſterte mein Freund. „Nanu,
fragte ic, „was hat das hier auf der Börſe zu tun, ob die Cröll-
witzer etwas anzuziehen haben „Das heißt doch: die Aktien
der Cröllwißer Papierfabrik ſteigen im Kurs“, belehrte mich mein
Begleiter mit einigem Stirnrunzeln.

Das war das erſte Monitum.
„Slimmung luſtlos und ſchwächer!“ meinte ein Jobber, der

noch aus der Jnflationszeit übrig geblieben war. „Bei mir auch!
wagte ich zu bemerken. „Was, Jhnen hat die Stadtbank auch
Kredite gegeben rief einer, der meine Worte ins Sonntagsohr
bekommen hatte. „Um Gottes willen“, dachte ich, jetzt fallen

ſie über dich her.“ „Von Jhnen!“ „Hier 50 Brief“ (dies
Börſendeutſch, 50 Brief, als wenn's auf der Börſe keinen Plural
gäbe „60 Geld“ ertönte es von der rechten Ecke

Das war für mich die Fanfare zur ſchleunigen Flucht.
III.

eber. Eisbeutel. Arzt. Apotheke. „Nie wiederFi s poth rBörſe!“

Skelettüverrete
zurden heute vormittag bei Waſſerrohrarbeiten in der Blücher
ſtraße am z gefunden. Es handelt ſich um die Ueber
ceſte von 4 Skeleiten. Drei Schädel, von denen der eine ſich
durch ein glänzendes Gebiß auszeichnete, waren noch gut er
halten; die Knochenreſte zerfielen indeſſen zum größten Teil
beim Herausnehmen.

Auffallend iſt, daß die Skelette bereits in einer Tiefe von
etwa 50 Zentimetern gefunden wurden.

Der Stand der Markthallenfrage
Seit Jahr und in unſerer Stadt der Kampf um die

Errichtung einer M Ue. Die Notwendigkeit iſt allgemein
aus wir lichen und hygieniſchen Gründen anerkannt worden,
doch hat es bisher ſtets an einer intenſiven Förderung der Ange
legenheit durch den Magiſtrat gefehlt. Durch die Verlegung des
Wochenmarktes iſt die Frage wieder einmal in den V rgrund
des öffentlichen Intereſſes getreten und bildete denn auch den
Gegenſtand einer Verſammlung, die geſtern abend der Intereſſen
ver zur Errichtung einer Marktkhalle im „Neumarktſchützen
haus einberufen hatte.

Die Verſammlung war ziemlich ſchwach beſucht. Als
lle Vertreter nahmen an ihr teil: Städtmedizinalrat Dr.
chnell, Freiherr von Boenigk für die Jnduſtrie- und
ndelskammer und tmann Müller für die Verkehrs

polizei. Der Geſchäftsführer des Verbandes, Herr Altrock,
b. einen erſchöpfenden Ueberblick über den derzeitigen Stand derNRarithallenfrage und hob hierbei beſonders die Jntereſſeloſigkeit

der Siadtvexwaltung hervor. Gerade in letzter Zeit iſt für die
baüliche Veränderung und Verbeſſerung unſeres Stadtbildes viel
gray worden, nichts aber für die Verbeſſerung der Förderung

r Verhältniſſe auf dem Wochenmarkte. Der Dringlichkeit der
Markthallenfrage ſtellt der Magiſtrat die Notwendigkeit einer
Rentabilitätéberechnu ſowie der Finanzierung des Projektes
gegenüber. Er hält dieſes überhaupt nur für eine Frage pri
vater Jnitiative. Da indeſſen in einer Markthalle als höchſte
Inſtang die ſtädtiſche Marktpolizei herrſcht, ſo würde ſich nuterdefen Umſtänden für ein privates Unternehmen kaum ein ratio
nelles Zuſammenarbeiten ergeben.

Der Redner erinnerte dann an die vorbildlichen Markthallen
einrichtungen in Leipzig von denen ſelbſt Halleſche Wild und
Geflügelhändler infolge des Fehlens geeigneter Kühlräume in
Halle Geb machen müſſen.

Wenn in der geſtrigen Verſammlung nicht auf die viel
erörterte Platz frage eingegangen wurde, ſo möchten wir doch
feſtſtellen, daß bereits ein großzügiges Markthallenprojekt, das
im Zentrum der Stadt vorgeſehen iſt, im Entwurf vorliegt. Das
Projekt iſt auf 925 000 Reichsmark veranſchlagt und wird etwa
2000 qm Kühlräume enthalten. Der ganze Bau ſoll in Eiſen und
Glas ausgeführt werden und damit zugleich eine große monu-
mentale Wirkung haben.

rn wird die Angelegenheit nunmehr recht bald zu
einem iedigenden Ergebnis geführt!

Der Wochenmarkt
e te heute wieder ein reich beſchicktes Bild. Jmmer größereuhren von Kartoffeln kommen jetzt an und gemahnen an die

Winterverſorgung: die Preiſe ſchwanken zwiſchen 4 und 6 Pfg.Das Gemüſe ſteht ziemlich feſt im Preiſe:: Mohrrüben 5 bis 7 Pfg.,

Kohl 10 Pfg., Zwiebeln 10 Pfg., Vohnen 10 Pfg., Salat 10 Pfg.;
recht verſchieden bewertet iſt das Obſt, beſonders Aepfel haben
richt große Preisſpannen (20 bis 50 Pfg. Pflaumen, Tomaten
d die meiſten Birnen waren zu 15 Pfg. zu haben. Eier werden
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Halle auf der Berliner Polizeiausſtellung
Die Vertreter der Behörden in der Roßplatz-Kaſerne

Wie wir bereits in unſerer vorgeſtrigen Ausgabe in dem
Artikel „Halles Polizei vor großer Kritik ausführlich mitteilten,
findet zurzeit in der Roßplatz-Kaſerne eine „Halleſche Polizei-
ausſtellung“ ſtatt. Man hat dort alles das probeweiſe aufgebaut,
was man in Berlin anläßlich der großen Jnternationalen Polizei
ausſtellung zeigen will.

Man kann ſicher ſein, daß das Material wegen e Viel
ſeitigkeit, ſorgfältigen Ausgeſtaltung und gediegenen Gruppierung
viel beachtet werden wird. Leider kann die Fülle des Gebotenen
hier nicht der. breiten Oeffentlichkeit zugängig gemacht werden, da
die Räumlichkeiten dazu nicht geeignet ſind. Man hatte aber
wenigſtens den offiziellen Behörden Gelegenheit gegeben, ſich von
Leiſtungen unſerer Polizei auf dieſem Gebiet zu überzeugen.
So waren zu der Beſichtigung vertreten der Regierungspräſident,
der Vizepräſident Fehrmann und andere Herren der Regie-
rung, Polizeioberſt Brunnengräber, der Vertreter des
Polizeipräſidenten, Profeſſor Thierſch u. a.

Nachdem Regierungsrat Knöppel in ſeiner Begrüßung
auf Zweck r Ziel der Ausſtellung hingewieſen hatte, begann
unter ſachkundiger Führung eine Erklärung der reichhaltigen
Schau. Major Urban gab eine anſchauliche Schilderung der
Leungakonſtruktion. Von ihm ſtammen die Pläne und
Zeichnungen und unter ſeiner Leitung iſt das Reſpekt erheiſchende
Modell entſtanden. Man mag ſich einen Begriff davon machen,
wenn man hört, daß dazu

45 Zentner Gips verbraucht
ſind, den die Polizei in mühſeliger Arbeit kunſtgerecht ver
arbeitete, bis dann die Kunſtgewerbeſchule die bunte Ausge-
ſtaltung übernahm. Major Urban hat die Kämpfe 1921 ſelbſt
mitgemacht und ſo waren ſeine Ausführungen beſonders be-
achtenswert.

Die Erklärung der kriminaliſtiſchen Abteilung übernahm der
Leiter unſerer Kripo, Kriminaldirektor Holters, wobei die
mühſeligſte Kleinarbeit im Kriminalweſen die gebührende Be-
achtung fand. Polizeirat Dr. Noethe erläuterte die medi-
ziniſche Abteilung einſchließlich der modernen Krankenpflege bei
der Polizei. Als letzter ſchließlich vermittelte Polizeirat Wölfer
die bunten Tafeln, die ſich mit der

Verſorgung und Beſoldung der Polizeibeamten
befaſſen.

Gerade dieſe Abteilung iſt erſt jetzt noch bereichert worden,
und ſie verdient, daß man ſich mit ihr etwas näher befaßt.
Der Schupobeamte verſieht ſeinen Dienſt ja nicht bis an ſein
Lebensende und die Verwaltung hat ein berechtigtes Jntereſſe, zu
erfahren, wo die Beamten bleiben.

Da waren von 1922 bis 1925 im ganzen 3720 Mann ange
ſtellt, von denen 211 ohne und 239 mit Verſorgungsrecht abgingen.
Dieſe 239 hat man einmal eingehend verfolgt, wobei ſich folgen
des ergibt: 83 Prozent gingen auf eigenen Antrag, nur 3 Prozent
wurden entlaſſen und 12 Prozent gingen krankheitshalber.
Bei der Wabl, ob ſie beim Abgang einen Beamtenſchein oder
dafür Geld ausgezahlt haben wollten, entſchied ſich von den 239
die Mehrzahl 154 für den Schein, während 85 das Geld vor
zogen? Die 154 Mann mit dem Beamtenſchein kamen in ver
ſchiedenen Gebieten unter; teils waren ſic auf Wartegeld geſetzt,
teils gingen ſie zur Landjägerei über, während andere bei der
Schutzpolizei anderweitig Verwendung fanden oder bei Behörden
eine Stelle annahmen.

Von den 85 Beamten, die beim Abgang das Geld empfingen,
machten ſich ſelbſtändig und 51 nahmen andere Stellen, weiſt
in kaufmänniſchen Betrieben, an. Bei den ſelbſtändig Ge-
wordenen iſt es eigenartig, daß die Mehrzahl Kolonialwaren
geſchäfte übernahm. Aber bei ihnen zeigt die Tabelle anch, daß
ſie nicht immer Glück in ihrem Unternehmen hatten, da ſehr viele

ungefähr 40 Prozent finanziell Schiffbruch erlitten.
Wenn man vor dieſen Tabellen ſteht, dann werden ſich nur

die wenigſten eine Vorſtellung machen können von der umfang
reichen Arbeit, die darin enthalten iſt. Wenn dieſe Statiſtik
regelmäßig fortgeführt wird und daran iſt wohl kaum zu
zweifeln dann iſt ſie nicht nur für den Fremden intereſſant,
ſondern von unſchätzbarem Wert für den Schupobegamten, der
daraus erſehen kann, welcher Weg bisher nach dem Abgang der
ſicherſte und geeinnetſte war.

Die Ausſtellung im ganzen genommen wird ſicherlich ihren
Weg machen und viel beachtet werden, und wir in Halle ſind

der Polizei zu großem Dank verpflichtet,
daß ſie bei der großen Jnternationalen Ausſtellung unſere Stadt
würdig vertritt, daß ſie in ſelbſtloſer mühſeliger Arbeit Erſtaun
liches geſchaffen, was ja alles doch zuletzt dem Rufe unſerer Stadt

zugute kommt. Ho.,SGSGSIGGGSGGGGGSCGSSWGGGSGSSSGWGGGGGGGGGGGGGWOCCÜCÜCnaaa
teurer (16 bis 17 Pfg.), Butter ſteht feſt (1,10 bis 1,20 Mk.). Der
Geflügelmarkt ſteht im Zeichen von Rebhuhn und Taube, die zu
annehmbaren Preiſen zu kaufen ſind.

Verhaftung eines Seidenſchwindlers
Ein geriſſener Betrüger hatte in der Umgebung von Halle

ſein Weſen getrieben. Zuletzt war er in Naumburg geweſen, wo
er ſich unter falſchem Namen ein möbliertes Zimmer nahm und
ſich Seidenſtoffe zur Auswahl kommen ließ, um „ſeine Angehörigen
damit zu überraſchen“. Mit ein paar Dutzend Lügen verſtand er
es auch, die Waren zu erhalten, mit denen er dann ſchleunigſt
verduftete.

Aber ſeine Freude ſollte nicht lange dauern; er kam nach
Halle, bot die Diebesſachen zum Kaufe an und prahlte außer
dem in einem Lokal von ſeinen billigen Seidenſtoffen. So war
es leicht, ihn feſtzunehmen. Er ſitzt augenblicklich im Polizei
präſidium, iſt 26 Jahre alt und nennt ſich Zepernick aus
Halle.
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In der Nacht zum 7. September gegen 2 Uhr iſt einer weib
lichen Verſon in der Nähe der Univerſität von einem 35——38-
jährigen Manne die Aktentaſche entriſſen und ihres. Jnhalts

beraubt worden.
Die Angegriffene will Hilferufe ausgeſtoßen und den Täter ver
folgt haben.

Wer ſachdienliche Mitteilungen zur Ermittlung des Täters
machen kann, wird gebeten, ſich bei der Kriminaldirektion, Zim
mer 52, zu melden.

Geſtern vormittag kam eine Frau beim Einſteigen in die
Straßenbahn am Walhalla zu Fall und zog ſich hierbei eine

erhebliche Verletzung
über dem rechten Auge zu. Sie konnte nach Anlegung eines Ver-
bandes ihren Weg allein fortſetzen.

Geſtern nachmittag rückte die Feuerwehr nach den Wein-
ärten aus, wo im Hofe eines Grundſtücks beim Teerkochen der

im Keſſel befindliche Teer
in Brand geraten

war. Nach einer Tätigkeit von 10 Minuten war das Feuer ge-
e Der Sachſchaden iſt gering. Perfonen kamen nicht zu
Schaden.

Heute morgen entſtand in einer Gaſtwirtſchaft in der Geiſt
ſtraße zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei, in deren Ver-
lauf einer der Beteiligten durch

Meſſerſtiche an der Halsſchlagader
und im Genick verletzt wurde. Der entflohene Täter iſt erkannt
und wird zur Anzeige gebracht.

Verſammlung der Gruppe Mitte des „Stahlhelms“. Die
Gruppe hielt ihre Monatsverſammlung im „Mars-laTour“ ab,
die trotz des ſchönen Septemberabends ſehr gut beſucht war.
Der Begzirksführer Kamerad Beranek begrüßte die Kameraden
und widmete einen warmen Nachruf unſerem unvergeßlichen
Kameraden Steinbach, der von roter Mörderhand fiel. Nach
Bekanntgabe verſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten erteilteder Serſammlnunheleiter dem Kameraden Voigtländer das

Wort zu einem Vortrag über Völkerbund, Parteien und Parla-
mentarismus. Die oft mit Humor, aber auch ernſter Kritik

würzten Ausführungen des Referenten wurden mit großem
eifall aufgenommen. Anſchließnd ſprach Kamerad Hauer

über die Sterbekaſſe. Gegen den geringen Beitrag von 40 Pf.
im Monat erhalten bei nur 50 Proz. Beteiligung der Kame-
raden die Hinterbliebenen 300 M. bei dem Todesfall des
Verſicherten t Die Verſicherung tritt ohne Wartezit
in Kraft. Sache der Gruppenführer und Kameraden wird es
ſein, dieſe Einrichtung im Stahlhelmintereſſe zu fördern. An
die Ausführungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache.

Das Tanzgaſtſpiel der norwegiſchen Tänzerin Bella Siris
im WalhallaTheater dauert nur noch bis zum Dienstag. Wir
machen ganz beſonders darauf aufmerkſam.

Wie Radfahrunfälle entſtehen
Es wird immer wieder Klage geführt, daß zumal jüngere

Radfahrer die Straßen unſicher machen und das Leben ihrer
Mitmenſchen gefährden. Nicht nur, ſie fahren, als handle
es ſich um ein Wettrennen, ſie laſſen ſich auch, beſonders wenn
ihnen junge Mädchen über den Weg laufen, nur zu leicht ab
lenken und haben kein Auge für die Strecke vor ihnen.

Am 1. Mai fuhr gegen 3 Uhr der-19jährige Gr. aus der
Zwingerſtraße in den Steg. Er fuhr, wie eine der Zeuginnen
ausſagte, „Tempo“; alſo muß es gar nicht ſo langſam geweſen
ſein. Wie es ſeine Pflicht war, klingelte er energiſch an der
Straßenecke. Aber das Unglück wollte, daß in dieſem Augen
blicke zwei „Dämchen“ die Straße kreuzten. Vielleicht fiel
herüber und hinüber ein Schherzwort. Genug, ſie gefielen Gr.
Er ſah ſich noch einmal nach ihnen um, ließ nur für eine
Sekunde die Vorſicht aus den Augen, zu der er verpflichtet war

und ſchon war das Unglück geſchehen. Denn gerade, als er
den n nahm, lief der öjährige H. vom Spielplatz an der
Taubenſchule über die Straße. Mit einem Male ſah er in
eiliger Fahrt das Rad auf ſich zukommen. Er wurde unſicher,
wußte nicht, wohin er flüchten ſollte, und wurde umgeriſſen.

klaffende Wunde über dem linken Auge war die
Folge.

Nur der Umſtand, daß bei dem Kinde keine Schädigung
r r iſt, rettete Gr. vor einer Gefängnisſtrafe. Er
am mit einer Geldſtrafe von 40 M. davon.

Kenderung der Fernſprechanſchlußnummern in Halle
In Ergänzung unſerer kürzlichen Veröffentlichung und der

amtlichen ſchriftlichen Benachrichtigung aller Fernſprech-Haupt-
anſchlußinhaber wird nochmals darauf hingewieſen, daß vom
Sonntag, dem 12. September, ab aus betriebstechni-
ſchen Gründen alle vierſtelligen reren ehren in
Halle durch Voranſetzen der Ziffer 2 in fünfſtellige geändert
werden (z. B. 9556 in 29 556.

Die Anrufnummern 01 für das Fernamt, 02 für die
Störungsſtelle und 03 für die Auskunftsſtelle für den Fernſprech-
verkehr bleiben bis auf weiteres beſtehen. Geſprächsverbindungen
im Fernverkehr werden von Amts wegen unverzögert mit den
neuen Anſchlußnummern hergeſtellt, auch wenn ſie unter den
alten Nummern angemeldet ſein ſollten. Jm Ortsverkehr jedoch
muß zur Vermeidung von Nachteilen für die Fernſprechteilnehmer
die Aenderung der Anſchlußnummern ſorgfältig beachtet werden.

Ein Stadttheater-Jubilar. Paul Jungk feiert am
Sonntag, den 12. September das Jubiläum ſeiner fünfund-
zwanzigjährigen Zugehörigkeit zum Stadttheater.

Seinen 75. Geburtstag begeht am Montag der Beſitzer
des Hotels „Preußenhof“, Herr Moritz Rieſer, dem bereits
ſeit 28 Jahren das genannte Hotel gehört.

Löhne des mitteldeutſchen kommunalen Straßenbahu-
perſonals. Der Mitteldeutſche Arbeitgeberverband der Kreiſe
und Gemeinden e. V. hat den Spr
Straßenbahnertarifſachen vom 19.
men. Die Gewerkſchaften haben ſich zu dem Spruch nicht
geäußert und hierdurch dieſem ebenfalls ihre Zuſtimmung ge
geben. Die für das mitteldeutſche kommunale Straßenbahn-
perſonal bisher gültigen Löhne ſind hierdurch ab 1. Auguſt 1926
wieder in Kraft geſetzt worden mit der Maßgabe, daß ſie mit
14tägiger Friſt zum Lohnwochenende von beiden Parteien gekün-
digt werden können.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke
kündigt im heutigen Anzeigenteil einen Vortrag mit Lichtbildern
an über „Raumheizung mit Gas“. Der günſtige Sonder-
preis für Gas zu Raumheizungszwecken mit 12 Pfg. für 1 Kubik-
meter in Verbindung mit der erleichterten Beſchaffungsmöglichkeit
für Gasheizofen läßt das Gas auch für die weniger Bemittelten
zu Raumheizungszwecken wohl geeignet erſcheinen.

SaalſchloßBrauerei. orgen Sonntag 344 Uhr großes
Konzert der Bergkapelle. 7 Uhr Ball.
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Mähellagerung!
Speicher mit Einzelkabinen.

s Fachmännische Beratung in
allen Transportfragen.

Illmann Lorenz
Hae (Saale), Delitzscher Straße 52. Fernruf 7521.
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Sorget nicht!
15. Sonntag nach Trinitatis. Matthäus 6.

Glückliches Kind, das von Sorgen noch nichts weißl Wir
enen wiſſen um ſo mehr davon. wer laſtet die Sorge

auf ionen ner beſonders der rbeitsloſigkeit, Woh
nungsnot, er; ſchwer wie ein liegt ſie auf unſerm

n Volke, wenn wir mit e denken an die lange Ben deutſchen Landes, an die ungeheuren pekuniären Ver
ichtungen, an die unſere nationale et ſo furchtbar bedrückende

gigkeit. Und doch, nicht bloß in eine n vergangene,
einfachere h ondern auch in unſere ſoviel ſchwierigeren,

S e erhältniſſe hinein ruft der Heiland:
n

Das Evangelium bietet uns im Kampfe gegen die Sorge eine
doppelte Handreichung; es Figt uns die uelle, aus der die
Sorgen entſpringen und gibt einen ſtarken Schild in die Hand
gegen die immer wieder andringenden Sorgen.

Woher die Sorgen Sie erwachſen aus einem inneren Zwie
ſpalt. r Menſch möchte Gott dienen und dem Mammon. Und
das geht nicht. Hier heißt es entweder oder. Man dient
Gott, dann n man kein Mammonzdiener ſein. Beides ver
einigen zu wollen, ſchafft Woher weiter die Sorgen

r

vie
orget

Aus einer Ueberſchätzung des Jrdiſchen gegenüber dem Ewigen,
des Leiblichen gegenüber dem Geiſtlichen. Und doch müſſen wir
uns ſagen: das Sorgen iſt meiſt vergeblich, das S vermehrtunſer Kreuz, das Sorgen iſt im ſeſſten Grunde heidniſch. Und

krobdem ſo viele ſchwere Sorgenſtunden, ſo manche ſchlafloſe
Nacht!un o wichtiger wird die Frage: Wie können wir der Sorge
Herr werden Der Heiland zeigt uns den Weg. Das beſte Mittel
iſt unbedingtes Gottvertrauen. Unſer Heiland hat ſo v die
Natur mit tiefeindringendem Blick angeſchaut. In der Naturſehen und bewundern wir die liebevolle, göttliche Fürſorge. Gott
nährt die Vögel, er kleidet die Blumen mit lieblicher Pracht, er
weiß, weſſen wir bedürfen, und wird den Menſchen, die Krone
ſeiner ng, nicht unverſorgt laſſen.

8 ertrauen wird, wenn die Sorge doch wieder das
Herz beſtricken will, r ſelbſt umſetzen in das Gebet. Paulus,
der S Hei oſtel, in den Fußſtapfen ſeines Heilandes
wandelnd, ſpricht die köſtliche Ermahnung aus: „Sorget nicht,
ondern in allen Dingen laſſet euer Gebet und Flehen mit Dank

Gott kund werden!“ Wollen dir, lieber Mitchriſt, die
übers Haupt gehen und wie mancher fällt in Ver-

ung und I and an ſich ſelber! ſo gehe in deinSammerlein und dein ganzes Herz vor deinem himmliſchen
Vater aus! n werden ſchwinden.

Das zweite Heilmittel gegen die Sorgen heißt: „Trachtet am
erſten dem Reiche Gottes und ſeiner Gerechtigkeit, ſo wird

u alles zufallen.“ Wem das Reich Gottes, ſeine Ge
das Heil ſeiner Seele wirklich groß geworden iſt, für

den werben die irdiſchen Dinge, ſie mögen an ſich noch ſo wichtig
fein, immer kleiner und können der Seele ihren Frieden nicht

Und nun das dritte, aber gewiß nicht geringſte Heilmittel
„Es iſt genug, daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage habe“.
An Tage ganz und voll ſeine Schuldigkeit tun, das vertreibt

Es r nicht unſeres Heilandes Meinung, daß wir die
in den

ollen, nein, ſo ggri
verboten iſt,

nicht bloß erlaubt, ſondern geboten.
utter Sefgr

der r a
auch in die
ſor
zur
vor der Sonne. Konſiſtorialrat Gutsehmidt.

Gedenket der Klltershilfe!
Die Altershilfe, die nunmehr ſeit drei Jahren beſtändig

800--700 verarmte, in hohem Alter befindliche Hallenſer und
Hallenſerinnen unterſtützt, iſt zurzeit ohne alle Mittel. Es iſt
mit r geprüft worden, ob die Altershilfe weiter
du werden muß. Es hat ſich gezeigt, daß namentlich
durch die Arbeitsloſigkeit die Unterſtützungsbedürftigkeit der alten
Leute Ep ßer geworden iſt als zuvor. Mancher Sohn und
man r, die ihre Eltern, ſo lange ſie Arbeit fanden, unter
ſtützt n, ſind dazu jetzt außerſtande.

Es iſt für die Altershilfe ſeit längerer Zeit nicht um Spenden
beten worden. Jetzt ſteht ſie vor dem Nichts. Es wird dringendLerunr gebeten, Geldſpenden unter der Bezeichnun „Altershilfe“

bei den hieſigen Banken einzuzahlen (das Hauptkonto befindet
i utſchen Bank, Alte Promenade); ferner wird um

mamſells nicht nur Wachspü

die Spende von Naturalien Mehl, Reis, Grieß,
Kartoffeln uſw.) gebeten. Die Geſchäftsſtelle der Altershilfe be
findet ſich Magdeburger Straße 21, Telephon 28 424.

Es ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß von der Altershilfe
aus weder Straßen noch Hausſammlungen veranſtaltet werden.
Sollten irgendwo, wie es früher bereits
oder Sammlerinnen auftreten, dann ſind dieſe ſofort der Polizei
zu übergeben. Emil Abderhalden.

Die Robert FranzSingakademie
plant für den nächſten Winter unter Leitung von Profeſſor
Dr. Rahlwes wiederum drei große Konzertaufführungen, die dies
mal ſämtlich im Stadttheater ſtattfinden ſollen.

Das erſte Konzert wird zwei modernen Meiſtern, Braunfels
und Suter, gewidmet ſein. Große Beachtung verdient das in
dieſem Konzert zur Auf rung gelangende Chorwerk „Le Laudi“
von H. Suter, ein Werk, das im vergangenen Winter in einigen

oßen Muſikſtädten zum erſten Male auf dem Programm ſtand,u a. in Wien, wo Srirengee es mit beſonderem Erfolg auf

r Das zweite Konzert bringt Schuberts unvergänglich ſchöne
dur-Meſſe, während im h Konzert Beethovens „Missa

solemnis“ den Halleſchen Muſikfreunden wieder einmal geboten
werden ſoll. Dieſe Abſicht wird, nachdem das unendlich ſchwierige
Werk lange r hier nicht mehr zu hören war, mit aufrichtiger
im begrüßt werden, zumal uns in der Wiedergabe durch

ahlwes ein erleſener Genuß verbürgt iſt.
Nach dem Beiſpiel anderer Konzertgeſellſchaften hat die

RobertFranzSingakademie ſich gleichfalls entſchloſſen, für r
drei Konzerte ein Abonnement zu Zuiſrr mäßigen Preiſen
aufzulegen. (Näheres enthält die heutige Anzeige.)

„Die drei Mannequins“
im UfaTheater Leipziger Straße.

Es ſind wirkliche Prachtexemplare, dieſe drei Mannequins!
Kunſtſtück: Die hübſchen, en Beine ſind von Natur aus
nicht krumm gewachſen, die Köpfchen von Geburt anmuti und
reigend und die koſtbaren äußeren Hüllen liefert ein erſter Mode
ſalon!Die Schickſale dieſer drei Schönen ſind zwar ſo buntſchillernd
wie ihre Prachtgewänder, aber doch nicht ſo glatt und eben wie
die Seidenſtrümpfe an den geraden Beinen. Als Manja Mode-
königin wird, ſie ſich in den Kopf geſetzt, eine Filmgröße zu
werden. Jhr Freund, der dicke Kommerzienrat, tut ihr auch den
Gefallen und läßt ſich's was koſten. Natürlich iſt die Sache eine
Pleite. Die Kleine hat zwar mit Erfolg eine equinſchule
abſolviert, aber zu einem Filmſtar gehört eben doch mehr! (Unter
uns geſagt, ſie wird ſpäter Frau Meierl) Und die
beiden anderen Der einen iſt ihr KellnerBr und die
andere ihrem „von“- Verlobten als Mannequin nicht mehr fein
grrug: die Verlobungen gehen auseinander. Und Kellner und

nnequin werden doch noch ein Paar, die andere heiratet auch,
nun zwar nicht ihren Ex-Verlobten, ſondern famoſen
Reiſenden des Modeſalons (2000 bis 8000 Mark Monatsgehalt!).

Es ſind drei intereſſante und amüſante kleine Lebensgeſ
ten, die da ineinandergreifen, die davon ergzählen, daß Probier-

ndem Geſicht ſind,
ſondern jede vielleicht ihre kleine Geſchichte die eine iſt mehr
tragiſch, die andere mehr vergnüglich. Manchmal iſt es ein Kom
merzienrat, m ein Graf, mitunter auch „nur“ ein Reiſen-
der mit Miniſtergehalt! Geht hin und tut einmal einen Blick
hinter die Kuliſſen!

üppchen mit lä

Joſeph Plaut. Wie bereits mitgeteilt, verſpricht der Plaut
Abend am nächſten Mittwoch diesmal ganz beſonders reizvoll zu
werden, da Plauts Gattin, die Kammerſängerin Maria Schneider
Plaut, das Programm mit beſtreitet.

Alte Kammermuſik, geſpielt auf Laute, Altviole und
Blockfköte, werden am Dienstag, den 14. September, in der „Loge

den fünf Türmen“ die beiden namhaften Künſtler Peter
arlan und Edgar Lucas darbieten. Auf alten Jnſtrumenten

die trefflichen Muſiker, die beſonders u. a. durch Profeſſor
oſer und Profeſſor Schering- Halle gefördert wurden, meiſterlich

Kompoſitionen der Barockzeit, darunter beſonders J. S. Bach.
Dem Abend wird von der muſikliebenden Welt größtes Jntereſſe
entgegengebracht. Karten zu 1 M. und 1,50 M. (Näheres ſiehe
Anzeige.)

Wann gebe ſehn ins Stadttheater
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch donnerteg Frel' a Sonnabend
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Halle, 11. September.

m den Roten Turm

Um den Roten Turm wehen
die Winde. Bisweilen halten
ſie eine Vertanminrg. jeder will
dann der beſte und intereſſanteſte
ſein. Da iſt zunächſt der gemütliche,
ewig freundliche, vielleicht manchmal
nur unſanft wehende Wind der
örtlichen Ereigniſſe. Den

Hallenſern iſt dieſer Wind wohl
am bekannteſten; jedenfalls beſchäf-

tigen ſie ſich mit ihm am meiſten. Er plaudert alles aus, was
in der Stadt und in der Umgebung vorgefallen iſt, denn er komm:überall hin, er weiß alles, er ſchleicht ſieh in die verſchwiegenſten

Ecken und Winkel, er bemüht ſich um die Stadtverordneten (wahr-
ſcheinlich wird er am Montag doch wohl ſeine Milde diesmal etwas
vergeſſen). Jedenfalls iſt dies ein ganz populärer Wind.

Noch ſanfter und weicher ſäuſelt zuweilen der Wind der
Kunſt um den Roten Turm. Er lächelt ſtets verbindlich und
weiß ſelbſt die Schwächen ſo mancher Erdbewohner mit hübſchen
Worten zu beſchönigen. Manchmal wird's allerdings auch ihm zu
bunt, dann pfeift er einmal tüchtig umher; aber ſchon nach wenigen
Stunden iſt alles wieder vergeſſen und vergeben.

Schlimmer iſt das ſchon mit dem Wind der Politik, der
pfeift um ſo heftiger. Wild, unbeherrſcht brauſt er dahin, oftmals
eiſig kalt und ſchneidend. Aber das muß wohl ſo ſein!

Ernſt und nüchtern, ewig gleichmäßig kommt dagegen der
Wind der Wirtſchaft daher, vielleicht manchmal ſogar zu
nüchtern. Aber das liegt nun einmal ſo in ſeiner Natur. Er
wird deshalb von den Leuten um den Roten Turm auch viel zu
wenig beachtet. Die wollen hören, wer im fernen Aſien ermordet
wurde, wer in Halle verhaftet wird oder aus dem Gefängnis aus

bricht, wann es mal wieder einen Theaterſkandal geben wird, ob
die ſich wieder übel guigefihet haben das alles

nen die andern drei Winde.
der Wirtſchaft recht wenig, er weht trotzdem, ſich ſeiner

ifgaben voll bewußt, pflichtgemäßz weiter. Allerdings klagte er
einmal, als die vier Winde wieder beiſammen waren oben um den

S Aber darum kümmert ſich

r Fall war, Sammler

Zuwachs im Zoo
Jm Zoologiſchen Garten ſind in der letzten Zeit ein paar ſehr

erfreuliche Zuchterfolge erzielt worden. Am weſentlichſten iſt die
Geburt eines Alpenſteinbocks. Da echte Alpenſteinböcke be
kanntlich faſt gang ausgerottet ſind und nur noch in kleinen Be,
ſtänden in einigen Tiergärten und vereinzelt im Hochgebirge vor
kommen, iſt die Geburt eines weiblichen Stückes ein ganz bedeu-
tender Erfolg bei der Wiedereinbürgerung des eing Charakter
tieres der Hochalpen. Erſtaunlich iſt die Kletterfähigkeit des jungenTierchens. on wenige Stunden nach der Geburt bonnte es ſeiner

Mutter die ſteilen Felſen hinauf und hinab folgen. Mit beſonderer
Vorliebe erklettert es auch den Rücken ſeiner Mutter und reitet
auf abſchüſſigen Wegen auf ihm umher, ohne das Gleichgewicht
zu verlieren.

Nicht weniger wertvoll iſt die junge Waſſerbod,
antilope, die ungefähr vor zwei Wochen das Licht der Welt
erblickte und ſich ſchon gut entwickelt hat. Die Eltern, die unge

zwei re im ten ſtehen, ſind zu einem ausnehmend
chönen Paar ihrer Gattung herangewachſen. Zuchterfolge kommen
bei dieſer Art nicht oft in der Gefangenſ vor.

Ferner wurde in letzter Zeit ein junges Lama von dem
Guanaco, der Wildform des Lama, geboren. Junge Lamas fallen
beſonders durch ihre ſtolze Haltung und den Blick ihrer ſchönen
roßen Augen auf. Auch ſie beweiſen durch ihre Kletterfähigkeit
chon in den erſten Lebenstagen bereits ihre Herkunft aus dem

Hochgebirge.

Wetter eri cfit
Wetterdienß der Hauelef gen Zeitung. (Nachdend verboten

Auch heute liegt Mitteleuropa noch im Bereich der warmen
ſüdweſtlichen Luftſtrömung. Das Wetter iſt daher im allgemeinen
heiter und die warmen Temperaturen liegen heute noch etwas höher
als geſtern. Es iſt damit zu rechnen, die Mittagstemperaturen
Dre r e denſchen h dem Altlantiſchen
zean riti nſeln vorha Tempergaturgegenſäte haben eine kleine Störung entſtehen laſſen, die heute t

mit ſeiner Achſel etwa in der Mitte des Kanals liegt. Sie wird
vordringen, Wolkenaufzug herbeiführen und wahrſchein

lich im Laufe des Sonntag Vormittag zu einer vorübergehenden
Wetterverſchlechterung führen und etwas Regen und ſtellenweiſe
auch Gewitter erzeugen. Die Beeinträchtigung unſeres Wetters
dürfte jedoch eine vorübergehende ſein; nach dem Abzuge des
e iſt wieder mit dem Eintritt warmen Wetters zu
rechnen.

Ausſichten für Sonntag: Zunehmende BVewölkung und vor
wiegend etwas Regen, ſtellenweiſe auch Gewitter, danach wieder
Aufklärnung, warm.

Rirchliche Nachrichten
für den 15. Sonntag nach Trinitatis, den 12. September.

St. Bartholomäns: 8 Vikar Müller, 19 Barbe, z 8 bibl. Be
ſprechung im Gemeindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Vikar Müller.

Kleine Kunſtnachrichten. Der Münchener Komponiſt Fried-
rich Haag hat die Partitur zu einer heiteren Oper, betitelt „Der
Kriſtalldeuter“, vollendet, die im Laufe des Winters zur Urauf-
führung kommen wird; der Stoff zu dem von Erna Haag ver-
aßten Libretto iſt der Novellenſammlung „Allerlei Geigerge
chichten“ von Paul Stoeving entnommen. Bei dem 14. Deut

ſchen Bachfeſte, das vom 80. September bis 8. Oktober in Berlin
ſtattfindet, werden außer einer großen Anzahl von Werken des
Meiſters ſelbſt auch verſchiedene wenig bekannte Schöpfungen ſeiner
Vorgänger zu Gehör gebracht werden, und zwar Kompoſitionen
von Frang Tunder (1614-—1667), Dietrich Buxtehude, Joh. Phil.
Krieger, Friedr. Wilh. Zachow, Heinrich Schüh und Anton Vivaldi.Felix Weingartner hat Beethovens Sonate op. 106 für das

Hammerklavier P Orcheſter bearbeitet, da er der Ueberzeugung
iſt, daß dieſes Werk erſt in der Orcheſterinſtrumentation in der
vollen Gewalt erklingen kann, die ihm eigen iſt, die aber von zwei
Menſchenhänden auf einem Taſtinſtrument nicht herausgebracht
werden kann. Guſtav Frenſſen hat einen großen autokio
graphiſchen Roman „Otto Babendiek“ vollendet, der demnächſt im
Verlage von G. Grote, Berlin, erſcheinen wird.

Candwirtſchaftliches
Wachstumsſtockungen unſerer Winterungen im Frühjahr ſind

faſt ſtets darauf zurückzuführen, daß den Pflanzen im Herbſt nicht
genügend Kali und Phosphorſäure mitgegeben worden iſt. Wohl
kann man durch eine Frühjahrskopfdüngung den Schaden ver
ringern, aber nie wird eine Herbſtdüngung für Winterung einer
Frühjahrskopfdüngung gleichzuachten ſein. gebe daher im
Herbſt auf mittlerem und ſchwerem Boden I-134 Zentner
40 Prozent Kalidüngeſalz oder 50 Prozent Chlorkalium, auf leichten
Böden die drei- bis vierfache Menge Kainit.

Roten Turm, ſein Leid; er wolle nun auch einmal verſuchen,
durch die Preſſe etwas bekannter und populärer zu werden. Dieſen
Wunſch wollen wir ihm gern erfüllen und nur ihn heute zu Wort
kommen laſſen, wo er doch ſoviel zu berichten hat, was nicht nur

ſondern überhaupt jeden, alſo die geſamte Allgemeinheit,
angeht.

Da iſt zunächſt das Problem der flüſſigen Kohle,
ein Problem, das gerade Mitteldeutſchland überaus intereſſieren
müßte. Denn bei Merſeburg ſoll das Verfahren von Profeſſor
Bergius, wahrſcheinlich im Leunawerk, praktiſch in großem
Maßſtabe durchgeführt werden. Um was handelt es ſich eigentlich
bei der Verflüſſigung der Kohle? Vielen iſt ſcheinbar noch gar
nicht bewußt geworden, daß hier eine Umwälzung ſowohl in der
geſamten Kohlenwirtſchaft als auch in der Verfeuerungsmethode
bevorſteht. Wenn man heute auf einem Ozeandampfer nach fremden
Erdteilen fährt, ſo gibt es hier bereits Unterſchiede in den Schiffen.
Manche verfeuern noch wie bisher die Kohle, viele unter den
Ueberſeedampfern jedoch benutzen als Heizſtoff das Erdöl. Vor
dem Kriege wurden noch etwa 96,6 Prozent der geſamten Welt
tonnage mit Kohle gefeuert. Heute hat ſich dieſes Bild ganz ge
waltig verändert. 27,4 Prozent der Welttonnage wird mit Oel-
feuerung betrieben, und 68,8 Prozent benutzen noch die Kohle.Dieſe Zahlen ſtammen aus der jüngſten Zeit, nämlich aus dem

Jahre 10985.
Um nun von der Erdölproduktion der Welt unabhängig zu wer

den, bedarf es eines Stoffes, der das natürliche Erdöl völlig erſetzt.
Das neue Verfahren des deutſchen Gelehrten Profeſſor Bergius hat
uns jetzt dieſen Erſatzſtoff geſchaffen. Die Kohle, und zwar Stein
kohle als auch insbeſondere Braunkohle, wird einem chemiſchen
Verfahren unterworfen; unter hohem Druck und bei ſtark erhöhter
Temperatur werden die mannigfachſten ſchweren und leichten Oele
gewonnen, die dann der Wirtſchaft nutzbar gemacht werden können.

Ein weiteres Problem, das heute die Gemüter beſchäftigt,
liegt darin, daß nach und nach Halleſche Unternehmungen
von größter Selbſtändigkeit und bedeutenden Umfanges zu ver
ſchwinden drohen, d. h. nicht von der Bildfläche verſchwinden, ſon
dern eben nur als ſelbſtändige Geſellſchaft erlöſchen. Vor kurzem
iſt die altbekannte und ehrwürdige Halleſche Pfännerſchaft
in der Mansfeld A.G. in Eisleben aufgegangen. Nun ſind
auch die Riebeck-Montan- Werke nahe daran, vom großen
Farbentruſt aufgeſogen zu werden. Alle die hiermit zu
ſammenhängenden Fragen dürften das Jntereſſe eines jeden
Hallenſers in Anſpruch nehmen und weit über den engen

Es gibt aber nicht nur wichtige allgemein intereſſierende Wirt
sfragen des örtlichen Bezirks; zunächſt rein wirtſchaftlich an

mutende Fragen, die aber von größter Tragweite für unſer
ferneres Daſein ſein können, müſſen ſtets Anſpruch auf Beachtung

ſpeziell volkswirtſchaftlichen Betrachtung hinausgehen

erheben, auch wenn ſie über den engeren Wirtſchaftsbereich hinaus.
Man denke nur einmal an die Kolonialfrage!

llein der Verluſt unſerer Südſeebeſitzungen iſt von
größeren Folgen begleitet, als vielleicht angenommen zu werden
pflegt. Um ſie vollends würdigen zu können, ſoll die Wirtſchafts
entwicklung und die wirtſchaftliche r der Südſeeinſeln
näher beleuchtet werden. Die geſamte Landfläche der deutſchen
Südſeebeſitzungen umfaßt etwa ein Drittel-Million Quadratkilo-
meter; Kaiſer-Wilhelmsland allein iſt ſchon n halb ſo groß
wie das frühere Königreich Preußen vor dem e Bedeutenden
Anteil an der Erſchließung dieſer Kolonien hat die Hamburger
Firma Godeffroy, die ſchon 1862 insgeſamt 209 Segelſchiffe zwiſchen
Mutterland und Südſee verkehren ließ, während etwa 100 kleinere
Fahrzeuge dem Verkehr zwiſchen den einzelnen Inſeln dienten. Die
Entwicklung nahm einen ſchnellen aufwärtsſteigenden Verlauf, und
die anfangs geringe Erzeugung an Rohſtoffen konnte in Kürzegeſteigert werden, ſo daß die Produktion in den S beſitzungen

für die Rohſtoffverſorgung Deutſchlands vor dem Weltkriege bereits
eine große Rolle zu ſpielen begann.

Die bedeutendſten Landesprodukte ſind: Perlmutter, Schildpatt,
Haifiſchfloſſen, Trepang, Vogelbälge, Federn, Kautſchuk, Gutta
percha, Edelhölzer, Steinnüſſe, Phosphor, Kopra. Von dieſen Er
zeugniſſen iſt die Kopra, das getrocknete Fruchtfleiſch der Kokosnuß,
das wertvollſte; das Gedeihen der Kokospalme iſt gerade in unſeren
verlorenen Südſeebeſitzungen am beſten gewährleiſtet, da hier durch
die Gliederung des Schutzgebietes in viele große und kleine Jnſeln
alle Bedingungen dafür erfüllt ſind. Das aus der Kopra gewonnene
Kokosöl wird hauptſächlich zur Herſtellung von Speiſefetten ver-
wendet, die für die Volksernährung von größter Wichtigkeit ſind.

Die Entwicklungsmöglichkeiten, an denen gerade die deutſchen
Südſeebeſitzungen ſo überaus reich waren, und die durch die klimati
ſchen und ökonomiſchen Verhältniſſe gewährleiſtet wurbden, ſind jäh
zerriſſen. Deutſchland iſt in ganz ſchmählicher Weiſe beraubt wor-
den; denn was die Deutſchen an kultureller Arbeit in der Südſee
geleiſtet haben, das ſteht auf den Blättern der Geſchichte unaus-
löſchlich für alle Zeiten geſchrieben. Nicht allein a wirtſchaftlichem
Gebiet haben die Deutſchen die Jnſeln und ihre Bevölkerung
emporentwickelt, auch die politiſchen Zuſtände ſind in dieſem r

rgebiet aufs beſte geregelt wor ſo daß ſich die
Eingeborenen ſtets Deutſchland zugewendet haben und heute
unverkennbar beſtehen. Darum iſt es nicht allein eine re derdeutſchen Wirtſchaft oder der deutſchen Politik, ſondern ins

jedes eingelnen Staatsbürgers, immer und immer wieder für
die Wiedererlangung unſerer Kolonien einz
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Zweite Turn und

Staffellauf „Quer durch Halle“
Der Großkampf der 63 Mannſchaften.

Halle a morgen im Zeichen des Staffellaufes „Quer durch
der ſich vom Start bis zum Ziel rund um die innere

abſpielt und auf dem Hallmarkt endigt.
Um 3412 Uhr wird die Startpiſtole gleichzeitig am Francke

latz für die Herren und Jugendmannſchaften und am Mühl-kg riedrichſtraße für die Damen und Knaben-
mannſ n knallen.

Um jedergeit eine gute und im Gegenſatz zu den beliebigenWechſeln nicht täuſchende Orientierung f. den jeweiligen

Stand des Rennens zu ermöglichen, ſind feſte Stabwechſel
vorheſehe finden ſich für die Herren und Jugendmannſchaften:

1. WaiſenhausApotheke; 2. Stadtſchützenhaus; 8. Bankhaus
Pecholt u. Raacke; 4. Page unge. Straße Ecke Marienſtraße;
z. Ede Forſterſtraße; 6. Ecke Meckelſtraße; 7. Ecke Grünſtraße
(WValhalla); 8. LudwigWuchererStraße; 9. Ecke gegen
10. Mühlweg Ecke Friedrichſtraße; 11. Ecke Wettiner Straße;
12. Neuwerk (Haus Brandenſtein); 13. Jägerbrücke; 14. Café
Wir Damen und Knaben

1. Mühlweg (Verlag Knapp); 2. Ecke Henriettenſtr.; 3. Café
rrmann; 4. Neuwerk (Gartenhaus Steckner); 5. Ecke Am Kirch-

tor; 6. Villa Volhard; 7. Jägerbrücke; 8. RobertFrangz Straße
Ecke Fürſtental; 9. Café König.

Das Ziel befindet ſich für alle Mannſchaften auf dem
gallmarkt, wo ab 3412 Uhr durch die Bergkapelle unter der
perſönlichen Leitung von Muſikmeiſter Teichmann Platzkongert
ſtattfindet und die erſten Mannſchaften kurz vor 3412 Uhr
eintreffen werden.

Die Knaben werden vorausſichtlich die Erſten am Ziel
ſein, dann folgen die Damen, dann die Jugend und kurz darauf
die Herren-Mannſchaften.

Welcher Schlußmann mit der Startnummer 15 wird zuerſt
das Zielband zerreißen? Wird es ein Turner oder ein
Sportler ſein?Nach Merſeburg Halle iſt man geneigt, unter den 6 Mann
ſchaften der A-Klaſſe dem V. f. L. Halle 98 die erſte Anwart
ſchaft auf den Sieg zuzuſprechen. Wen ſoll man aber unterK. T. V., Schwarg Weiß, Halleſcher Turn- und Sportverein,
Vacker und P. S. V. als ſchärfſte Gegner anſehen? Der K. T. V.

durch ſein ehrenvolles Abſchneiden gegen Nelſon in denPhret ſo2ei und 1922 den beſten Namen in der Geſchichte von

„Ouer durch Halle“, SchwarzWeiß, der kleine Verein mit
dem Stamm der Leichtathleten des Nelſon, und der P. S. V. emp-
fehlen ſich von Merſeburg-Halle, der Halleſche Turn und Sport
verein gegen frühere Jahre bedeutend ſtärker und Wacker
liegen die kurzen Strecken ebenfalls beſſer als die Mittelſtrecken

bei t eAehnlich liegen die Verhältniſſe in den anderen Klaſſen. Auf
fallend iſt das ſchwache Meldeergebnis der Waſſerſport-
vereine. Nur drei Mannſchaften, und zwar H. R. V. Böllberg,
Schwimmverein 02, Verein für Kanuſport ſtellen ſich dem Star
ter. Wo bleiben Nelſon, H. R. C. und Halleſcher Kanuklub? Sie
hätten alle eine Mannſchaft ſtellen können, trotz der Herbſt

Am ſtärkſten ſind die Knaben vertreten, nicht weniger als
14 Mannſchaften nehmen den Kampf auf.

Auf jeden Fall wird es morgen unter den Vereinen der ver
ſchiedenen Verbände heiße Kämpfe geben und es ſei der Wunſch
ausgeſprochen, daß die Veranſtaltung bei gutem Wetter glatt ver
laufen möge!

handball der Sportler
Da wegen der Werbewoche des H. A. f. L. die Verbandsſpiele

in Halle ruhen, gibt es nur einige auswärtige Treffen.
Jn Merſeburg geht das erſte Punktſpiel des

H. R. C. P. S. V. Merſeburg
vor ſich. Wohl verlor der „Club“ vor kurzem im Geſellſchaftsſpiel
gegen die Merſeburger. Da er aber diesmal die ſtärkſte Beſetzung
herausbringt und die Erringung r erſten Punkte einen
beſonderen Anſporn auf beide Mannſ aften auslöſt, iſt der Aus
gang völlig ungewiß; es iſt aber leicht möglich, daß der P. S. V.
knapp in Front enden wird.

Jn Ammendorf erledigt der
S. V. 98 Ammendorf 1910

eine alte Rückſpielverpflichtung. Wie bereits im erſten Spiel, ſo
ſollte auch diesmal der S. V. 98 überlegener Sieger bleiben, ob
wohl Proft und Brunnert erſetzt werden müſſen.

Das eingige Damenpunktſpiel führt in Neumark
Sp. Vg. Nenmark und S. V. 99 Merſeburg

zuſammen. Die aus der 1. Klaſſe abgeſtiegenen 9ver werden ſich
mächtig ſtrecken müſſen, um hier keine Niederlage einzuſtecken.

Außerdem erledigen noch P. S. V. Merſeburg Reſ. und
S. V. 99 x Merſeburg ihr fälliges Punktſpiel.

Turner--Sportler
Jm Rahmen der zweiten Werbewoche geht nun auch das

wieder mit beſonderer Spannung erwartete
Handballſpiel Turner (D. T.) gegen Sportler (D. S. B.)

im Stadion vor ſich. Bekanntlich konnte im erſten Zuſammen
treffen im April der P. S. V., welcher mit ſeiner geſchloſſenen
Meiſterelf die Sportler vertrat, die Turnerelf recht ſicher mit 6:2
niederhalten. 5000 Zuſchauer für ein Wo a ein
Rekord bewieſen damals, welch großes Intereſſe beide Lager
dieſem Treffer entgegenbrachten.

Diesmal haben die Turner die Auswahl beſonders ſorg
fältig vorgenommen. Daß die Turner auch die Handballkunſt recht
gut verſtehen, haben ſie wiederholt bereits bewieſen. Die Spiel
ſtärke der Sportler iſt ja ebenfalls hinreichend bekannt.
Beſonders angenehm berührt es, daß gerade die Werbewoche des
„H. A. f. L.“ im Stadion abermals

Turner und Sportler brüderlich vereint
und r das gemeinſame große Ziel kämpfen läßt.

ie Aufſtellungen lauten:
Turner: Echart (H. T. S. V.).

Teller (G. T. V.). Huth (G. T. V.).
Sachſe II (K. T. V.). Marx (H. T. S. V.). Brachwitz (K. T. V.).

I Kroll, Loebel, Klarich Reinel
(K. T. V.). (H. T. S. V.). K. T. V.).Sauerhering Fiſcher Löſ Lübbering Sindram

gehe S. 84 G L. 96), (Boruſſia), (P. S. V.), (P. S. V),
(P. S. V.), illigmann (P. S. V.), Peſchel (V. f. L. 96)),

Knobbe (P. S. V.), Jaeck (P. S. V.),
Sportler: Rodeck (Boruſſia).

Sport-Werbewoche
ver lezte Tag Groß Staffellauf „Quer durch Halle Turner und Sportler ſtehen ſich im Handball gegenüber

FußballStädteſpiel Halle Merſeburg Der Dreikampf der Sportärzte

Beide Mannſchaften ſtützen ſich ſonderbarerweiſe auf die
Kräfte von je drei Vereinen. Bei den Turnern bilden vor allem
die Spieler des G. T. V. und K. T. V. das Rückgrat, gut ergängzt
durch die beiden Leute des H. T. S. V. Die Stärke dürfte, wie be
reits im Vorſpiel, im Schlußtor und diesmal auch im
Jnnenſturm liegen, wie überhaupt der Sturm recht viel
verſprechend aufgeſtellt iſt. Ein gut eingeſpielter Jnnenſturm und

wei ſchnelle Flügelleute werden verſuchen, mit aller Macht Erg. c u Die übrigen Leute ſind kampferprobte,
gtüchtige Spieler, die das Vertrauen voll erfüllen werden.

Sonntag 2.30 Vhr Im Stadlon
Sportärzte Dreikampf

Hamndball Turnev gegen Sportler
Fußball Halle Merseburg

Eintrittspreise 30 und 10 Pfennig

Leider hat man ſich im Lager der S ß ortler nicht zu einemUebungs ſpiel vorher enſchtießen önnen. Die Aufſtellung
iſt nicht in allen Punkten geglückt. Schwach erſcheint vor allem die
Läuferreihe, die ſicher beſſer hätte beſetzt werden können. Das
Schlußtrio iſt augenblicklich das beſte, was die Sportler ſtellen
können, nachdem die Spielberechtigung von Pietſch (P. S. V.)
erſt im letzten Augenblick eingegangen iſt. Vermögen ſich die
beiden überragenden Stürmertalente Löſche (Boruſſia) und
iſcher (V. f. L. 96, fr. Zehlendorf 88) in das Gefüge des

S. V. gut einzufügen, braucht einem um die Sportler nicht
bange zu ſein.

uf alle Fälle dürfte es wieder ein beſonderer Großkampf
werden und der dabei gebotene Sport dürfte den verwöhnteſten
Anſprüchen genügen. Der Beginn iſt auf 254 Uhr feſtgeſetzt. Nach
dem im Vorſpiel nach den Turner-Regeln gepfiffen wurde, wird
diesmal nach den D. S. B.-Regeln geſpielt

FußhballStädteſpiel Halle Merſeburg
Jm Rahmen der Werbewoche findet auf dem Stadion nach

mittags 4 Uhr nach dem Handballſpiel Turner gegen Sportler ein
Städteſpiel Halle- Merſeburg

ſtatt. Das letzte Spiel beider Städte im vergangenen Jahre, das
ebenfalls auf dem Stadion ausgetragen wurde, endete nach beider-
ſeitig zähem Kampfe 1: 1 un entſchieden. Da am morgigen Sonn-
tag zwei gleichwertige Mannſchaften ſich gegenüberſtehen werden,
iſt mit einem intereſſanten Treffen zu rechnen und es iſt ſchwer,
vorauszuſagen, wer als Sieger verläßt.

Dem iedsrichter Knoch er) ſtellen ſich folgende
chaften:
erſeburg: Schenk, Kugler, Hottenroth (ſämtlich V. f. L.),

Bartſch (V. f. L.), Brödel (99), Kabermann (V. f. L.), Blüher
(V. f. L.), Roßburg, Thon II. Heitkamp (ſämtlich 99), Thon 1

(Preuß. Me.). AcHalle: Wien (Fav.), Keindorf, Henze, Schulz (ſämtlich
Wacker), Bachmann (Eintr.), Brodte, A. Krampe (beide Boruſſia),
Hampe (96), H. Böhme (Sportfr.), Hoske n Avlt (Boruſſia).Jm übrigen Fußball-Lager herrſcht hepogfe.

Bereits heute abend findet das Rückſpiel der beiden Städte

wovnſſholten DresdenHalle
in Dresden ſtatt. Jm erſten Spiel konnte Halle über Dresden
2: 1 triumphteren. Ob es diesmal wieder zu einem Siege reichen
wird, kommt auf die Verfaſſung unſerer Spieler an. Bei reſtloſem
Einſetzen ihres gangen Könnens dürfte auch dieſes Mal ein günſti
ges Abſchneiden im Jntereſſe unſeres ſportlichen Anſehens zu er
warten ſein. Dresden tritt mit ſeiner zurzeit ſtärkſten Mann
t auf das Feld. Die Farben der Stadt Halle vertreten:

n (98), Müller (98), O. Böhme (Sportfreunde), Geipel
(Bovuſſia), Riemann (Wacker), Wetterling (98), A. Böhme (Sport-
freunde), Rehn (98), Bräutigam, Thomas Wacker), Hans
(96). Kagemann (96) iſt nicht mit von der Partie, da er für die
mitteldeutſche Mannſchaft geſperrt iſt, die am Sonntag gegen
Südoſtdeutſchland in Breslau ſpielt.

Jm Geiſeltal hat Neumark mit V. f. L. Merſe
burg kombiniert ein Freundſchaftsſpiel vereinbart.

Jn der Ib und erve- Klaſſe finden zwei unbedeutende
Treffen ſtatt. Am Leuchtturm ſpielt Sportfreunde Reſerve
gegen Dölau J und Ammendorf hat ſich die 96er Sonder-
mannſchaft verpflichtet.

SportärzteDreikampf.
Aus Anlaß der heute und morgen in Halle ſtattfindenden

Jahrestagung des Deutſchen Aerztebundes zur Förderung der
Leibesübungen findet im Rahmen der Turn und Sportwerbe
woche ein Sportärgzte-Dreikampf, beſtehend aus 100-Mtr.-Lauf,
Hochſprung und Steinſtoßen, ſtatt. Zu dieſem Dreikampf ſind
28 Meldungen von Sporkärzten aus faſt allen deutſchen Städten
abgegeben worden. Der Dreikampf wird in zwei Altersgruppen
und zwar unter 40 und über 40 Jahre ausgeführt. Unter den
Teilnehmern befinden ſich bekannte Perſönlichkeiten, u. a. Herr

feſſor Dr. Stieve aus Halle und Oberregierungsrat
Mallwitz aus Berlin, ein gebürtiger Hallenſer. Ueber

fe Verlauf dieſes Dreikampfes darf man mit Recht geſpannt
ein.

Krthur Mund in Kſchersleben!
Der Schwimmklub Aſchersleben e. V. hält am morgigen

Sonntag nachmittags 8 Uhr in ſeinem Freibade Tonkuhle an
der Hecklingerſtraße ſein diesjähriges Abſchwimmen ab.
Wiederum wartet der S. C. A. mit einem vorzüglichen Programm
auf. Das Hauptintereſſe beanſprucht zweifelsohne die Teilnahmedes Deutſchen und Europa- Meiſters im Kunſt
ſ d rthur Mund, welcher kurz vor ſeiner Rückkehr
nach Argentinien ſteht. Arthur Mund zeigte ſowohl bei den
Deutſchen als auch bei den EuropaMeiſterſchaften ganz vortreff
liche Leiſtu und es iſt ein ganz beſonderes Ereignis, daß er
jetzt in Aſchersleben eine Anzahl Kunſtſprünge zur Vorführung
bringt. Von großem Jntereſſe iſt fernerhin das Endſpiel um die
Harzgau- Meiſterſchaft im Waſſerball. Hier trifft
der Verteidiger Sport 1912 Halberſtadt auf den Schwimmklub
Aſchersleben e. V. Aſchersleben liegt nur mit einem Punkt
hinter Halberſtadt, ſo daß ein ſpannender Kampf von vornherein

ewährleiſtet iſt. Jm übrigen wird der S. C. A. wieder mit einigenſo beliebten humoriſtiſchen Vorführungen hervortreten, die die

Lachmuskeln aller Zuſchauer in Bewegung ſetzen werden. Der Be
ſuch der Veranſtaltung iſt alſo empfehlenswert. Die Eintrittspreiſe
betragen für Erwachſene 80 Pfg. und für Kinder 15 Pfg.

Peltzer Nurmi Wide Böcher
Sonnabend, I. September 1926

Zum Lauf der Meiſter über 1500 Meter.

Ein lang gehegter Wunſch der geſamten Athletikſportgemeinde
geht heute auf dem neuen Platz des S. C. Charlottenburg
in Erfüllung. Unſer unvergleichlicher Dr. Otto Peltzer erhält
rn erſten Male die Chance, mit ſo großen Könnern wie Paavo

urmi und Edvin Wide, den Meiſtern und Weltrekord-
läufern von Finnland und Schweden, ſeine Kräfte über
1500 Meter zu meſſen. Unſere Erfolge auf den verſchiedenſten
Gebieten des Sportes haben die Welt aufhorchen laſſen. Der
Sieg Engels im Großen Preis der Amateurradfahrer zu Paris,
unſeres Bruſtſchwimmers Rademacher Triumphfahrt durch
Amerika, Landmanns Siege über die amerikaniſchen Tennis-
größen, Vierkötters Kanalrekord, die deutſchen Leicht
athletikerfolge bei den engliſchen Meiſterſchaften und beim
Dreiländerkampf in Baſel, ſchließlich auch die Europameiſter-
ſchaften der Schwimmer in Budapeſt haben den Neid ſo
mancher fremden Nation hervorgerufen. Allen Leiſtungen ſoll
aber am Sonnabend die Krone aufgeſetzt werden. Für die große
Maſſe iſt Finnlands Wunder Paavo Nur mi zwar auch über
1500, die hier gelaufen werden, unſchlagbar. Kenner der Leicht-
athletik haben aber das Vertrauen zu unſerem Stettiner,
daß er die große Aufgabe, die ihm geſtellt wird, und die er ſich auch
ſelber ſtellt, am 11. September löſen wird. Peltzers Rekord
zeit über 1500 Meter iſt zwar 6 Sekunden ſchlechter als die
Nurmis, Peltzer hat aber ſeit den Göteborger Spielen keine erſt-
klaſſigen Gegner über 1500 Meter gehabt. Er wurde nie zu einer
beſſeren Leiſtung gezwungen als ſie ſein Rekord von 3:658,6 dar
ſtellt. Jn London war es über die halbe engliſche Meile ähnlich.
Faſt niemand in Deutſchland traute ihm zu, daß er den Olympia-
ſieger Lowe über die halbe engliſche Meile bezwingen kann und
noch dazu in Weltrekordzeit. Diesmal hoffen vielleicht ſchon mehr
auf einen Weltrekordlauf. Der Sport-Club Charlottenburg gab
ſich die größte Mühe, ſeine Bahn in einen Zuſtand zu bringen, der
einen ſolchen möglich macht. Nurmi wird wahrſcheinlich ein
mörderiſches Tempo vorlegen. Vielleicht führt er 1000 Meter in
2:29, alſo einer Zeit, die noch um Sekunden ſchneller iſt als
Peltzers Rekord, der am Sonntag in Düſſeldorf aufgeſtellt wurde.
Es fragt ſich dann, ob Peltzer auf dem letzten Drittel der Strecke
noch genügend Kraft beſitzen wird, um an dem Finnen vorbeigehen
zu können. Daß der Stettiner mindeſtens den zweiten Platz be
egt, ſteht für uns feſt, denn Wides hauptſächliche Leiſtungs-
fähigkeit liegt auf der 83000-Meter-Strecke, in der er am Sonntag
an gleicher Stelle Gelegenheit hat, mit ſeinem alten Rivalen
Nurmi abermals zuſammen zu kommen. Jmmerhin wird
Wider, der beim Dreiländerkampf am letzten Sonntag inStockholm die 1500 Meter in einer Zeit durchlief, die eine halbe
Sekunde unter der bisherigen Veſtzeit von Peltzer liegt, ein großes
Rennen laufen und den langen Stettiner zur Entfaltung ſeines
ganzen Könnens zwingen.

Es iſt erfreulich, daß ſich der Veranſtalter entſchloſſen hat,
zu dem Lauf der drei Beſten der Welt auch den in Berlin an
ſäſſigen Rheinländer Böcher einzuladen. Böcher hat durch
ſeinen 1000-Meter-Lauf von 2:29,8 am letzten Sonntag in Düſſel
dorf gezeigt, daß ſeine Leiſtungskurve ſteil nach oben ſteigt, und es
würde uns nicht überraſchen, wenn er in dem größten Sport
ereignis des Jahres noch knapp vor Wide einkommt, und ſo, genau
Dir fber- zur Mehrung von Deutſchlands Sportruhm beitragen
wird.

Schlag- und Fauſtballmeiſterſchaft
der D. T.

Mit der Ermittlung der Meiſter in den Somm elen
Schlag- und Fauſtball geht die letzte hege Meiſterſchaftsver
anſtaltung der Deutſchen Turnerſchaft vonſtatten. Nicht weniger
als 12 500 rn'P aften 78 815 Spieler und Spielerinnen
haben ſich an den diesjährigen Meiſterſchaftsrunden beteiligt.

Die Endſpiele um die Schlag und Fauſtballmeiſterſchaft der
D. T. haben in dieſem Jahre Leipzig zum rig Der
neue Spielplatz des Allg. T. Leipzig-Connew iſt wie
kaum ein anderer zur Durchführung einer derartigen Veranſtal
tung geeignet.

Mit Ausnahme des Meiſters im Fauſtball der Aelteren, Licht
luftbad Frankfurt a. M., ſind alle letztjährigen Meiſter auch dies
mal wieder in den Endſpielen vertreten. Jm Fauſtball der
Männer iſt dieſes der Hamburg-Rothenburgsorter Tv., der mit
dem Tv. Lichtluftbad Frankfurt a. M., dem er im vergangenen
Jahre den deutſchen Meiſtertitel abnahm, auch diesmal wieder das
Endſpiel beſtreiten ſollte. Weitere Anwärter auf die Meiſter
ſchaft ſind Zoppoter Tv., Tklbb. Hannover, John pregzers, gde.
Schweinfurth, Tv. Waldorf und Tv. FrieſenheimPfalz.

Verteidiger der Abſchaft iſt die u Tſchaft Barmbeck-Uhlenhorſt. der
Vorrunde gegen Königsberger Turnklub ſollten ſie ſicher beſtehen.
Die übrigen Vorrundenſpiele beſtreiten Tgde. Landshut und
Kaufm. Tv. Greiz, Mtv. Oels und T. F. C. Ludwigshafen, Tv.
Frankfurt 1860 und Mtv. Braunſchweig. Wer hier als Sieger
hervorgehen wird, läßt ſich ſchwer vorausſagen. Sicher iſt aber,
daß Barmbeck-Uhlenhorſt wieder im Endſpiel zu finden iſt.

Um die Meiſterſchaft im Fauſtball der Aelteren be
werben ſich Alt. Tv. Breslau, V. f. L. Charlottenburg, Tklbb. Han
nover, Tgde. Eintracht- Frankfurt a. M., Stuttgarter To., Tode.
Pforzheim und Mtv. Erfurt. V. f. L. Charlottenburg und Tklbb.
Hannover halten wir für die ſpielſtärkſten Mannſchaften.

Mit Spannung aß2 man den Schlagball ſpielen der
Männer und insbeſondere dem Abſchneiden des langjährigen
Deutſchen Meiſters, Tv. München 1860, entgegen, der bei
den Kampfſpielen nach jahrelanger ununterbrochener Siegeslauf-
bahn die Bitterkeit einer Niederlage koſten mußte. Dennoch geht
er mit großer Zuverſicht nach Leipzig, wo allenfalls Tklbb. Han
nover und V. f. L. rlottenburg an ſein Können heranreichen
werden. Mtv. Tapiau, A. Tv. Mikultſchütz, Guts Muths-Quedlin
burg, To. Frankfurt 1860 und Turngeſellſchaft Frieſenheim
werden kaum ſo ſpielſtark ſein, um in der Vorrunde mit Erfolg
zu beſtehen.

Die Schlagballmeiſterſchaft der Turnerinnen
ſieht den Mitv. Kiel 1844, den Tklbhb. Hannover, die Tade. Witten
und den Allg. Th. Dresden im Wettbewerb. Verteidigerin iſt der
Tklbb. Hannover, als deſſen größter Widerſacher der Mtv. Kiel
1844 in Frage kommen dürfte.

Leipzigs Turner r Ehren der Gäſte in den Conne-
witzer Friedrichshallen einen Begrüßungsabend veranſtalten. Für
Sonntag Mittag iſt im Völkerſchlachtdenkmal eine
Weiheſtunde geplant. Ein Handballſpiel zweier Leipziger
Mannſchaften, ſowie eine 4)100-Meter-Staffel aus den beteilig-
u Schlagballmeiſterſchaften werden die Wettkampffolge be
reichern.

Handball im Elbe-Saale-Gau (D. T.)
Die Pflichtſpiele beginnen am Sonntag, den 19. Sep-

tember. Der letzte Sonntag der Freundſchaftsſpiele wird noch
zum Ausproben der Spieler ausgenutzt. Der Vogtſche V. T.
Aſchersleben hat vier Mannſchaften im Felde ſtehen. Jn
Aſchersleben kämpfen nachm. 2 Uhr Jugend gegen Askania
Bernburg Jug. 3 Uhr: Vogt I Askania Bernburg I (Jahn-
platz). Jn Calbe ſpielen Vogt II und III gegen Mtv. Calbe 7
und II und in Bernburg weilt Mtv. 1877 II bei Askania
Bernburg II.

e e e
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3. Jahresverſammlung des Deutſchen Kerztebundes
zur Förderung der Leibesübungen,

Jm Auditorium unſerer Univerſität begann heute vormittag
um 9 Uhr die 3. Jahresverſammlung des Deutſchen Aerzte
bundes zur Förderung der Leibesübungen mit einer Begrüßungs-
anſprache des Bundesvorſitzenden Geh. Rat Prof. Dr. F. A.
Schmidt-Bonn. Hierauf erſtattete Kaſſenführer Dr. Full den
Kaſſenbericht. Der Kaſſenbericht des Jahres 1925 bringt mit 8827
Mark Einnahmen und 6474 Mark Ausgaben einen Kaſſenbeſtand
von 2353 Mark, der auf Rechnung 1926 vorgetragen wurde. Die
Einnahmen ſetzten ſich zuſammen aus 4000 Markt Staatszuſchuß
und aus dem Kaſſenbeſtand des Jahres 1924 ſowie rund 2800
Mark Mitgliedsbeiträgen. Bei den Ausgaben nimmt der Poſten
für wiſſenſchaftliche Arbeiten mit 1480 Mark die erſte Stelle ein.
Druckſachen, Werbematerial und das Mitteilungsblatt nehmenebenfalls ziemlich erhebliche Beträge in Anſpruch. Der daher

des Jahres 1926 weiſt bereits höhere Zahlen auf. So erſcheint
hier in Einnahmen bereits an miniſteriellen Beihilfen ein Betrag
von 7500 Mark. Mit dem Kaſſenbeſtand des Vorjahres und den
Mitgliedsbeiträgen ergibt ſich hier bereits eine Summe von rund
13 670 Mark, denen bis jetzt rund 6600 Mark Ausgaben gegenüber
ſtehen. Auch hier ſind für wiſſenſchaftliche Arbeiten bereits rund
1200 Mark ausgegeben. Mitteilungsblatt, Schreibhilfe, Druckſachen
und Reiſekoſten koſteten das übrige.

Jm Anſchluſſe dargn erſtattete Schriftführer Dr. Kohl
rauſch Berlin den Geſchäftsbericht. Die Entwicklung des
Bundes iſt ganz gewaltig. Den rund 600 Mitgliedern des Vor
jahres ſtehen bereits 1625 in dieſem Jahre gegenüber, die ſich auf

6 Landesverbände und 34 Ortsgruppen
verteilen. Die Gründung neuer Landesverbände ſteht in Schleſien,
Hannover, HeſſenNaſſau bevor.

Die Betätigung der Einzelmitglieder, Ortsgruppen, Obleute
Landesverbände war ſehr rege und beſtand vor allem in der Ab
haltung von Vorträgen ſowohl für die Mitglieder wie für die
Laien. Sportarztkurſe fanden in vielen großen und mittleren
Städten (Berlin, Dresden, Dortmund, Düſſeldorf, Gießen, Münſter,
MünchenGladbach, Rheydt, Bremen, furt, Halle, Leipzig,
Marburg, Frankfurt a. M., Krefeld, Eſſen, Ludwigshafen und
Königsberg) ſtatt. Die Ortsgruppe Dresden veranſtaltete als
Novum Wettkämpfe für Sportärzte. An der Reichsgeſundheits
woche nahm der Bund mit ſeinen Mitgliedern lebhaften Anteil, ſei
es in Form von Vorträgen oder bei Mitwirkung von Veran
ſtaltungen. Mehrere Obleute des Bundes ließen ſich in die
Spitzenorganiſationen der Leibesübungen treibenden Verbände
wählen, um hier Einfluß auf die Sportbewegung zu gewinnen.
Beſondere Aufmerkſamkeit wurde auch der Ueberbrückung der
Gegenſätze zwiſchen Turnen und Sport gewidmet. Mertblätter
wurden verfaßt und verbreitet, Sportarztkurſe abgehalten. Sehr
begrüßenswert iſt hier die Errichtung eines ſtändigen Kurſes an
der Mediginiſchen Akademie in Düſſeldorf.

Drei Pioniere auf dem Gebiete der Leibesübungen konnten im
vergangenen Geſchäftsjahre beſonders geehrt werden. Es ſind dies
die Herren Geheimräte AſchoffFreiburg, Hueppe Dresden
und der Bundesvorſitzende Prof. Dr. Schmidt.

Auf der Geſolei wurde vom Bund die Einrichtung eines
Muſters einer ſportärztlichen Beratungsſtelle veranlaßt. Sehr an
erkennenswert und erfreulich iſt die Unterſtützung, die die preu
ßiſchen Miniſterien gewähren. Beſonders tätig war der Bund
auch in der Form von Maſſenunterſuchungen, ſo z. B. bei den
Rudermeiſterſchaften in Schweinfurt, den Rodelmeiſterſchaften in
Schreiberhau, den Deutſchen Kampfſpielen in Köln und bei der
Arbeiterolhmpiade in Frankfurt a. M. Dem Deutſchen Verein zur
Bekämpfung des Alkoholismus wurde ein Merkblatt zur Verteilung
an die Storttreibenden zur Verfügung geſtellt.

Als
wichtigſte Aufgaben

hat ſich der Bund für die Zukunft geſtellt: 1. die Einleitung einer
großzügigen Aktion zur Gewinnung ſtaatlicher und kommunaler
Gelder; 2. die Jnangriffnahme praktiſcher Arbeit durch
Therapie 8. die Lancierung einer möglichſt großen Zahl von
Sporkärzten in die Stadtämter und Ortsverbände für Leibes
übungen, wozu als erſte Vorbedingung die Ausbildung zahlreicher
Sportärzte durch die Vergrößerung der Zahl von Sportargtlehr
gängen beſonders in den ländlichen Bezirken notwendig iſt;
4. die reg nätige Veranſtaltung von Wettkämpfen unter
den Aerzten, 5. die Propagierung der idealiſtiſſchen Auf
faſſung im Sport (alſo Kampf gegen offenes und verkapptes Be
rufsſpielertum).

An dieſe Berichte ſchloſſen ſich Vorträge des Stadtmedizinal
rats Dr. Schnell Halle und des Geh. Rats Mallwitz
Berlin. Auf den Jnhalt dieſer Vorträge kommen wir noch ein

zu ſprechen, ebenſo auf die weiteren Vorträge, die im
ahmen dieſer Jahresverſammlung gehalten werden, deren Ab

ſchluß am Sonntag ein Dreikampf für Sportärzte (Hoch
ſarzrns, Steinſtoßen und 100MeterLauf) im Stadion zu Halle

Sportſpiegel
Einen neuen Kanalſchwimmrekord ſtellte der

Franzoſe George Michel auf, der in der Nacht vom Donners
tag zum m von Cap Gris Nez aus ſtartete und am Freitag

en 7 die er Küſte nach einer Schwimmzeit von
11 nden 6 Minuten bei Margarets-atCliffe erreichte. Der
Weltrekord von Vierkötter mit 12 Stunden 42 Minuten iſt

daher kaum d re i Wochen alt geworden.

Der Deutſche Damen-Automobilklub hat ſeinen
nächſten, für den 15. September angeſetzten Klub Nachmittag ab
geſagt und veranſtaltet dafür eine Klubfahrt nach Buckow (Märk.
Schweiz).

Die Oſt ſee durchquert hat der Berufsſchwimmer Otto
Kemme rich Huſum, der von der Jnſel Fehmarn nach der
Jnſel Laaland ſchwamm und für die Strecke e 11 Stunden
benötigte.
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Vom deutſchnationalen Parteitag.
Der e Tag des Deutſchnationalen Parteitages in

Köln wurde eröffnet durch eine Rede des Reichs ord-
neten Lejeune- Jung über „Staats geſellſchaft
und Staatswirtſchaft“:

Wie nehmen wir von unſerem Volk die nackte Not ums
tägliche Brot? zu durch einen unbegründeten Optimis

mmus, ſondern nur Mut 3 Bilanzwahrheit. Die Auf
gepe der Wirtſchaft beſteht nicht darin, zu regieren, ſondern

i der Wirtſchaftspolitik ſoll die Staatsgewaltüber dem wirtſchaftlichen Prozeß ſtehen
aber Aufgabe des Staates kann es nicht ſein, Teilglied der
kapitaliſtiſchen Welt zu ſein, wie es gerade in Deutſchland in
letzter Zeit in geradezu erſchreckender Weiſe verſucht worden
iſt. Der unbedingt notwendige Rationaliſie-
rungsprozeß der deutſchen Jnduſtrie iſt
eine Konzentration der Erzeugung und muß
deshalb auch zu ſchwerwiegenden bevölkerungspolitiſchen Pro
blemen führ Wo bleiben wir mit dem Bevölkerungs-
überſchuß, den eine unorganiſierte Induſtrie nicht aufnehmen
kann? Nur die Urproduktion, vor allem alſo die Land
wirtſchaft, iſt hier aufnahmefähig. Daraus er
gibt ſich als wichtigſte Forderung eine Steigerung derlan wirtſchaftiichen ro duktion auf dem
Lande, ergibt ſich für die Großſtadt eine Belebung des
Baumarktes. Mit dieſem Produktionsprogramm hängt
aber aufs engſte eine gründliche Reform auf dem Ge
biete des Kreditweſens zuſammen, und das ganz
beſonders im Intereſſe des Mittelſtandes, der auf einen
Neuaufbau des Vertrauenskredites geradezu angewieſen iſt.

Schutz der deutſchen Arbeit das verlangt
eine Zollpolitik, die die deutſche Produktion auf dem Lande,
im gewerblichen und induſtriellen gegen die übermächtige
Konkurrenz im Auslande ſchützt. Schutz dem deutſchen
Arbeiter denn er leidet am härteſten unter dem
Dawesabkommen. Vor allem bedroht iſt auch die ſoziale Ge
ſetzgebung in ihren Grundfeſten, denn gerade dieſe wollen wir
erhalten. Eine geſunde Wohnungspolitik iſt ein
leider immer noch arg vernachläſſigter Zweig in der Sozial
e deren Ziel doch letzten Endes darauf hinau trotz

r Rationaliſierung unſere Wirtſchaft und Arbeiter als
leichberechtigtes Mitglied in die Geſell
chaft und in den Produktionsprozeß einzuordnen.

Darum ſtehen wir auf dem Standpunkt der Arbeits
gemeinſchaft, die den Arbeiter in Staats
eſellſchaft und nationale Verantwortunghinein führen ſoll. Wir müſſen Menſch und Dinge

wieder mit echten Maßen meſſen können, nämlich
als lebendige enſchen, denn vor allem laſtet auf
uns die Verantwortung für unſere Zukunft. Wir haben
aber die feſte Zuverſicht, daß für Deutſchland einmal ein
neues Oſtern heraufdämmern wird, wenn wir uns im Geiſte
dieſer Einigkeit finden.

Dieſe Aus en wurden ergänzt durch eine Rede
des Reichstagsabgeordneten Schlange-Schöningen
über: „Staat und Wirtſchaft“: Die Gemeinſamkeit
aller Deutſchen iſt die Porausſetzung dafür, die Grundlage
einer ſelbſtändigen Kultur zu erhalten. Hierbei iſt das
bodenſtändige Bauerntum der unerſchöpf-
liche Quell nationaler Erneuerung. Kein Be
dert hat mehr für den Wiederaufbau geleiſtet wie die
deutſche Landwir We Verſtändnislos en dem zahlreiche
Regierungen von heute gegenüber, ohne daß man dabei leider
auch die ſchweren Fehler früherer Zeiten vergeſſen macht.
Die Parteipolitik regiert die Stunde, und das beſonders in
Preußen. Ebenſowenig erkennt man, daß die Voraus
135 jeder Sozialpolitik erſt die Wiederngangbringung der Wirtſchaft iſt. Die wirt-

Fragen m leider heutzutage Fragen der
nnerpolitiſchen Kräftemeſſungen, und daraus ergibt ſich die
Mahnung an alle Wirtſchaftsgruppen, indieſem Kampf um die Exiſtenz der deutſchen Volkswirtſchaft
i n zerſplittern, ſondern einheitlich, Pro-
uzenten und Konſumenten, zuſammenzuſtehen. Das die

deutſch nationale Mahnung! Die Partei will auf
dieſem Wege zur Einigung vorangehen. Die Erfahrung hat
bewieſen, daß rn die Sozialdemokratie ver-
ſagt und die rheiniſchen Bauern daraus die notwendigen
Folgerungen ogen haben.Zum Sch 9 ſeiner Ausführungen wirft Abgeordneter

Schlange auch die Aeußerung Briands in bezug
auf den internationalen Rhein ein: Gibt es im
mer noch jemand, der behaupten könnte, wir hätten nicht
recht gehabt? Hätten wir nicht rechtzeitig alle Schlußfolge-
rungen ogen, dann gäbe es heute keine Organiſation
mehr, an die ſich der Glaube und die Hoffnung der tief
enttäuſchten und vom Gegner von neuem betrogenen Nation
anklammern könnte. Umſo ſtärker muß heute die Formu
lierung der Parole ſein, die ſchließlich doch durch die ganzen
Weſtarpſchen A rungen ging: Heraus aus der po
litiſchen Schüßengrabendefenſive der letz-
ten Monate, vorwärts zur neuen Offentive, heran an den Staat mit allen denen,
ie guten Willens ſind. Ich frage gerade hier im

nland die anderen bürgerlichen Parteien: Wielange wollt
mit n der Sozialdemokratie eine Politik derbetrei n 9e, ſo gut gemeint ſie auch ſein mag,heute aber ſchon dern Wort vom internationalen Rhein

angelangt morgen vielleicht bei der Tatſache des un
arinöſiſchen Rheins geendet haben wird. Wir wollen

chuldlos n. Wir bieten euch die Hand, um mit euch eine
olitik der breiten Vernunft und desillens zu treiben, die eines Tages bei der Tatſache

ſoll, daß der Rhein Deutſchlands Strom, niqhtflau ts Grenze bleibt. Das iſt die politiſche
lachtenkriſe.ſe al i en führten eine außerordentlich re

Diskuſſion herbei, in der der Reichstagsabgeordnete Rei.
chert beſonders dem Wo Optimismus des Reichs
finanzminiſters Dr. Reinhold entgegentrat, den Landtags
abgeordnete Schwecht als das A und O jeder deutſchenWieiſchaftoponttit bezeichnete. Von beſonders lebhaftem Vei-

fall begrüßt, ſprach auch der frühere Reichsminiſter Schiele
über die Notwendigkeit, daß die Rationaliſierung des Ein
elbetriebes nur ein Glied in der großen Gruppe der Geſamtrationaliſierung unſerer Volkswirtſchaft ſein könne, und

es keinen t le zwiſchen
Wirtſchaft und Arbeiterſchaft geben dürfe, daß
Notſtände eben nur ein Hilfsmittel vorübergehender Art
ſein könnten. Ueberproduktion auf dem Lande doch letz
ten Endes die Quelle, auf die wir alle zurückgehen. Neue
wirtſchafts- und handelspolitiſche Wege, neue Wege einer
ſchöpferiſchen Sozialpolitik auf dem Boden der Grundſätze
der Familie und des Eigentums und ſchließlich ein macht.
bewußtes Staatsweſen ſind die Vorausſetzungen, unter denen
allein das deutſche Volk ſich zurechtfinden kann. Auch der
frühere Reichswirtſchaftsminiſter Neuhaus hat betont, daß
nicht die Zoll- und Handelspolitik, die Ausfuhrförderung
das Entſcheidende ſei, ſondern die Stärkung des Jn
landsmarktes, die Ernährung der Bevölke-
rung aus eigener Scholle. Beſonders unterſtrich ernoch die Jdee der handelspolitiſchen Kollektivverträge zwi-

ſchen den europäiſchen Staaten über induſtrielle Hochſchutz.
zölle. Es iſt eine Abſurdität, die deutſchen Jnduſtrieſchuß-
zölle abzubauen, ſolange die wirtſchaftsſtärkeren Staaten
nicht daran denken.“

Der Nachmittag des zweiten Tages war dem Thema
„Schein und Sein in der Kulturpoliti“ gewid-
met. Frau Landtagsabgeordnete Annegrete Leh-
mann ſtellte in einem langen und tiefgründigen Referat
feſt, daß nicht freiere, nicht ſozialere, nicht in die Tiefe
gehende Kulturpolitik der Erfolg der kulturpolitiſchen Be
ſtrebungen der n Machthaber ſei, wohl aber größere

durch die außerordentliche Verſchiedenheit der
ildung e in den einzelnen Ländern. Wir erkennen ein

Streben nach Mechaniſierung und Typiſierung. Dagegen
ſind die idealiſtiſchen ſarke mag beſonders in unſe-rer Jugend wieder in ſtarkem un n begriffen. Hier
liegt unſere Hoffnung und unſere Verantwortung.

Für den leider erkrankten ReichstagsabgeordnetenD, Rumm ſprach Abgeordneter Schul zeFrankfurt. Er

verlangte die endliche Vorlage des Reichsſchul-
geſetzes, die Erteilung des Religionsunter-
richts durch Lehrer des gleichen Bekennt-
niſſes, die nationalen Gedenktage, die aus
den Schulen verbannt ſind, aber in den gang gefeiert
werden, und widmete warme Worte den Junglehrern und
den Lehrerſeminaren. Es folgte alsdann Graf von Mer-
veldt, M. d. R., der in längeren Ausführungen erſchöpfend
über eine De Kulturpolitik im Intereſſe des ganzen
deutſchen Volkes ſ Seine inhaltsreichen Ausführungen
r z durch ſtarken Beifall der den Saal füllenden Zuhörer

ohnt.
Die lebhafte Ausſprache brachte u. a. Reden des Reichs

Pfarrers Martin und des Landtags
abgeordneten Studiendirektors Oelze.

Dex Abend des 10. September brachte zum glanz
vollen würdigen Abſchluß des Parteitages
eine große öffentliche Kundgebung in derMeſſehalle im Rheinpark, an der gegen 5000 Perſonen teil

nahmen. Wundervolles Spiel des Domorganiſten Bachem
umrahmte die erhebende Feier, die unter Vorſitz des Grafen
Weſt a I ſtattfand. Der Rheinländer, der höchſt beliebte
Kölner Mitbürger und frühere Oberbürgermeiſter, Exzellenz
Wallra war der Hauptredner des Abends. „Das ganze
Deutſchland ſoll es ſeinl“ Dieſes Lied des rheiniſchen
v iſt unſer deutſchnationales Bekenntnis
gerade hier am r Rhein. Mehr noch als auf
die Vergangenheit gilt es auf die Zukunft
zu ſchauen! Das iſt der Kernſatz dieſer Rede. Würde,
h F. und Maßhalten allein ſichern die Zukunft in Außen
politik wie in Jnnenpolitik, ſichern den Sieg des chriſtlichen
Glaubens beider Konfeſſionen. Dies iſt das einzige Mittel,
den ſchlimmſten eind Deutſchlands, die
innere Zwietracht, zu überwinden, den ge-
rechten ſozialen Frieden herzuſtellen.

Die Deutſchnationale r 1926 iſt vorüber.
Sie brachte eine Rieſenfülle von Anregungen und Beleh
rungen. Sie wirkte als Fanal, das vor den Toren der be
ſetzten Gebiete zur Sammlung aller Abwehr und
Kampfkräfte des nationalen und ſhwarz-
weißroten Deutſchland lodert. Starke geiſtige
Kräfte gehen von dieſer Tagung aus in das Land nach Oſt,
Weſt, Nord und Süd. Ebenſo ſtarke ſittliche Strömungen
der Kraft und Entſchloſſenheit ſind der Erfolg der Tagung.
Sie verwirklichte die deutſchnationale Parole:

betonte vor allem, daß

„Chriſtlich-national-völkiſch-ſoziak!“

O Ser Harz O rhuringen
Hotel Wald
Lage im Tannenwaeld. Sonnt
Pensſonspr. einschl. zimmer 5 M.

b. Hahnenklee.
Punkt d. Oberharzes. Staubtr.

Liegewiesen, Z. m. fl. W.
ernruf 19 Lautenthal.

Der schönste Herrliche U b. Schwerzbo. (Thür.)Sommertrische i 1723377 M. 450
t. St., Bed. u. sonst. Sp. Nachsaison billiger. Vorz.

rpll., elg. Fleischerei, Gasth. z. Licmtetal, I. Rudolph.

Gute Küche, Wasserl., el. Licht, Pt
ti. Stöberhal, l. feöttn. Pensionp. 5

8 u.Wieda-Sücſiarz. en Kann Senne. Sastſiaus Mörla (7ßür. 20 Min. v. Rudolstadt.
Anoen. Fam. Pens.,

u. Buchenw. N. d. gute Verptl., trdl. Autn. Dir. a. Wold, sehr ruh. Tage. Vrs.
Gottfr. Buchholz. proTag 5 M. Fernr. Rudoistadt 349. Bes. Alb. Hotmann.

e e e in bevorzugter Lagedurch Bäder und Sommerfrischen Bad Sockag (Säclarz). en e e
Frau M. SCHULTZ. 6.

servehbirge Erzgebirge
BIiesengebirse Schlesien

O Nordseens er bierer raou PevierförsterGemulich anbeimelnoen Erbolungs-Aufenrtbalt Peonston83 Bad Flinsberg, Iergeb. ar ten
o re r. a. Kurpl., d. ern u. d. Walde weleg. Bek. prsw.Benneckens fein 7 Nr. 64 Verpfleg. Bad i. Hause, kgchenwont e. P. Scnoi

Erstklassige Verpſ
P n Neptun. F g “erdegune l
Kurngnerg

IHOoTEL-RESTAURANT RANGES. Direict ſear der

WIECHMANNS HOTEL. Euaſiaven. J Lension RäselauZDingst, Bes. OTTO LENZ. Tel. ſ. Das ganze Inh.: Frau Kaselau Ww. (vorm. Lindrob) Cuxhaven, Marien Baſſenstedt im ICur Taunus J Etfelt J Schwarzwalted

Hinr. Groth jr. Privathaus. Penslonspr. 5 ganz-
jähr. geöttnet. Keine Nebeneusgab.

ehr egotn. Gröbt. Penstoneh., hek. durch eretkil. Küche Stree 49 in nächseter Nshe d. Badeonst. Gute Hamburger pENSION OTTO direkt am Wolde. Anerkannt aave rMitte Auo., Sept. Preisermätig. Garage, el. Licht., W.-CI. h teſte Tecnct Zimmer. Zivile Preise. gute Verpflegung einschl. Zimmer 4.50--5 M. rn zensee

M m 7o jebad Swinemünde I Nordseeinsel Peliworm. r re uh Sreihero Sfür ſunge Madchen. Tag P. 3.50
ospekte frei. terſt. Siſſes, Bermrode. für Nervenkranke, innere Kranke, Erhobedürftiqe. Ceitender Art Dr. Hof.

Mionvorf
Pens. Von 7 M. an einschl. Zimmer.

eretd. Hamb. Köohe (Oute u. relohl. Voerpfi.

Rordseebad Wilkelmsßaven.
heim“, Wallstr. 21, 2. Min. v. Bahnh. Fremdenz. m. 1 u. 2Bett.Vorz. Verpüi. Sol. Pr. Vereinsl. v. Vereine. Sitz d. Beamtenv.

a. nat. Vereine.

HKot. u. Rest. „Beamten-

Inh. K. Dammever. Fernr. 1575. Verpflegung 5 M.

Sommmmmer frische Neimnstecäkt

z bel THALE am Herz Wohnung mit voller Hreis von
Aurhaus Barnickel. Fiſcing bei Kronack (Fraukenw.)hält für Aug. Sept. noch immer bei bester S zum

M. pro Tag emptfohl. Fliet. Wasser in jedemE. PALKE. Zimmer. Ausged. Tannenw., ruh. Lage. Prosp. a. Vewel



n
eſchuß

taaten

n teil
ach e m
Grafen
eliebte
zellenz

ganze
niſchen
nntnis
s auf
unft
Pürde,
lußen
tlichen
Mittel,

die
n ge
rüber.
Beleh
er be
und
ereiſtige
h Oſt,
ungen
gung.
ole:

h

g. (Thär.)
M. 450

ſmann.

h

n

knung
prs w.

Scholz.

Induſtrie und Tand wirtſchaft
Die letzten Wochen haben in der Preisbeweguig der land

wirtſchaftlichen und induſtriellen Produkte eine Annäherung
de s reisnivegus gegzeitigt. Die Jnduſtrieerzeugniſſe
haben infolge der Wirtſchaftsdepreſſion eine anhaltende Senkung
erfahren, während die Produkte der Landwirtſchaft in der Preis
bewegung nach oben gingen. Das Verhältnis zwiſchen
Landwirtſchaft und Jnduſtrie iſt daher wiederum zu
einem aktuellen Tgaesproblem geworden. Ueber die Entwicklung
der Preiſe im laufenden Jahre 1926 gibt folgende Tabelle eine
anſchauliche Ueberſicht:

Großhandels-Jndexziffer.
(1918 100)

etrei te, Zucker,Datum 73 ins auſ e
Monats

durchſchnitt

Dezbr. 19251 1o02,7 186,9 116,2 181,0
1926

6. Januar 108,2 186,6 116,7 181,018. 102,4 182,6 115,2 180,7101,5 188,0 114,7 180,827. 100,2 184,2 114,1 180,1
3, Februar 99,7 134,0 118,5 129,999,0 188,9 118,0 129,717. 97,9 1842 112,8 129,424. 96,9 134,0 111 129,03. März 96,9 183,6 111,8 128,510. 97,6 184,2 111,9 128,898,4 188,6 1128 128,124 101,2 184,8 1144 127,6o 184,7 118,1 127,17. April 109,2 182,0 119,3 126,9
14. 112,2 188,7 121,9 126,721. 118,8 181/8 122,5 124,5118,9 182,2 122,7 124,7

Mai 112,5 182,8 121,8 124,213. 114,1 182,5 1229 1244169. 118,8 183,3 122,5 124,126. 114,2 182,6 122,9 128,8
2. Juni 116,0 188,2 128,6 128,7115,8 182,5 128,6 128,816. 116,5 188,1 124,5 128,623. 118,9 188,2 126,2 128,730. 122/8 181,4 128,5 128,8
7. Juli 126,9 180,1 181,0 124,114. 124,5 182,8 180,0 124,421. 121,6 180,9 127,6 124,028. 121.5 185,5 128,5 128,74. Auguſt 120,1 136,6 127,8 128,411. 119,5 186,4 127,8 128,218. 121/3 186,8 128,6 128.225. 124,2 186,7 180,5 128,9

Wie im einzelnen die Getreidepreiſe ſeit dem Früh-
jahr dieſes Jahres eine Preisſteigerung erfahren haben, veran
ſchaulicht die folgende Ueberſicht:

Getreidepreiſe im Reichsdurchſchnitt 1926.
(in RM. für 50 kg)

Monat Roggen Weizen Gerſte Hafer
Durchſchnitt 1918 8,27 o,79 8,61 8,23

1926

nuar 8,26 12,85 10,19 9,09bruar 8,04 12,50 9,58 8,948,19 12,85 9,46 9,109,42 14,40 10,25 10,51
Mai 9,42 14,64 10,24 10,67ni 9,97 16,17 10,30 10,76i 10,78 15,66 10,87 10,91e intereſſieren auch die Preiſe, die die Land

wirtſchaft für Dünge mittel zu zahlen hat:

(1918 100)
Monat Kali Phosphor Stickſtoff ſGeſam. Jurer

Jahresdurchſchn. 1925 98,6 116,4 88,8 93,9
1926

95,5 122,8 84,1 96,2e 96,5 127,4 85,8 97,1
96, 128,9 85,8 97,4u 9,/5 117,5 865,1 96,7

Mai 96,5 116,7 85,1 96,696, 110,8 78,5 91,8d 95,5 114,5 74,1 92,1uguſt 96,5 118,6 74,7 92,9
Durch dieſe neue Enrwicklung, die die Preisbewegung ge

wmmen hat, gewinnt das Problem der ſogenannten Preis
erneut an Beachtung. Bisher wurde die Preisſchere als

arometer für die Rentabilität des land
ehe hen Betriebes angeſehen. Auch würde die
Preisſchere einige Rückſchlüſſe in bezug auf die Rentabilität
der Induſtrie zulaſſen. Denn im gewiſſen Sinne ſind die
Löhne a ig von den Lebensmittelpreiſen, d. h. eine Preis
W ung für ſtrieerzeugnſſe und eine gleichzeitige Steigerung

Preiſe für Agrarprodukte würde in bezug auf die Landwirt
et als günſtige Tendeng anzuſehen ſein, dagegen wäre es
ür die uſtrie ein gutes Zeichen, wenn ihre Erzeugniſſe im

Preiſe angiehen und die Agrarerzeugniſſe eine Preisſenkung er
fahren. er haben wir es jedoch lediglich mit größtenteils
privat wirtſchaftlichen Momenten zu tun. Wenn man aber in
der Beurteilung von den Belangen der geſamten Volks
wirtſchaft ausgeht, ſo wird ein Ausgleich der bisweilen ent
gegengeſetzten privatwirtſchaftlchen Intereſſen anzuſtreben ſein.
Mit anderen Worten, das Verhältnis zwi den Preiſen der
e einerſeits und der Jnduſtrieerzeugniſſe anderer
t wird dann als günſtig eſprochen werden können, wenn

ide Teile eine angemeſſene Rentabilität herbei-
führen können. Darum wär es unbedingt notwendig, daß Ver
gleiche mit der Vorkriegszeit auf eine Baſis geſtellt werden
würden, die nicht nur relativ, ſondern auch abſolut ge
nommen Anſpruch auf Richtigkit erheben könnten. Die heutigen
Statiſtiken geben jedoch lediglich Vergleiche mit der Vorkriegs
geit, d. h. mit dem Jahre 1913, und ſind deshalb nur relativ wert

e abſolute Richtigkeit bzw. Klarheit in bezug auf die
Rentabilitätsverhältniſſe zu geben, ſind ſie nicht imſtande.

Es iſt heute kaum zu ſagen, ob die Preisſchere geoder geöffnet dem bisher vorliegenden ſtauſt-
iſt; aus

ſchen Angabenmaterial iſt lediglich feſtzuſtellen, welche Ten
denz die Preisbewegung der Agrar- und Jnduſtrieprodukte
genommen hat. Wir dürfen nicht außer Acht laſſen, daß im
Jahre 1918 das Verhältnis der Preiſe zwiſchen Jnduſtrie
und Landwirtſchaft durchaus nicht normal war. Jnfolge der
induſtriellen Hochkonjunktur ſtanden die Erzeugniſſe
der Jnduſtrie verhältnismäßig ch. Dagegen hatten ſich die
Preiſe der landwirtſchaftlichen Produktion erheblich geſenkt, da
verſchiedene Rekordernten voraufgegangen waren, die ſtark
preisdrückend wirkten. Der Roggenpreis ſtellte ſich im
Jahre 1911/12 auf 186 M., im Jahre 1912/18 auf 172 M., im
Jahre 1913/14 auf 161 M. je Tonne. Auch der Weizenpreis
erfuhr damals eine Senkung von 218 M. im Jahre 1911/12 über
208 M. im Jahre 1912/18 auf 194 M. im Jahre 1913/14. Daraus
geht hervor, daß das Jahr 1918 durchaus nicht als normales
Jahr anzuſprechen iſt. Hinzu kommt noch, daß die Jndex
ziffern für die Jnduſtrieerzeugniſſe von 120,7 im
Jahre 1911 auf 141,8 im Jahre 1913 anzogen. Wenn man dieſe
Zuſammenhänge gebührend berückſichtigt, war die Schere im
Jahre 1918 noch geöffnet und würde ſomit auch heute noch zu
ungunſten der Landwirtſchaft geöffnet ſein.

Aus den bisherigen Statiſtiken, die das Preisniveau von 1913
gleich 100 ſetzen, geht alſo lediglich hervor, daß der Zuſtand
von 19183 wieder hergeſtellt wurde. Daraus kann
nur der Schluß gezogen werden, daß die Preisbewegung
gegenwärtig für die Landwirtſchaft günſtig iſt. Verfehlt aber
wäre es, zu behaupten, daß der gegenwärtige Stand der beider
ſeitigen Preiſe günſtig ſei. Eine Beurteilung in bezug auf die
Geſamt wirtſchaft wäre nur dann möglich, wenn der
gegenwärtige Inder be en würde auf eine Realition, die aus
völlig normalen Zeiten ſtammt. Wenn wirklich, wie aus der
obigen Tabelle hervorgeht, der Jndex der Agrarerzeugniſſe und

J r e ſo will das durchi agen, daß hier eine ächliche SchließunPreisſchere erfolgt ſei. 9 h ger
Die Fewegung der Elektro und

Farbenaktien
Die Aufmerkſamkeit der Börſe iſt ſeit Monaten ſtark auf

die Elektrowerte gerichtet. Während noch zu Jahresbeginn
die Aktien der führenden Elektrizitätsfirmen auf einem Kurs
ſtande von etwa 60 bis 80 Proz. lagen, haben ſich dieſe Werte
ſeither mehr als verdoppelt, und die Siemens u. HalskeAktien

tten am 1. September einen Stand von rd. 210 Proz. erreicht.
eſe anhaltende und ſtarke Steigerung geht, wie der Vergleichmit dem Jnlandaktienindex zeigt, weit über die durchſchnittlihe

Zunahme der übrigen Börſenwerte hinaus. Der Grund dafür
e außer in dem verhältnismäßig befriedigenden Be
j äftigungsgrad der Elektrizitätsinduſtriejedenfalls in den immer wieder auftauchenden und trotz aller
Dementierungen ſich lebendig erhaltenden Gerüchten eines be
vorſtehenden engeren Zuſammenſchlüſſes der führenden
Werke. Angeſichts der Vorgänge in der Schwereiſeninduſtrie,
der Farbeninduſtrie und der Induſtrie liegt die An
nahme eines ſolchen Zuſammenſchluſſes auch in der Elektro
induſtrie gewiſſermaßen in der Luft, und die Dementis, die von

r re fer Siemensverwaltungau eben worden ſind, können umſo weniger überzeugen,als die Oeffentlichkeit gerade in der letzten Zeit ber e progen

oben t engkonzernt ſehr wenig zu
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Noch größer als die auffällige Steigerung der Siemens

Aktien iſt die Kurszunahme der J.-G. Farbeninduſtrie,
die ſeit ihrem Zuſtandekommen ein Lieblingsgegenſtand der
Spekulation geworden iſt. Die bisherige Entwicklung des miteiner bewußten Heimlichkeit umgebenen Fnternehmene hat nicht

nur durch die gewaltige Kapitalkraft, ſondern auch
durch vie unzähligen Zweige ſeiner Betätigung und ſeiner
Pläne die Phantaſie des Publikums ſtändig in Atem gehalten,
und im Hinblick auf die bereits angekündigten und zweifellos
m bevorſtehenden weiteren Angliederungen iſt die weitere Ent
wicklung dieſes Rieſenunternehmens und der Bewertung ſeiner
Aktien an der Börſe noch keineswegs abzuſehen.

Wiederum großer Verluſt bei der Dinglerſchen Maſchinen
fabrik A.-G., Zweibrücken. Die Geſellſchaft, die im Geſchäftsjahr
1924/25 einen Verluſt von 448 352 R. M. erlitten hat, ſchließt auch
das Geſchäftsjahr 1925/26 mit einem Fehlbetrag von 2601 647
Reichsmark, ſo daß ſich ein Geſamtverluſt von 8045 000
Reichsmark ergibt. Jn der Bilanz ſind unter Anlagewerten
die Einrichtungen von 691 049 auf 850 000 R. M. zurückgegangen.
Das Fabrikationskonto hat ſich von 2 062 920 auf 679 459 R. M.
und der Jnventurbeſtand von 758 288 auf 820 993 R.-M. ermäßigt.
Beteiligungen ſind mit 262 200 R. M. angegeben. Den Buch-
forderungen, die einen Rückgang von 1 989 837 auf 1 118 981 R. M.
erfahren haben, ſtehen Buchſchulden gegenüber, die ebenfalls ge
ringer geworden ſind, und zwar von 8 488 570 auf 8 238 794 R.M.
Die Rücklagen figurieren mit 420 000 R.-M. Die Herabſetzung
und Wiedererhöhung des Aktienkapitals iſt inzwiſchen in das
Handelsregiſter eingetragen. Es beträgt nunmehr 1,2 Mill. R.M.

Der Bericht des Vorſtandes geht auf die Ausführungen, die in
der H.-V. vom 12. Januar d. J. gemacht worden ſind, und auf
die Umſtände ein, die zu den bekannten Schwierigkeiten und
Sanierungsmaßnahmen bei der Geſellſchaft geführt haben. Die
außerordentlich ungünſtige Entwicklung wird hauptſächlich auf die
Abſchnürung des Werkes durch die Saarzollgrenze von ſeinem
natürlichen Abſatzgebiet, dem Saargebiet, und die ungemein
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Deutſchen Reich zu-
rückgeführt. Erfreulicherweiſe habe ſich mit der Verbilligung der
Her“ellung der Auftragsbeſtand ſeit Beendigung der Geſchäfts
gufſicht von Monat zu Monat gehoben, ſo daß die Entwicklung des
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Börſe und Geldmarkt
Die Börſenſpekulation hat ſich bei ihren namhaften Poſitions

löſungen, die am Montag dieſer Woche einſetzten und einige
Tage hindurch eine ſtärkere Senkung des Kursnivegaus
zur Folge hatten, weniger von allgemeinen wirtſchaftlichen Er
wägungen leiten laſſen. Für ſie kamen mehr poſitions-

rung ihrer Hauſſeengagements hindrängten. Es tauchten nämlich Befürchtungen auf, daß die Veſchaff

um Medio und Ultimo September Schwierigkeiten machen
nnte, einmal, weil man mit einer allgemeinen Geldverknappung

rechnete und ſodann im Hinblick au
Engagements, die in ſchwachen Händen befanden und den
Banken Anlaß gegeben haben ſollen, bei dieſen Firmen auf eine
Verringerung der Poſitionen zu ſehen. Man hatte es alſo mit
hieran freiwilligen, vereinzelt auch Zwangsexekutionen, zu
un. Die Wirkung dieſer Abgaben auf die Kurſe wurde durch

die Vorſtöße der Baiſſiers noch verſtärkt. Den entſcheidenden
Einfluß auf die Tendenzgeſtaltung an den der erſtenWochenhälfte hatten alſo ſweifellos Selbſtexekutionen mittlerer

und kleiner Bankfirmen, während das Publikum im ganzen an
ſeinem Beſitz feſthielt und dadurch eine weitere Verſchärfung der
Kursrückgänge zu einem direkten Kurseinbruch vermied. Auch

nwärtig hat es nicht den Anſchein, als wenn das Publikum4 mit Aktienverkäufen beeilt, ſo daß die Börſe ihre Leer
leſe eindeckte und die Eeſamttendenz trotz einer zurück

liebenen Nervoſität und Unſicherheit doch ſchon wieder günſti
ger geworden iſt.

Bei einer Unterſuchung der Frage, ob die von der Börſe ins
Feld geführten Befürchtungen zutreffend ſind, ſtößt man alsTatbeſtond nur auf die allgemeine Neigung der Banken, ihre

an ſchwache ſpekulative Seiten gegebenen Kredite n ögli
keit zu verringern und hiermit zum Medio und Ultimo Sep-
tember zu beginnen. Ein ſolches Verhalten würde auf weite
Sicht aber für die Börſe nur nützlich ſein, da dadurch eine Be
reinigung ihrer poſitionstechniſchen Lage einträte. Von der Ab-
ſicht einer allgemeinen Einſchränkung der Reportgelder im Sep-
tember iſt dagegen bisher nichts bekannt geworden. Man kann
auch nicht verlangen, daß die Banken ſchon in den erſten Tagen
eines Monats über ihre Dispoſitionen am Ende dieſes Monats
Aufklärung zu geben, da dieſe ja noch gar nicht überſehen
werden können. Soweit ſich die Verkäufe der Börſe r auf
Gerüchte über die Zurückziehung bzw. Einſchränkung der Report

eldgewährung bei den September-Abwickelungen ſtützten, waren
ie zum mindeſten etwas voreilig. Ob die dreivierteljährl

Hauſſe jetzt eine Beendigung gefunden hat, wird man endgül
erſt überſehen können, wenn die Medio- und Ultimo-Regulierung
vorüber iſt.

die in den letzten Monatenbeträchtlich waren, geht nicht nur aus den Gegenüber-
ſtellungen des Niveaus zu Anfang des Jahres und heute, ſon
dern auch aus einem Vergleich mit der Entwicklung der aus
ländiſchen Börſen hervor, den das Statiſtiſche Reichsamt ange
ſtellt hat. An den europäiſchen Börſen war im erſten Halbjahr
1926 überwiegend eine leichte Erhöhung des Kursniveaus zuverzeichnen. S Vordergrund dieſer die
Kursſteigerungen in Deutſchland, danach in nd und

eden. Der Aktienindex des Deutſchen Reiches ſtieg
von 106,1. im März auf 121,6 im Juni, der Englands von 106,7
auf 110,8 und der Schwedens von 129,9 auf 1309,8.

Jm Augenblick wird das Geſchäft durch die iſraelitiſchen
Feiertage und den bevorſtehenden Mediotermin gehemmt,
rend die Haltung der Vörſe unklar iſt und von der weiteren
Geldentwicklung abhängen wird. Der für Monats
geld, das über den Quartalswechſel reicht, zeigt mit 554 bis
7 Proz. eine anhaltende Anſpannung, m Tagesgeld in
dieſer Woche mit 5 bis 63 oz. etwas billiger wurde. Die
e über eine Herabſetzung der Debetzinſen bei der See
t lung bewahrheiteten ſich nicht. Warenwechſel mit Groß-

nkgiro werden zu etwa 5598 bis 535 Prog. übernommen.

Mechaniſche Weberei A.-G., Zittau. Die Geſellſchaft wird be
kanntlich für das am 80. April 1926 beendete Geſchäftsjahr wie
im Vorjahr eine Dividende von 7 Prozent ſowohl auf die
Stamm- als auch auf die Vorzugsaktien zur Verteilung bringen.
Nach dem nunmehr vorliegenden Abſchluß hat ſich der Rohgewinn
(einſchl. Gewinnvortrag) von 1 549 278 Rm. i. V. auf 1 448 279 Rm.
vermindert. Das Erfordernis an Handlungs und Betriebsunkoſten
uſw. ſtellte ſich demgegenüber mit 10083 063 Rm. (i. V. 1 091 500
Rm.) ebenfalls etwas niedriger, ſo daß ſich bei Abſchreibungen in
Höhe von 75 0831 (68 724) Rm. ein nicht weſentlich verringerter
Reingewinn von 865 184 (889 054) Rm. ergibt, aus dem nach Vor
wegnahme der Dividenden 80 000 Rm. für den Unterſtützungsfonds
und ähnliche Zwecke verwendet, 85 000 Rm. an Abſchlußvergütungen
und Beamten-Tantiemen abgeführt und 45814 Rm. vorgetragen
werden. Laut Bericht war die Geſellſchaft trotz der in der Teyxtil
induſtrie herrſchenden Abſatzſchwierigkeiten im Berichtsjahr durch
ſchnittlich befriedigend beſchäftigt. Der bereibetrieb
erfuhr eine plötzliche Unterbrechung durch das Großfeuer vom
26. Januar 1926, das die Weberei im überwiegenden Teile faſt
6 Wochen ſtillegte. Der Brandſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt,
die Wiederaufbauarbeiten ſind noch im Gange. Jnfolge der zahl
reichen durch den Preisſturz in Wolle und Baumwolle hervorgerufe
nen Jnſolvenzen ſei auch die Geſellſchaft bei aller Vorſicht nicht vor
Verluſten bewahrt geblieben. Bei dem ſchlechten Geſchäftsgange
ſtürzten ſich die meiſten Fabrikanten auf die wenigen von der Mode
begünſtigten Artikel. Der ſcharfe Konkurrenzkampf auf
dieſem Gebiet habe die Geſellſchaft beſonders in Mitleidenſchaft ge
zogen. Aus der Bilanz iſt in erſter Linie die weſentliche
Verminderung der Kreditoren von 3 061 489 Rm. i. V. auf 1 702 187
Rm. hervorzuheben. Dieſem Rückgang ſteht eine erhebliche Ab-
nahme der Warenbeſtände, und zwar von 3 942 682 Rm. i. V. auf
2548 177 Rm., gegenüber. Dabei ſind bemerkenswerter Weiſe die
Debitoren noch von 2274 544 Rm. i. V. auf 2614 8364 Rm. ange
wachſen. Auch das Konto „Kaſſe, Scheck und Bankguthaben“ zeigt
mit 139 318 (104 271) Rm. eine Verbeſſerung. Effekten ſtehen mit
197 773 (212 907) Rm. zu Buche. Auf den Anlagekonten ſind Zu
gänge von insgeſamt 146 079 Rm. zu verzeichnen. Der Geſamt-
ſtatus erſcheint ſomit gegenüber dem Vorjahr ganz erheblich er
leichtert. Ueber die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ent
hält ſich der Bericht eines Urteils. Es habe in der allerletzten Zeit
den Anſchein, als ob ſich eine leiſe Beſſerung der Verhältniſſe
bemerkbar mache.

Gardinenfabrik Plauen A.G. in Plauen. Jn ihrem Rechen
ſchaftsbericht für das am 30. Juni 1926 abgelaufene Geſchäftsjahr
weiſt die Verwaltung darauf hin, daß das Berichtsjahr durch die
im zweiten Halbjahr 1925 einſetzende Wirtſchaftskriſe ſchwer in
Mitleidenſchaft gezogen worden iſt. Erhöhte Steuerlaſten, Preis
rückgänge am Baumwollmarkt ſowie ein nie dageweſener Kon
kurrenzkampf trugen dazu bei, daß ſich der Reingewinn von
248 157 R. M. auf 17 465 R. M. ermäßigte
576 668 R. M., Abſchreibungen 68 770 R.-M., Generalſpeſen
498 192 R.-M.), der vorgetragen werden ſoll (10 Prozent). Jn
der Bilanz zeigen bei unveränderter Bewertung der Grund
ſtücke und Gebäude Maſchinen eine Erhöhung von 220 000 auf
287 000 R.-M. und Waren von 867 370 auf 912 829 R. M. WechſelUnternehmens in den letzten Monaten als ni ungünſtig bezeichnet werden Knune. v iſt ſis belaufen ſich auf 22 746 (24 552) R.M., Außenſtände haben ſich

techniſche Geſichtspunkte in Betracht, die auf eine Verringe

ung von Reportgeldern 4

die vielfach zu großen

ruttogewinn



von 1 182 008 auf 786 086 R.M. ermäßigt. Demgegenüber figu-
e

h

meinen Hebung der Wirtſchaftslage zu erwarten.
S e

S S

das Rillenſchienenwalzwerk
weiter betreiben. Etwa 800 Arbeiter, die hierdurch entbehrlich wer
den, ſollen von anderen Abteilungen der Vereinigten Stahlwerke
übernommen werden.

Reichsmark Reſerven mit 115 548 (58 751) R.-M. und Gläubiger
mit 578 404 (411 824) R.-M. Die Geſellſchaft, die zum erſten
Male ſeit dem Beſtehen nicht in der Lage iſt, eine Dividende aus
ler iſt auch im laufenden Jahre noch nicht normal be

ſſivſeite bei einem Aktienkapital von 1,9 Mill.

igt. Eine entſcheidende Beſſerung ſei nur von einer allge

Vereinigte Stahlwerke A.G. (Abtl. Rombacher Hüttenwerke,
Die Vereinigten Stahlwerke werden auf der von den

Rombacher Hüttenwerken übernommenen Abteilung nur
und den Weichenbau

Demag A.G., Duisburg. Wie aus der Eintragung ins Handels
iſter hervorgeht, iſt die der Deutſchen Maſchinenfabrik naheſtchende Maſchinenbau A.G. Tigler, Duisburg, in die

h neue Demag A.G. eingebracht worden Dieſe Einbringung war bis
her von einzelnen Stellen beſtritten worden.

Dresden Leipziger Schnellpreſſenfabrik A.-G., Coswig. Der
o. H.-V. wurde der Abſchluß für das vergangene Jahr vorgelegt,
der bekanntli aus einem Reingewinn von 0,41 Mill. Rm.
10 Prozent Dividende auf die Stammaktien verteilen will.
Von Seiten des Bankhauſes Jarislowsky Berlin
wurde der Erlös aus dem Verkauf der Verwertungsaktien be
mängelt und in Zuſammenhang damit beantragt, Schadenerſatz
anſprüche gegen Vorſtand und Aufſichtsrat zu ſtellen. Dieſer An
trag fand nicht genügend Unterſtützung. Anſchließend wurden
aber die Bilanz und die Gewinn und Verluſtrechnung mit
7117 Stimmen der Oppoſition gegen 692 Stimmen bei 37 910
Stimmenthaltungen vertagt. Die Erhöhung des Aktienkapitals um
600 000 Rm. wurde genehmigt.

A.G. für Federſtahl-Jnduſtrie vorm. A. Hirſch K Co. in Kaſſel.
Jn einer auf den 20. Mai anberaumten ago. H.-V. ſollte bekanntlich
ur Beſeitigung der Unterbilanz die Einziehung von 60 000 RM.

maktien und die Zuſammenlegung der übrigen 2 160 000 RM.
Aktien im Verhältnis 2:1 beſchloſſen werden. Jnfolge Uebergang
der Aktienmajorität der Geſellſchaft an die Eiſen- und Stahl-
werke Hoeſch A.G. wurde die H.V. ſeinerzeit vertagt. Einer
in den nächſten Tagen zuſammentretenden H.-V. wird nunmehr
die Zuſammenlegung des A.-K. im Verhältnis von 5:2
vorgeſchlagen werden, wodurch die Rentabilität der Geſellſchaft
gewährleiſtet ſein wird.

PortlandZement-Fabrik vorm. Heyn Gebr. A.., Lüneburg.
Die Verwaltung ſchlägt die Aenderung der Firma in „Kalk-
und Mergelwerke vorm. Cementfabrik A.G. in
Lüneburg“ vor. Der Gegenſtand des Unternehmens, das be
kanntlich ſeit langer Zeit von einem Hochofenwerk gepachtet iſt,
ſoll nunmehr die Herſtellung von Kalkmergel (Düngekalk), ge

ntem Kalk und ähnlichen Erzeugniſſen, ſowie der Bau, An
kauf, Verkauf und Betrieb von Unternehmungen und die Be-
teiligungen daran, ſein, ſofern hierdurch nach dem Ermeſſen des
Vorſtandes den Jntereſſenten der Geſellſchaft gedient wird.

Aſe BVergbau A.-G., Grube Jlſe. Wie die „Hall. Zeitung“
von der Verwaltung hört, ſind die an der Börſe umlaufenden Ge
rüchte über eine Kapitalerhöhung bei der Geſellſchaft unzutreffend.

v
8 m de dalen t 31. 68. 1926 31. 7. 1926e a zugunſten err vent 2000 000 000. 2000 000 000.-

31. 7. 1926 R. M. 1699 844 000.--
81. 8. I926 R.M. 1 699 844 000.

Darlehen an daß Reich 979 582 114.17 2298 472.79
uwickelnde Wirtfchaſtskredite 547 899 162.85 547 899 163.86

geh e, Giro- Poſtſchech und Bankguthaben 100 e t

Von anoe J Se e 79 483.59 19 804. 00Sonſtige Antiva 3 241 834.05 8 241 834.05Paſſiva
2 000 000 000. 2 000 000 000.

Umlaufende 112498 581 878. 2 298 473.r D S 70 des Liquid.- Geſetzes 67 793 968.46 67 798 963.46
Um Rentenbriefe 156 000. 156 000.u der Deutſchen Rentenbank Kredit

Gewinnreſerv o. 36 160 1165.60 36 160 115.60Rüchſtellungen 6 069 978.75 6 069 978.75Sonſtige Paſſion 1 467.60 22605.00Dem Tilgungsfonds bei der Reiche bank ſind gemäß S 7a des Liquidations
Ge aus Zinſ ahmen von den Grundſchuldverpflichteten weitere 2 288 472.79
es worden, um die ſich das Darlehen an das Reich und der Umlauf an
ß e lchemen verringerten. Seit Jnkrafttreien des Liquidations Geſetzes

nd ſomit

115 417 885.83 Rent.M. gemäß S 73 des Liquid.Ge105 000 000. w Reves
67 798 963.46 h 70 e 2293 444 861. 11zuſammen o81 666 710. 29 Rem.M. dem Tilgungsfonds zugeführt wordeu.

Reichsbankausweis
Der Ausweis der Reichsbank vom 7. September zeigt nüber dem Ultimo Auguſt einen Rückgang der e ten

Kapitalanlagen in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 62,6 Millionen auf 1880,4 Mill. Rm.; im einzelnen
haben die Lombardbeſtände um 92,6 Mill. auf 7,5 Mill. Rm. ab

enommen, während die Beſtände an Wechſeln und Schecks um
„9 Mill. auf 1281,5 Mill. Rm. angewachſen und die Effekten

beſtände mit 91,4 Mill. Rm. unverändert geblieben ſind. An
Reichsbankno ten und Rentenbankſcheinen zu
en ſind fie r Rm. d Rache rer in die Kaſſen der

zurüchgefloſſen, zwar hat ſi er Umlauf an Reichsbanknoten um 128,4 Mill. auf 3101,7 Mill. Rm. le ert W
der an Rentenbankſcheinen um 17,1 Mill. auf 1242,9 Mill. Rm.
Die Beſtände der Reichsb an ſolchen Scheinen erhöhten ſich
entſprechend auf 255,6 Mill. Rm. Die fremden Gelder ſind
mit 578,4 Mill. Rm. ausgewieſen, d. i. eine Zunahme um
31,5 Mill. Rm. Die Beſtände an Gold und deckungs-
fähigen Deviſen zeigen eine Zunaghme um 11,8 Mill. auf
2001,8 Mill. Rm.; und c ſind die Beſtände an Gold um
25,8 Mill. auf 1518,7 Mill. Rm. angeſtiegen, während die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen um 14,5 Mill. auf 488,1 Mill.
Reichsmark abgenommen haben.

Die Decku der Noten durch Gold allein beſſerte ſich von
46,8 Proz. in der Vorwoche auf 49 Progz., die durch Gold und
deckungsfähige Deviſen von 61,7 Proz. auf 64,5 Proz.

9 Akttiva 7. 9. 1926 81. 8. 19251. Noch mich tegebdene Reichsbankanteile R. 177 212000 177 212 000
2 Goldbeſtand (Barrengolh) ſowie in und aus

ländiſche Goldmünzen. das Pfund fein z
1392 Rm. berechnet 153518662 000 1492 818000und zwar: Goldiaſſenbeſtand

Rm. 1318 228(00 (1296 210 000)
Grlddepot (unbelaſtet) dei ausländiſchen
Zentralnotenbanken

m. 200 4889 000 (197608000)

3. Beſtand an deckungsſähigen Deviſen 483 (90000 497 606 0004. B an ſonſtigen h und Scheck 1 281 453 000 1 261509000
Beſtand an ünzen 113 621 000 116 383 0006. d an Noten anderer Banken 14077 000 8548000

J. an Lombardforderungen 7 627 000 100 088 000
h 2 e 8 91424000 91424 0009. an ſonſtigen Aktiven e 665 981 000 687 793 000
1. Grundkapital re R 22788000 88000run e e 7 7 m. 1 1227.8 noch nicht e 177 212 000 177 212000
2. Reſervefonds a) le ervefondzs 33 952000 38 952000Spezial Reſervefonds für

tünftige Dividendenzahlung 43 133 000 46 133 000
ſonſtige Rücklagen 160(000 000 160000 000

J e der uml b Zngreit 3 3225 078000er en. 73 380 541 874 0005, e gebundene Verbind

lichkeiten 2 un6 140 772 000 119 341 000h aus weiterbegebenen, im

Inlande zahlbaren Wechſeln S

Bereits ſeit Jahrhunderten werden in Löbejün Steinbrüche
betrieben. Das Material, das dort gewonnen wird, iſt nicht nur
in der näheren und weiteren Umgebung bekannt, ſondern auch hoch
im Norden Deutſchlands wird das dort gewonnene Geſtein für
Pflaſter, Denkmäler, Werkſtücke uſw. verwendet. So nahm man
beiſpielsweiſe zur Befeſtigung der abbröckelnden Felsmaſſen auf
der Jnſel Helgoland Löbejüner Steinmaterial. Es iſt des
halb intereſſant, über die Steinbrüche bei Löbejün Näheres zu er-
fahren, da das dort gewonnene Material in bezug auf ſeine
Qualität mit

an der Spitze des in Deutſchland überreichlich vorhandenen
Geſteins

ſteht. Das Unterſuchungsergebnis, das die ſtaatliche Unterſuchungs-
anſtalt Berlin vorlegte, weiſt eine Druckfeſtigkeit bis zu
3200 Kilogramm Quadratzentimeter auf. Deshalb hat das Löbe-
jüner Vorkommen, beſonders auf dem Hohen eden, einen wirtſchaft
lich höheren Wert als das im Porvhbyrbecker. nördlich von Halle zu
Tage tretende Geſtein.

Einer der größten und älteſten Betriebe im Löbejüner Gebiet
iſt die Granitporphyr Steinbruch und Schotterwerke Paul
Bertram G. m. b. H. mit dem Sitz in Halle; dieſer Stein
bruchbetrieb beſteht (allerdings unter anderem Namen) ſeit dem
Jahre 1756. Die Steine werden von der 35--40 Meter tiefliegen-
den Bruchſohle durch einen doppelten Schrägaufzug auf die obere
Sohle gefördert. Außerdem ſtehen zwei große Kräne zur Ver
fügung, die es ermöglichen, die Ausladung des Geſteins unmittelbar
vom Felſen auf die obere Sohle vorzunehmen.

Um das außerordentlich feſte Geſtein zu lockern und loszu-
löſen, werden die verſchiedenſten Mittel angewendet. Ein großer
Ball, an einem hohen Maſt aufgezogen werden kann, kündet
an, da

Sprengungen
vorgenommen werden und das Betreten des Steinbruches mit
Lebensgefahr verknüpft iſt. Außer Sprengſtoffen werden Stein-
brecher, die eine Tagesleiſtung von 200 Tonnen Steinſchlag
haben, ſowie Kompreſſoren für VBohrungen und Spalt-
maſchinen zur Herſtellung von Kleinpflaſterſteinen verwendet.
Außerordentlich intereſſant ſind die Maſchinen, in denen das Ge-
ſtein zu Schotter zerkleinert und zermahlen wird. Unerſättlich iſt
der Schlund, der das harte Geſtein zerbröckelt, als wäre es
trockenes Brot.

Wirft man einen Blick von oben in den Steinbruch, ſo wird
man zunächſt über die wirkliche Größe einer ſolchen Anlage ſtark

Deutſche Obligationen im Ausland
Faſt 4 Milliarden Verſchuldung an das Kusland Gute

Beurteilung der deutſchen Obligationen im Ausland

Von Dr. Oskar Starke, München.
Als im September 1924 der Dawes--Plan in Kraft trat und
damit im Sinne ſeiner ausländiſchen Schöpfer ein Generalplan
für die deutſche Wirtſchaft aufgeſtellt war, waren dem Ausland
die Tore geöffnet, um für ſeine überſchießenden Kapitalien An-
lage in dem ſeit 10 Jahren durch Krieg und Jnflation von allem
Barkapital entblößten Deutſchland zu ſuchen. Die Nachfrage
nach ausländiſchen Krediten war ſtürmiſch: bis zum 1. Januar
1925 betrug die im Ausland aufgenommene Verſchuldung ein
ſchließlich der Dawes Anleihe rund 1,6 Milliarden Reichsmark.
Noch im Januar 1925 wurden 197,4 Millionen Reichsmark Kre-
dite abgeſchloſſen. Dann folgte bis zum Herbſt eine ruhigere
Periode, man ſich langſam zu fragen anfing, ob man bei
der Kriſe, die trotz aller ausländiſchen Kredithilfe ſich nicht
beſſern wollte, in der Lage ſein würde, die Zinſen, die ſich im
ſagen lbjahr 1925 auf durchſchnittlich 7,75 v. H. ohne die
ſehr hohen Unkoſten beliefen, und die Amortiſationen aufzubrin
gen. Gleichzeitig wurde auch das Ausland ſtutzig, da ſich trotz
der Jnveſtierung großer Kredite die deutſche Wirtſchaft nicht in
dem erwünſchten Maße „ankuxbeln“ ließ. So blieb der Geſamk
zuſtrom im erſten Halbjahr 1925 mit 828,5 Millionen R.-M.
verhältnismäßig gering.

Herbſt 1925 war die Bereitwilligkeit des Auslandes, den
zahlloſen Kreditwünſchen entgegenzukommen, wieder größer; nicht
weniger als 1,042 Milliarden R.-M. floſſen den deutſchen Kredit
ſuchern zu. Jm erſten Halbjahr 1925 ebbte der Strom etwas
ab, auf 891,9 Millionen, ſo daß vom September 1924 bis Ende
Juni 1926 nicht weniger als 3,8 Milliarden R.M. Auslandsver
ſhuldung übernommen wurden. Jntereſſant iſt eine Unter-
uchung, in welche Hände die fremden Milliarden gefloſſen ſind.
on den im Jahre 1924 aufgenommenen 1,6 Milliarden floß die

lichen 800 Millionen liegen keine Ueberſichten vor. Von den ſeit
lichen 800 Millionen liegen keine Ueberſichten vor Von den ſeit
dem 1. Januar 1925 bis zum 30. Juni 1926 gewährten 2,2 Mil-
liarden ſind genau die Hälfte von deutſchen Privatunternehmun-
gen übernommen worden. Die andere Hälfte ging an Länder,
Kommunen und öffentliche Unternehmungen.
kommen hauptſächlich die Vereinigten Staaten in Frage, die für
rund 80 v. H. der ausgezahlten Kredite als Gläubiger einge-
tragen ſind. Daneben ſpielen Holland, England, die Schweiz
und Schweden nur eine untergeordnete Rolle.

Ueber die Ausſichten der deutſchen Obligationen auf den aus
ländiſchen Märkten äußerte ſich vor kurzem der Präſident der
Bankers Truſt Company of Newyork, J. M. B. Cloſe, daß zu
der gegenwärtig an den amerikaniſchen Börſen infolge der großen
Geldflüſſigkeit herrſchenden lebhaften Nachfrage nach deutſchen
Obligationen die „einwandfreie Bonität von deutſchen Papieren“
in der Hauptſache beigetragen hat. Cloſe fuhr dann fort:
„Deutſche Werte ſind den amerikaniſchen durchaus ebenbürtig an
Qualität und Popularität, und ſie bieten dem amerikaniſchen
Jnveſtor ſogar mehr Sicherheiten, als er gewohnt iſt, von ſeinen
eigenen Jnduſtrien zu verlangen.“

Dieſe günſtige Beurteilung der deutſchen Obligationen durch
einen führenden amerikaniſchen Finanzmann iſt nicht hervor-
gehoben, um die Bereitwilligkeit des amerikaniſchen Marktes,
auch zu günſtigeren Bedingungen als bisher Anleihen zu gewähren, Podern um darauf hinzudeuten, daß Deutſchland ſich

langſam wieder in der Welt ſeinen früheren Ruf der Solidität
ſeiner Wirtſchaft zurückerobert. Und darauf muß es uns in erſter
Linie ankommen, denn nicht der Dollar allein kann uns helfen,
ſondern in allererſter Linie das Vertrauen der ausländiſchen
Wirtſchafter auf unſere Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit. Wir
wollen nicht ein rentables Ausbeutungsobjekt ſein, ſondern mit
vollen Rechten innerhalb der Weltwirtſchaft ſtehen.

Eine gute Nachfrage haben die deutſchen Obligationen auch
an der Amſterdamer Börſe zu verzeichnen. Deutſche Aktien und
Obligationen werden hier mit Ausnahme der Dawes- Anleihe

nur im Freiverkehr gehandelt. Trotzdem iſt die Nachfrage ſo
groß, daß die Kurſe eine aufſteigende Linie wahren.

Neue Goldhypothekenpfandbriefe der Hypothekenbank in Ham
burg. Der Hhypothekenbank in Hamburg iſt die Genehmigung
erteilt worden, 20 Mill. Rm. 7prozentige Gold hypotheken-
pfandbriefe mit der Bezeichnung „Emiſſion D“ in den
Verkehr zu bringen. Die neuen Pfandbriefe werden in Serien
von je 1 Mill. Rm. eingeteilt. Sie können vom 1. Juli 1931 ab
durch die Bank gekündigt oder ausgeloſt werden.

Als Geldgeber

Jm Steinbruch bei Löbejün
Löbejüner Geſtein zur Erhaltung der Inſel Helgoland Steinbruch ſeit 1756 Falſche Einſtellung in der

Halleſchen Wirtſchaftspolitik?

getäuſcht. Erſt wenn man näher hinſieht und die einzelnen
Arbeiter beobachtet, kann man ſich ein richtiges Bild von den
Größenverhälniſſen machen. Die im Betriebe des Bertram'ſchen
Steinbruches augenblicklich tätigen 130 Mann verſchwinden faſt
völlig.Die Stärke des Felſens, der v den Abbruch der Steine in

Betracht kommt, beträgt bis zu 2 Metern und lagert ſich in großen,
wagerechten Blöcken. Bereits 1,5 Meter unter der Oberfläche ſetzt
der Kernfelſen ein. Daß das Material gut ſein muß, ſieht man
ſchon allein daran, daß

die 35--40 Meter hohen Jahrhunderte alten Wände keinerlei
Verwitterungserſcheinungen

aufweiſen. Gewonnen werden hier Reihenſteine, Kopfſteine, Hoch-
und Tiefbordſteine, Kleinpflaſter, Werkſtücke aller Art und derlei
mehr. Beſonders für die Reichsbahn wird Schotter geliefert.
Der Kreis Cöthen bezieht hauptſächlich Pflaſterſteine. Auf ſeinen
Kreisſtraßen liegt bereits ſeit 70 Jahren Löbejüner Granitporphhr

'Geſtein.
Es iſt überaus bedauerlich, daß das Material im engeren

Kreis unſerer Heimat nicht anerkannt wird. Das iſt umſo mehr
zu beanſtanden, als dadurch namhafte Beträge ſtädtiſcher Gelder in
andere Gebiete wandern. Vor allem wäre es angebracht geweſen,
daß von den zuſtändigen Behörden eine Prüfung des in Löbejün
gewonnenen Materials vorgenommen worden wäre. Iſt es nicht
abſurd, daß

3 Kilometer von den Löbejüner Steinbrüchen entfernt auf
den Provinzſtraßen fremdes Kleinpflaſter

verwendet wird, wofür erhebliche Beträge für Frachten und der
gleichen ausgegeben worden ſind, und das zu einer Zeit, wo eine
überaus ſtarke Arbeitsloſigkeit in dem auf den Steinbruchbetrieb
angewieſenen Ort Löbejün vorherrſchte! Jm Jntereſſe der Halle
ſchen Wirtſchaft müſſen ortsanſäſſige Firmen jedenfalls auf das
nachdrücklichſte unterſtützt werden. Bisher aber iſt das Gegenteil
der Fall geweſen. Die Beträge beiſpielsweiſe, die für die Lieferung
des Materials für die neu hergerichtete Leipziger Straße von der
Stadt Halle ausgegeben wurden, ſind nach dem Freiſtaat Sachſen
gewandert. Wären die Löbejüner Steinbrüche berückſichtigt worden,
ſo würden die von der Stadt ausgegebenen Beträge der Halleſchen
Wirtſchaft wieder zugefloſſen ſein; denn die Kleinſtadt Löbejün
iſt von Halle wirtſchaftlich abhängig, und die dort anſäſſigen Ge
werbetreibenden (und unmittelbar auch die Arbeiter) tätigen ihre
Einkäufe in Halle. Uns will es ſcheinen, als würde hier eine
falſche Politik zum Schaden der Stadt betrieben. Dr. H.

Union und RheinVerſicherungs A.G. in Berlin. Zur Durch
führung der bekannten Aufſichtsratsbeſchlüſſe über die Ver
ſchmelzung der Union Allgemeine Verſicherungs
A.G. zu Berlin und der Verſicherungs- A.G. „Der
Rhein“ in Köln am Rhein werden die Hauptverſammlungen
dieſer Firmen jetzt auf den 28. bzw. 830. September nach Berlin
und Köln einberufen. Wie erinnerlich, wird aus Anlaß der
Fuſion eine Sanierung der Union ſtattfinden, die ihr
Grundkapital um 600 000 Rm. auf 2 400 000 Rm. herabſetzt und
ſodann wieder um 2 Mill. Rm. mit 25 Prozent eingezahlter Aktien
erhöht. Der gemeinſame Betrieb wird unter der obigen Firma
weitergeführt und gleichzeitig auf die Unfall-, Haftpflicht-
und Kraftfahrzeug- Verſicherung ausgedehnt.

Nitzſche A.-G., Kinematographen und Filme, Leipzig. Eine
ao. H.V. der W ſtehenden r n hateine Neuwahl gum ſi vorgenommen urden gewählt: Rechtsanwalt Dr. ZerfLeipzig, Rechtsanwalt S
Hoffmann-Leipzig, Dr. phil. Loeſche-Leipgig, Rauch
warenhändler Kremnitzer Leipzig. Die Geſellſchaft wird
ihren Gläubigern einen Vergleich mit 71 Prozent vor
ſchlagen, wozu etwa 100 000 R.M. notwendig ſind.

Mimoſa A.G. in Dresden. Die Geſellſchaft beruft zu dem
Zweck einer Aenderung des Geſellſchaftsvertrages
eine ao. H.-V. auf den 28. September. Beantragt wird eine Er
gänzung der Statuten dahin, daß jede Aktie über 100 Rm. Nenn
betrag zwei Stimmen gewährt.

Die Tage des deutſchen Eiſenmarktes
im Monat Auguſt

Ueber die Lage des deutſchen Eiſenmarktes entnehmen wir
der Zeitſchrift „Stahl und Eiſen“ folgende Ausführungen Förde
rung und Abſatz der Siegerländer Gruben wieſen im
Auguſt eine abermalige Steigerung auf, ſo daß für dieſen Monat
mindeſtens mit den gleichen Ergebniſſen in Förderung und Abſatz
gerechnet werden kann wie im Juli. Jm Lahn--Dillgebiet
konnte auf Grund der ſtaatlichen Hilfsaktion die Belegſchaft eine
weitere kleine Erſtarkung erfahren. Verſuchsweiſe wurden einige
ſtillgelegte Gruben wieder in Gang gebracht.

sländi n Eiſenerzen hat ſich gegenden n weſentüch her. Durch die bereits gemeldeten
Geſchäſte iſt eine fühlbare Erleichterung bei den Grubengeſellſchaften ein

etreten, ſo daß heute von einer allerdings noch geringen, aber ſtetigen Be
eſtigung des Erzmarktes geſprochen werden kann. Es bezieht ſich dieſes in

der Hauptſache auf das nächſtjährige Geſchäft. Der Manganerzmarkt
lag nach wie vor ſchwach; die Nachfrage war noch immer geringer als das
Angebot. Auf dem Schrottmarkt zogen unter Beibehaltung einer guten

v die Preiſe weiter an. Der Preis für Stahlſchrott ſtellte ſich auf
55--56 Ma der Berichtsmonat keinerk. Jn Rheinland- Weſtfalen brachte ren de

orm-
des Baumarktes in einem immerhin erwähnenswerten Maße gebeſſert. Das

n nicht unbefriedigend. Die Beſchäftigung der Werke
iſenbahnoberbauſtoffen war auf Grund vorliegender e

ſowohl aus dem Inlande als auch aus dem Auslande einigermaßen zufrieden
ſtellend. Für leichte Eiſenbahnoberbauſtoffe beſſerten ſich die
Preiſe im Ausland, ſeit etwa Mitte Auguſt ließ indeſſen die Nachfrage wieder
nach. Die e in rollendem Eiſenbahnzeug war nachwie vor unzureichend. Der Eingang an neuen Aufträgen war ſehr gering, ſo
daß die Beſchäſtigung der Werke unbefriedigend blieb. Auch vom Auslands
markt gingen Beſtellungen nur in geringem Umfange ein. Infolgedeſſen haben
ſich die Betriebsverhäliniſſe gegenüber dem Vormonat nicht gebeſſert. Auf
dem Grobblechmarkt hat ſich im Jnland gegenüber dem Vormonat
kaum etwas geändert. An Schiffsblechen konnten einige größere Auf
träge hereingenommen werden. Das Auslandsgeſchäft war lebhafter. Die
regere Nachfrage nach Mittelblechen, die für den Juli zu verzeichnen
war, ſetzte ſich im Auguſt fort. Auch das Auslandsgeſchäft war lebhafter bei
ſteigenden Preiſen. Die vor einigen Wochen am Feinblechmarkt ein
ger leichte Beſſerung hielt an. Vom Auslande konnten größere Geſchäfte
ereingenommen wer Für ſchmiedeeiſerne Röhren war im

Jnlandsgeſchäft in den letzten Wochen eine weitere Beſſerung der Marktlage
zu verzeichnen. Wenn in Qualitätsröhren auch ein höherer Auftragsgnaana als im verfloſſenen Monat erzielt worden iſt, ſo iſt die Beſchäftigung

ad r W n noch5 n Han röhren elt die im Vormonat zu verzelebung des Marktes ebenfalls an.

Wie ſchon im Vormonat, ſo kennzeichnete ſich auch weiterhin
die Lage auf dem Auslandsmarkt vornehmlich durch eine ſtarke
Nachfrage an Bohr- und Leitungsröhren für die PetroleumJnduſtrie. Die Nachfrage nach Guhröhren war auch im Auguſt
lebhaft und hat ſich für Gießereierzeugniſſe in den ſen

herigen Grenzen gehalten. Für Draht und Drahterzeug-
niſſe iſt eine Beſſerung nicht eingetreten.



Großkraftwerk Zſchornewitz
Borgeſchichte, Bedeutung und techniſcher Kufbau

Von cand. mach. Helmut Herzberg.
Die erſten Projekte für den Entwurf bezw. Bau eines Groß

kraftwerkes im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier reichen bis
in die erſten Kriegsjahre zurück. Die vollſtändige Abſperrung
Deutſchlands vom Ueberſeeverkehr und der Fortfall des bis dahin
in größeren Mengen eingeführten Chileſalpeters drohte zu einer
kataſtrophalen Gefahr der Stickſtoffverſorgung unſerer Landwirt
ſchaft und ſomit der Ernährung des deutſchen Volkes zu werden.
Die damals geringe deutſche Erzeugung von Ammoniumſulfat und
Kalkſtickſtoff konnte den Ausfall nicht annähernd decken und wenn
gleich durch nachträgliche Freigabe und Heranziehung anderer
Düngeſtoffe für das Jahr 1915 ſoweit Erſatz geſchaffen worden war,
daß wir uns einer leidlichen Durchſchnittsernte erfreuen durften,
ſo lagen doch für das Jahr 1916 die Verhältniſſe äußerſt ungünſtig.
Jn enger Zuſammenarbeit mit dem Landwirtſchaftsminiſterium
war daher unſere Regierung ſchon ſeit den erſten Kriegsjahren un
abläſſig bemüht, die mit zunehmender Länge des Krieges ſteigende
Gefahr zu beſeitigen und Erſatz des fehlenden Stickſtoffes zu
beſchaffen.

Für die inländiſche Erzeugung von Stickſtoff boten ſich damals
hauptſächlich zwei Wege: 1. Gewinnung von Stickſtoff aus der
atmoſphäriſchen Luft im elektriſchen Lichtbogen und 2. Erzeugung
von Kalkſtickſtoff auf dem Wege über Karbid nach dem Verfahren von
CaroFrank. Bei beiden Verfahren wird Elektrizität in großen
Mengen und zu billigem Preiſe benötigt. Das Reich ging ſofort tat
kräftig ans Werk. Im Bitterfelder Braunkohlenrevier,
in einer Gemarkung zwiſchen Wittenberg und Bitterfeld gelegen,
hatte eine Hallenſer A.G. vor dem Kriege unter dem Namen
„Braunkohlenwerke Golpa-Jeßnitz“ einen Braun-
kohlentagebau erſchloſſen. 1918 waren ſchon ſämtliche Aktien dieſer
Geſellſchaft an die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin
übergegangen. Dieſe Golpa Geſellſchaft ſchloß 1915 (ſie wurde ſpäter
in „Elektro-Werke“ umgetauft) einen Stromlieferungsvertrag
mit dem Reiche ab dahingehend, daß die geſamte Stromlieferung
übernommen werden ſollte für ein neu in Pieſteritz bei Wittenberg
zu erbauendes Kalkſtickſtoffwerk mit der damals ſchon anſehnlichen
Leiſtung von 60 000 Kilowatt und etwa 500 Mill. Kilowattſtunden
jährlich. Die Bauten des Großkraftwerkes, die in unmittelbarer
Nähe der Grube Golpa, in Zſchornewitz, erſtehen ſollten, waren ſo
zu fördern, daß ſpäteſtens 9 Monate nach Vertragsabſchluß mit der
Stromlieferung begonnen werden konnte. Jm Dezember 1915
wurde tatſächlich der erſte elektriſche Strom für Pieſteritz geliefert.

Das Kraftwerk wurde zunächſt zur Erfüllung des Vertrages
mit der Regierung und der gleichzeitigen Belieferung einer benach
barten rheiniſchen Fabrik mit acht Maſchineneinheiten von insgeſamt
128 000 Kilowatt Leiſtung und vier Keſſelhäuſern erbaut. Jm Sommer
1917 wurde die in umittelbarer Nähe gelegene chemiſche Fabrik
durch einen Unglücksfall vollſtändig zerſtört. Dieſer und noch andere
Umſtände haben die „Elektro-Werke“ in ganz andere Bahnen
gelenkt. Inzwiſchen war vom Reichsfiskus das geſamte Aktienkapital
der „Elektro-Werke“ übernommen worden; unter Beibehaltung der
Form einer A.G. wurde der Betrieb Reichsbeſitz. Das Jahr 1918
brachte dann die große Umſteblung. Da ein Großabnehmer,
die chemiſche Fabrik, ausfiel, alſo größere Strommengen freige-
worden waren und auf der anderen Seite, namentlich in der
Rüſtungsinduſtrie, ſich großer Kohlenmangel einſtellte, ſo konnte
hier durch Fernverſorgung dieſer Werke mit elektriſcher Energie ein
Ausgleich geſchaffen werden. Jn Rummelsburg bei Berlin war zu
nächſt eine Aluminiumfabrik zu beliefern. Zu dieſem Zwecke
wurde neben der 80 000 VoltDoppelleitung für Pieſteritz eine ſolche
für 110 000 Volt bis Rummelsburg gezogen. Unaufhaltſam ging
ſeitdem die Entwicklung des Werkes vor ſich. Jnzwiſchen waren
noch zwei Turbinen hinzugekommen, ſo daß heute insgeſamt
10 Turbinen mit 160 000 Kilowatt und 80 Keſſel mit einer Geſamt-
heigfläche von 40 000 Quadratmeter vorhanden ſind. Neue Groß-
abnehmer kamen hinzu; neben Leipzig, Magdeburg, Deſſau, Span-
dau und Brandenburg iſt die Stadt Berlin der größte Strom-
abnehmer, deren Bedarf von 10000 Kilowatt auf 60 000 Kilowatt
angewachſen iſt! Dabei liefert Zſchornewitz den Grundſtrom, die
Spitzen der Belaſtung werden von örtlichen Elektrizitäts Werken
aufgenommen. Durch ein großzügig angelegtes Hochſpannungsnetz
wurden dann noch die Graßkraftwerke Lauta und Tratten-
dorf in der Lauſitz durch eine 100 000 VoltLeitung mit Zſchorne-
witz verbunden und verſorgen die Reichshauptſtadt, ganz Mittel
deutſchland und ſogar darüber hinaus Teile von Schleſien mit
elektriſcher Energie.
Wie ſchon eingangs erwähnt, liegt das Großkraftwerk in un-

mittelbarer Nähe einer Braunkohlengrube, in der die Braunkohle,
die einen mittleren Heizwert von 2100 bis 2400 Calorien-Kilogramm
und etwa 583 Prozent Waſſergehalt beſitzt, im offenen Tagebau
gewonnen wird. Die Mächtigkeit der Flöze beträgt im Mittel etwa
12 Meter, die des abzutragenden Deckengebirges etwa 13 Meter.
Der ganze Kohlenvorrat würde bei einer jährlichen Stromerzeugung
von 500 Mill. Kilowattſtunden etwa 60 Jahre reichen. Hier im
Tagebau wird die Kohle gleichzeitig durch Hoch- und Tiefbagger
gewonnen. Da der Ort des Abbaues dauernd fortſchreitet, ſo
müſſen die r mit ihrem Gleisunterbau kontinuierlich ver
ſchoben werden, welches mit ſog. „Gleisrückmaſchinen“
geſchieht. Vom Bagger gelangt die Kohle in Großraumwagen
von ca. 27 m Jnhalt, die zu Zügen zuſammengeſtellt, durch elek
triſche Lokomotiven auf den Hauptkohlenbunker des Werkes ge
ſ werden. Als Antrieb der elektriſchen Lokomotiven dienen
ca. 400 P. S.-Gleichſtrommotoren für eine Spannung von 1000 V.
Das Werk verfügt über 25 ſolcher Lokomotiven, die in einer
großen und hellen LokomotivHalle vom Werk ſelbſt überholt und
repariert werden können. Ebenſo ſchließt ſich daran eine gut
W Drehevei, r Gießerei und Modelltiſchlerei
an, ſo das in Lage iſt, ſämtliche vorkommenden
maſchinenbaulichen Arbeiten ſelbſt ausführen zu können.
dem ermöglicht eine genaue Preiskalkulation üher jedes, im Werk
ſelbſt hergeſtellten Teiles eine genaue Kontrolle über die wirt
ſchaftliche Fertigung desſelben.

Verfolgen wir den Weg der Rohbraunkohle weiter. Sie
wird von den Großraumwagen, die als Schnellentlader ausgebildet
ſind, an den Hauptkohlenbunker abgegeben und von hier mittels
Stahlbandförderern von den Ausſchüttrichtern der Bunker den
Brecherwalzen zugeführt. Hier werden die größeren Kohlenſtücke
zerkleinert. Unterhalb der Auslauftrichter des Brecherwerkes ge-
kangt die nunmehr zerkleinerte Kohle auf zwei Stahlbandförberern,
nachdem ſie automatiſch gewogen wurde, auf einer etwa 45 Grad
geneigten Ebene vom Erdgeſchoß des Brecherwerkes hoch hinauf an
den Verteilturm, der am Kopfende der Keſſelhäuſer ſteht. Der Ver
teilturm iſt etwa 30 Meter hoch; von dort erfolgt auch der Antrieb
der Stahlbandförderer. Bei einer Anzahl der Keſſel hat man noch
eine Kohlenſtaubzuſatzfeuerung eingebaut, die bei ge
legentlich größer auftretendem Sandgehalt der Kohle zugeſchaltet
wird, um die Keſſelleiſtung konſtant zu halten. Sie wirkt derart,
daß ſorgfältig gemahlene und getrocknete Braunkohle aus der
Brikettfabrik ſtaubförmig von rückwärts gegen die glühende, auf
dem Schrägroſt lagernde Kohle mittels Tee eingeblaſen wird.
Dieſes Verfahren hat ſich gut bewährt. Jntereſſant und gut gelöſt
iſt das Problem der Entaſchung. Sie erfolgt heute mittels
Druckwaſſer, im Gegenſatz zu früher, wo die Aſche unter ziemlicher
Hitze und Staubentwicklung von Hand aus in Aſchenwagen abge
zogen wurde. Nach dem Druckwaſſer-Entaſchungsverfahren gelangt
heute die Aſche aus den unter den Keſſeln liegenden Aſchentrichtern
in einen dichten Abſturz, wo ſie durch Jnjektorwirkung von einem
Druckwaſſerſtrahl abgeſaugt und durch fünf Rohrleitungen in einen
ausgekohlten Tagebau geſpült wird. Jegliche Dampf und Staub-
entwicklung fällt hierbei fort; für ein ganzes Keſſelhaus ſind nur

Volks wirtſchaftliche Literatur
Praxis der Bilanzkritik von Dr. Walter le Coutre,

o. e der Betriebswirtſchaftslehre an der Handels chule
Mannheim. 1. Band: Ziele und Grundlagen der Bilanzkritik.
Bücherei für Bilanz und Steuern, Band 14. Preis geheftet
4,20 M., in Halbleinen gebunden 5,50 M. 179 Seiten
1926. Jnduſtrieverlag Spaeth Linde, Berlin W. 10, Wien I.

Ein neues Werk über Bilangzen hat beſonders unter Berück-
ſichtigung der gegenwärtigen ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſe
nur ſeine Berechtigung, wenn es etwas Neues bringt. Profeſſor
Dr. le Coutre, der als handelswiſſenſchaftlicher Schriftſteller
einen beſonders guten Namen in der Praxis hat und der aner-
kannter Kenner des Bilanzgebietes iſt, erweiſt hier die Berechti-
gung dieſes Renommees. Er betrachtet in der vorliegenden Ar
beit die Bilanz als Mittel der praktiſchen Wirtſchaftsführung.
Seine Frageſtellung lautet: „Was will, ſoll und kann der Leiter
einer Unternehmung aus einer Bilanz erſehen?“ Die Pro-
blemſtellung hat gerade für die gegenwärtigen Verhältniſſe dieallergrößte Bedeutung; der Verſaſer ſieht die Bilanz an als

eine Darſtellung der Vermögenslage der Unternehmung. Die
Bilanz zeigt das in der Unternehmung vorhandene Vermögen
und das in ihr arbeitende Kapital ſeiner Art und nach
ſeiner Beſchaffung. Auch in wiſſenſchaftlicher Beziehung kann
das Werk lebhaftes Intereſſe erwarten, weil es die erſte, gleich
zeitig aber auch eingehende Darſtellung der ſtatiſchen Bilanz-lehre iſt. Fuammenſaſend läßt ſich ſagen: Das Buch trägt
eine völlig neue Seite des Bilanzweſens vor, die für die Praxis
von unmittelbarer, außerordentlicher Wichtigkeit iſt, und es iſt
ein Gebiet, das jeden Kaufmann unmittelbar berührt und
intexeſſiert und von dem Buch in ſehr feſſelnder, ſtets die Be
deutung und die Methoden am praktiſchen ungefärbten Beiſpiel
darſtellender Weiſe behandelt wird.

Das Konkursverfahren. Eine Anleitung für den Verkehr mit
dem Konkursgericht. Verfaßt und mit 40 Muſterformularen ver
ſehen von W. Kurt Schaldach. Preis geh. 3 Mark, in Halb-
leinen gebunden 4 Mark. 119 Seiten. 1926. Jnduſtrieverlag
Spaeth K Linde, Berlin W. 10, Wien I.

Die Zahl der Konkurſe geht nicht merklich zurück. So mancher
Kaufmann ſieht ſich der Gefahr eines Konſurſes ausgeſetzt, ohne
deſſen Auswirkungen zu kennen. Hier will das vorliegende Büch-
lein dem Bedrängten zur Seite ſtehen. Es wird ihm durch ſeine
kurz und gemeinverſtändlich gehaltene Darſtellungsweiſe, insbe-
ſondere aber durch die beigegebenen Muſter zu Anmeldungen, Ein
gaben uſw. ein willkommener und unentbehrlicher Führer durch
die geſamte Konkursmaterie ſein und ihm das mühevolle Studium
dickleibiger Kommentare entbehrlich machen.

Wie ziehe ich meine Forderungen ein? Gemeinverſtändliche
Darſtellung des Amtsgerichtsprozeſſes mit zahlreichen Muſter
beiſpielen und einer Ueberſicht: Gerichtskoſten und Verjährungs-
friſten. Von Dr. W. H. Skern, Rechtsanwalt bei den Land
gerichten J. II und III in Berlin. Verlag W. P. Henning,
Berlin C. 2, Burgſtraße 30. Preis 1,40 M.

Die ſoeben erſchienene Schrift bietet eine gute Ueberſicht
der behandelten Fragen für Gläubiger, zeigt auch, was der
Schuldner gegen ungerechtfertigte Forderungen unternehmen
kann. Wertvoll ſind die beigefügten Muſterbeiſpiele und Ver-
jährungsfriſten.

Kartellrecht und Kartellgericht, mit Anmerkungen und Sach-
regiſter von Dr. Wenzel Gold baum, Rechtsanwalt und Notar
in Berlin. 2. Auflage Geörg Stilke, Verkag, Berlin NW 7.
249 Seiten. Jn Ganzleinen gebunden 7,50 R. M.

Dieſer Kommentar bringt eine eingehende Darſtellung des
Kartellrechts, insbeſondere der Kündigung, des Bohykotts, der
Sperre und des Organiſationszwangs, erläutert in leicht ver
ſtändlicher Weiſe die Einflüſſe der Kartellverordnung auf das
Bürgerliche und Handelsrecht und enthält ferner eine tabellari
che Zuſammenſtellung der Urteile des Reichsgerichts, des Reichse efes und des Kartellgerichts. Er iſt ſomit ein unentbehr

etwa vier Mann nötig, um die Entaſchung anzuſtellen und zu
überwachen.

Jm Maſchinenhaus ſind 10 Turbinen aufgeſtellt,
meiſt der bekannten A. E.G.Bauart mit drei Lagern und ſelbſt
tätiger Düſenregulierung, unmittelbar, gekuppelt mit dem 16 000

KilowattGenerator für 6000 Volt Spannung und etwa 1500 Um-
lauf Minuten. Aber auch dieſe Maſchinen reichen heute nicht mehr
aus, um den geſamten Bedarf zu decken; und ſo werden, noch teils
in dieſem Jahre, drei weitere große Einheiten mit zuſammen 62 500
Kilowatt aufgeſtellt. Eine von dieſen Turbinen hat die reſpektable
Leiſtung von 37 500 Kilowatt, das ſind rund 40 000 P. 8.! Neben
jeder Turbine ſteht ein Befehlsmelder mit Anruf und Rückmeldung,
durch den der Turbinenwärter vom Schalthaus die erforderlichen
Anweiſungen erhält. Unterhalb des Maſchinenhausflures ſind die
Turbinentondenſatoren mit den Neben und Hilfsmaſchinen und die
Luftkanäle und Filter der Generatoren untergebracht. Alles iſt
hier durch reichlich bemeſſene Treppen zügänglich und durch große
Schächte erhellt.

Der von den Generatoren erzeugte Strom wird, bevor er mit
10 000 Volt das Werk verläßt, mit einer Spannung von 6000 Volt
in das am Kopfende des Maſchinenhauſes und ſenkrecht zu ihm
ſtehende Schalthaus geführt. In dem zweiſtöckigen Schalt haus
ſind im Erdgeſchoß die 100 000 Volt-Transformatoren mit
ihren Hilfseinrichtungen und Oelbehältern untergebracht, im erſten
Stock befinden ſich die Hochſpannungsſammelmaſchinenſyſteme mit
ihren Trennſchaltern. Die Bedienung ſämtlicher Schaltvorrichtungen
erfolgt ſchnell und ſicher von der Zentralſchaltanlage aus, das ſo
zuſagen die Zentral-Ueberwachungs und Befehlsſtelle darſtellt. Ein
rechteckiger, vom Maſchinengeräuſch abgeſchloſſener Raum, durch ein
ovales Oberlicht erhellt, in dem an den mit Marmortafeln ausge-
kleideten Wänden die Verbrauchs, Strom und Spannmeſſer ihre
Zeiger ruhelos ſpielen laſſen. Auch hier finden wir wieder, ähnlich
wie im Maſchinenhaus, ſelbſttätig ſchreibende Regiſtrierapparate, die
den Stromverbrauch eines Abnehmers anzeigen und in Kurven-
form auf Papierſtreifen aufzeichnen. 10 Tirill-Regler ſorgen für
eine konſtante Spannung der Generatoren. Die Schalttiſche, eben
falls aus Marmor, ſind mit ihren Hebel- und Druckſchaltern vor
den Meßinſtrumenten angebracht. Einige Beamte ſchenken ihnen
dauernd ihr größtes Jntereſſe, den Stromzu und Abgang ſorg
fältig überwachend und regulierend.

Zum Schluß ſei noch auf einen ſcheinbar nebenſächlichen Fak-
tor durz eingegangen: das iſt die Nachrichtenübermittlung
innerhalb und zwiſchen großen Kraftwerken. Es ſind Fernſprecher,
Telegraph und Fernkabel vorhanden, um mit den Werken Lauta
und Trattendorf und ebenſo mit Berlin in Verbindung treten zu
können; ſie ſtellen jedoch noch nicht das Vollkommenſte auf dem
Gebiete der Nachrichtenübermittlung dar. Doch gibt es heute ſchon
eine genigle Löſung dieſes Problems: die Hochfrequenz-
telephonie, die in Zſchornewitz betriebsſicher ausgebaut iſt und
als Wegweiſer für ihre Wellen die Hochſpannungsfernleitungen von
100 000 Volt benutzt!

Verfolgen wir den Werdegang des Großkraftwerkes
in Zſchornewitz von ſeinen erſten Anfängen der erſten
Kriegsjahre bis zum heutigen Tage, wo Zſchornewitz im Verein
mit den Großkraftwerken in Lauta und Tratten-
dorf ganz Mitteldeutſchland und darüber hinaus ſogar die
ſüdlichen thüringiſchen Gaue und Teile Nordſchleſiens (bis
Bunzlau) mit billiger elektriſcher Energie beliefert, ſo können
wir mit Bewunderung und Achtung zugleich die bis in das
Rieſenmaß geſteigerte Entwicklung des Großkraftwerkes Zſchorne
witz feſtſtellen; Jſt ſie doch ein Zeugnis dafür, daß der Fern-
übertragung des elektriſchen Stromes durch Großkraftwerke heute
mehr denn je die Zukunft gehört.

licher Berater der Kartelle, Syndikate, Konzerne, Truſts und für h
Außenſeiter.

Die Konzentration des Genoſſenſchaftsweſens. Von Dr. Arno
Schreiber Zweite, geänderte und erweiterte Auflage. Selbſt
verlag: BerlinSteglitz, Körnerſtraße 59. 1926. Preis 8 R. M.

ie vorliegende Schrift enthält eine Fülle von Unterlagen,
die bisher in der genoſſenſchaftlichen und ſonſtigen Literatur noch
nicht veröffentlicht worden ſind. Der erſte Abſchnitt behandelt
den Zuſammenſchluß e Einzel- und Zentralgenoſſenſchaften.
Der zweite Abſchnitt gibt eine Ueberſicht über den arteigenen und
artfremden Zuſammenſchluß bei den verſchiedenen Genoſſen
ſchaftsarten. Die dritte Abſchnitt gibt Aufſchluß über Bedeutung
und Entwicklung der Genoſſenſchaftsverbände. Die Arbeit, die
auf eine Anregung des Präſidenten der Thüringiſchen Staats
bank, Geheimen Finanzrats Profeſſor Dr. Joſt, zurückzuführen
iſt, wird in den weiteſten Wirtſchaftskreiſen Beachtung finden.

Handbuch für den Außenhandel. Herausgegeben von General
konſul Dr. Wilhelm Müller, Berlin, und Dr. Walther Becker,
Leipzig; für den handels und zollpolitiſchen Teil: Hofrat Max
Findeklee, Berlin. 1. Ausgabe 1926, J. J. Arnd, Verlag der
Ueberſeepoſt, Leipzig. Preis gebunden 9 Mark.

Das Buch kann als eine hochbedeutſame Neuerſcheinung für
die kaufmänniſche Praxis begrüßt werden. Der faſt 800 Seiten
ſtarke Band enthält für jedes Land der Erde einen knappen, aber
inhaltreichen Abriß der für den Geſchäftsverkehr wichtigſten Er
fahrungen und Tatſachen, ſo z. B. wie geſchäftliche Beziehungen an
zuknüpfen ſind, wie und wo man Kreditauskünfte über Firmen
enthält, welche Zahlungsbedingungen üblich ſind, was bei der Aus
r von Aufträgen, bei der Verſendung der Waren, beim

riefverkehr, bei der Reklame uſw. zu berückſichtigen iſt. Ferner:
welche Zoll- und Deviſenvorſchriften in den einzelnen Ländern be
ſtehen, welche Beſtimmungen für Einreiſe und Niederlaſſung ſo
wie für Geſchäftsreiſende gelten, wie man Forderungen einzieht
und einklagt. Jn dieſem Zuſammenhang ſind gerade heute auch die
Angaben über die Rechtsverhältniſſe der einzelnen Länder, die Ge
richts und Anwaltskoſten, die konkurs und wechſelrechtlichen Ver
hältniſſe und die Vollſtreckung deutſcher Urteile wichtig. Zur Be
arbeitung iſt weitgehend amtliches Material benutzt worden. Sehr
bereichert wird der Jnhalt des Buches durch die für jedes Land
ausgegebenen Adreſſen zuverläſſiger Banken und Jnkaſſobüros,
Rechts und Patentanwälte, wirtſchaftlicher Organiſationen, guter
Handelsadreßbücher uſw.Wir können das neue Handbud ohne Uebertreibung ein

Standard-Werk auf dem Gebiete der kaufmänniſchen Literatur
nennen. Es bietet jedem, der mit dem Ausland geſchäftlich zu
tun hat, Fabrikanten und Exporteuren, Jmporteuren, Spediteuren
uſw. eine Fülle praktiſcher Erfahrungen. Seine wird
zahlreiche Rückfragen im Ausland, vor allem aber auch Verluſte
erſparen. Namenllich im Jntereſſe des Exports iſt dieſem wert
vollen und dabei billigen Buch weiteſte Verbreitung zu wünſchen.

Kaufleute im Briefverkehr unſerer Zeit. Geſchäfts
politik und neuzeitliche Geſchäftsvorfälle in der Ko S., neubearbeitete Auflage von „Schwier gleiten der Geſchäftskorreſpondenz“. Von
Geh. Finanzrat E. Baſtian. Muth'ſche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Preis
kartoniert 2,85 Rm. Ein neugzeitliches Buch. Es gibt keine nander
reihung von Handelsbrieien, wie ſie ſonſt Bücher über Handelskorreſpondenz
zu bringen pflegen. Der Verfaſſer bietet wertvolle Aus über Ge
ſchäftsgrundſätze und Geſchäftspolitik bei Beſprechungen,

echſel. Der Leſer wird nicht nur in Form,

Das Geſetz über Mi
anwalt Dr. W. Goetzel. 308 Seiten, Preis 6 Rm. Otto Els
eſellſchaft m. b. H., Berlin 8. 42, Hranienſtraße 140--142. Dieſes Gefetz,eben im Reichstag in ſeiner neuen Faſſung angenommen, wird in dem Buche

in einer Neufaſſung kommentiert, in welcher die geſamte bisherige Recht
ſprechung und Literatur zum Mieterſchutzgeſetz angegeben wird und kritiſche
Bearbeitung und Würdigung findet. Der Verfaſſer iſt ein in der Rieter
bewegung weiteſten Kreiſen beſtens bekannter Praktiker, deſſen Komentar besReichsmietengefetes glänzend bewährt hat. Es braucht nicht defonders
hervorgehoben zu w welche Wichtigkeit gerade dieſer des
Geſetzes über Mieterſchutz zukommt.

Die Verflüſſigung der Kohle und ihre

Auswirkungen
Das Problem der Verflüſſigung der Kohle iſt für die ge

ſamte Energieverſorgung und für die Treiböl-
frage im beſonderen von ungeheurer Tragweite und in ſeinen
Folgen noch gar nicht zu überſehen. Mittelbar wird die ratio
nelle Ausgeſtaltung auch noch andere wirtſchaftliche Auswir
kungen, insbeſondere auf frachtlichem Gebiete, zeitigen. Die
deutſche Kohlenwirtſchaft hat in der letzten Zeit nennenswerte
Fortſchritte gemacht, die insbeſondere durch Rationaliſierung im
Wege durchgreifender Mechaniſierung des Kohlenabbaues ergielt
worden ſind. Begünſtigt wurde die Entwicklung allerdings durch
die Auswirkungen des Streikes in England. Die Energiewirt
ſchaft ſteht im Zeichen einſchneidender Veränderungen. Jnfolge
ſtark vermehrter Ausnutzung der Waſſerkräfte für die Elektrizi-
tätserzeugung, der geſteigerten Verwendung von Heizölen und
ſchließlich durch ökonomiſche Ausgeſtaltung der Wärmetechnik hat
der Kohlenverbrauch eine nicht unbeträchtliche Abnahme erfahren.
Noch einſchneidendere Auswirkung wird die Verflüſſigung
der Kohle nach ſich ziehen, ein Problem, das praktiſch gelöſt iſt.

Ein erheblicher Vorteil der durch den Kohlehydrierungs
prozeß gewonnenen Oele liegt darin, daß ſie den Petroleum-
deſtillaten qualitativ überlegen ſind. Der erſte
Großbetrieb zur Kohleverflüſſigung wird, wie bereits bekannt iſt,
den von J. G. Farbwerken errichtet. Man will vor allem die
reichen Braunkohlenvorräte Mitteldeutſchland s,
deren Heizwert als Feſtkörper geringer iſt, die ſich aber zur Hy
drierung vorzüglich eignen, in dieſem Sinne auswerten und
damit die wirtſchaftliche Produktivität dieſer Rohſtofflager ver
vielfachen. Man kann außerordentlich geſpannt ſein, in welchem
Ausmaße und Umfange die deutſchen Großbetriebe die „flüſſige
Kohle“ verwenden werden. Nach dem neueſten Stande der tech-
niſchen Fortſchritte bezüglich rationeller, billiger Gewinnung der
Hydrierungsprodukte ſind die Ausſichten recht günſtig.

Je mehr ſich das Verflüſſigungsverfahren durchſetzen wird
in deſto größerem Ausmaß wird feſte Kohle entbehrlich werden.
Weſentlichen Einfluß wird dieſe Tatſache auf die Transport
mittel haben. Denn man wird die Weiterleitung der flüſſigen
Kohle in Ueberland-Rohrleitungen nach amerikani-
ſchem Muſter vornehmen. Ganz beſonders wird die Binnen
ſchiffahrt betroffen werden, für die die Kohlentransporte eine
Haupteinnahmequelle bedeuten. Jm Zuſammenhange damit wird
natürlich auch die Frage der Kanalbauten beeinflußt werden. Nur
iſt entgegen aufgetauchten Befürchtungen zu bedenken, daß die
Umſtellung der Wärmewirtſchaft zwangsläufig von der gleich
zeitigen Umſtellung der Betriebsanlagen abhängt, und eine ſolche
Umſtellung iſt eine Frage von 1--2 Jahrzehnten. Den Nachteil
der zwangsläufigen Schädigung eines Transportgewerbezweiges
ſteht aber der ungeheure, allgemein auswirkende Vorteil ent
gegen, daß die rationelle, billige Erzeugung hoch
wertiger Brennſtoffe der geſamten deutſchen Jnduſtrie
zugute kommt und daß die deutſche Wirtſchaft parallel laufend
mit dem Ausbau der Verflüſſigungswirtſchaft von der Ein
fuhr aus ländiſcher Oele unabhängig wird.
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brandſche Mühlenwerke A.G., VBöllberg bei Halle. Die

die der Konkurrenz des ause iden hat, wird für das Geſchäftsjahr
nicht zur Verteilung bringen.

Berliner DeviſenKurſe

an 11 9. 10. 9.öizteni Ged Brief Geld BriefS 1.699 1,708 1.7 1.7057.3 2,0281 421032 20265 20039
23215 2.286 2.31 2

5 20,862 20,412 30,864 20,414
4 4498 4194S 0/687 0, 0634 0.6863 168,14 168.b6 16816 1
J 484 4 86 489 4,911168 11,57 11.45 11.49
55 9189 9 91.,90 92 145 81,57 81,57 81,85 81.567 10,55 10,69 10,648 10.688
7 15.21 15625 165.00 1604
7 7.41 7.43 7.418 7.4885 11148 111,76 111.46 111.74
9 21445 21.495 21.426 31.475
7 1216 12,20 18.00 12.04
6 13,418 12.468 12.420 12.460
3 jos 80,98 81 81,83510 8048 8,068 8.042 30625 64 20 64686 66 604,13

h 5 112,14 112.49 11246 112.84Budapest 100 0 5,87 5.895 6,872 72Oesterreich abgst. 100 Seh 7 59,22 6986 659,20 5984anada 1 Kan. bot o 4,198 4,208 4197 4,207
ruguay 1 Gold-Peso 2 4,1851 4195 420 431

Berliner Börſe
Verlin, 11. September. Die Wochenſchlußbörſe ſtand ebenſo

wie ihre Vorgänger unter dem Zeichen größter Zurückhaltun Lat Das Geſ ließ ſteh ungemein ruhig an und belebte

ſich erſt ſpäter an nen Spezialmärkten. Die Kursgeſtaltung
zeigte eine überwi nie Tendenz. r 7e der Abſchlüſſe ten ſich naturgemäß die rsverände

in den engſten Grengen. Beſonders anregende Momentelagen ſagen nicht vor, dagegen trug auf der anderen Seite der Wochen

e tigen dar

ſchluß und der in der nächſten Woche erreichte Mediotermin zu
der reſervierten Haltung der Börſe bei. Die Erhöhung des
D. men m en V ſpielte für die Börſe keinerlei Rolle.
Da ſie nicht mit einer Verknappung am Geldmarkt, ſondern dem
techniſchen Geſichtspunkt zuſammenhängt, daß die Wechſel mit
kurzer Laufgeit kurz nach dem Ultimo fällig werden und die
Käufer von Diskonten daher auf etwas höhere Sätze halten. Tat-
ſächlich waren die Geldverhältniſſe heute weiter flüſſig. Tagesgeld 44 bis 6 Prozent und Monatsgeld 53 bis 7 Vrogent Am

Deviſen markt zeigte der franzöſiſche Frankenkurs eine leichte
Erholung auf 16758 gegen London. Die übrigen Valuten notierten

unverändert, Brüſſel und Mailand aber gleichfalls freund

Zur Erhöhung der PrivatdiskontNotiz. Die Erhöhung der
Notiz für Privatdiskonten mit kurzer Laufgeit läßt einen Rück
ſchluß für die Geldmarktlage nicht zu, da ſie mehr tech
niſchen Geſichtspunkten entſprach. Dieſe Wechſel ſind im Laufe
des nächſten Monates nach dem Quartalsultimo fällig, ſo daß nach
ihnen wenig V beſteht. Man entſchloß ſich daher zu der
Erhöhung um 6 Prozent. egen beſteht für Privatdiskonten
mit langer Laufzgeit erhebliches Intereſſe, das ſich in den letztenTagen noch verſtärkt hat. Die Notiz für dieſe Diskonten neigt eher

nach unten. Die Flüſſigkeit am Börſengeldmarkt hat
überhaupt im Laufe de Woche erhebliche Fortſchritte ge
macht, zum Teil im ammenhang mit vermehrten Hereinflüſſen
aus ländiſcher Gelder

Leipziger Börſe

11 9. 10. 9. 11. 10. 9Ades. 119 119,0 8.z. r. 1135 138 z t 1559 188,0a. o 148.0Hall. Ptanner 118 5 112 2 Tränkner e 62.
1146 118.65 Wernab. b 6823 60 28 60 J Zittan M. M. 88 50 8 26

ltewerk 44. 42 J Malzt. keundits 160.0 160 0Halle 18 60 18 Wurz. Cungtm. 23 5023 28Germanis Ghemn 5088 76 Glaus. Zueker 688 86.60
Cbemn. 46 25 49 Halle Zucker 67 67Kirchner 99 50 100 o Karbied. Zuekes 126 0 125 0

hittler 163.5 1816 Chrowo Najork 75 50 77.26Presto e z 145,0 116 0Sohud u. Salger 161.0 1610 J Furb. Glauehau
Sondermann J I Hetrer 22. 21.o 43.-48 25 guptela 25 75 25.75Cällmann 44.--48 60 Fttolä u. Lies 92 35 95,Zimmermann Chemn., 29 60 29.75 Landk. Kulkw. 89. 89,Oaseel Inte 140,0 140.0 Plano Zimm. 117.0 117 0
Chemn. Spinne 88. 86. J L inäner 44,60 44 60Dartfeld 90,25 90 Rauch. Wali her 88 6082 50Falk edetein 84 86.- Riquet 104 2 1087Gera Jnto 2826 283.0 8acha.- Werk 112 2 113,0Kammg. Gautseh 68 50 68, Seuneider 64. 64.Köbko 55 61. J Thär. GOase 104 108.5Lpz. hen 3580 t re A 168,01680e l. SoTrico 1 1 1665.0Von 1000 1080 13301200e e a 58 58 Pikau 68 68a e e un 88 77ttw. umw. e 57 7Wolle 1407 1380 Ver. Ohem. Tee s 6,
tönr 148,5 148 5

Leipzig, 11. Sept. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 658;
Kammgarn Silberſtr. 46; Ley Arnſtadt 8; Plantecktor Apau Gummi KRieſaer Bank 106; Wolf Buckau 54; Zörb

an
Getreide und Produkte

r arsBerlin u. e Zir l 11. 10
Weizen, m. t 268 267 262 266 Acker bornen S rRoggen, m. i o s 208 214 Wicken
Gerste, t 205 248 205-- 248 Lupinen, thumha in 171 184 184 Lupinen. gelbeMals, 2 2 180--188 160- 1688 Sefradelie“ m 7Weizenm., *2. 36.25 89.00 neue S
Roggenm., 22. 80.00 8125 39.25-—851 60 Rapsſuchen 1420 14.4014,20 14 40
Weizenkieſe 10.00 10.1010 00- 10.10 Leinkuchen 1920 19.80 19,20 19,80
3eeenklele 1100 11. 10 11. 00- 11.10

g 810--315 810 8165Leſnsaat, tVictoriaerbs. 48 00--55. 00 48 00 60. 00
Kl.Speiseerbs. 84.00 88. 00 34 00 88.00
Futtererbsen 24 00 31.0024. 00 31,00
Peluschken

Trockenschn. 10 80 10.,50 10.80 10,50
Soyaschrot 19,80--20.00 19,80 20.00
Torfmelasse SKartottel-

ocken 10 00 19.25110.00-19, 25
Kart., w., 12Ztr.

röte. 1Ztr.Berlin, 11. September. Am Produktenmarkt hielt ſich das

Geſchäft in engen Grengen. In Weizen iſt Jnlandsangebot nach
wie vor gering. Es befindet ſich nur wenig Ware darunter, die
hier als Andienung dienen kann. Es zeigte ſich daher für den

Septembertermin wieder ſtärkerer Deckungsbegehr, ſo daß
über 2 Mark ſtieg. Spätere Lieferungen wenig verändert Roggen
lag bei geringem Angebot von prompter Ware und verſtärkter
Nachfrage zur Verſchickung wieder feſt bei Preiserhöhungen bis zu
einer

dieſer

Zucker.
Magdeburg, 11. September. Prompte Lieferung Sept. 30,

Okt.Dez. 28,65, 2856,, 2834, Nov.Dez. 2834. Tendenz: ſtetig.
Terminpreiſe (inkluſive Sack): September 14,40-—-14,30, Oktober
14,55-—-14,45, November 14,40--14,80, Dezember 14,50-—-14,40,
Okt.-Dez. 14,60 14,40, Jan.-März 14,75--14,65, März 14,90 bis
14,80, Mai 165,10-—15, Auguſt 15,45——165,85. Tendengz: feſt.

vieh.
Amtlicher Berliner Schlachtvieymartt vom 11. Sept. Auftrieb, 295 Rinder,

darunter 462 Bullen, 759 Ochſen. 876 HKühe und Förſen, 1500 Hälber. 7450 Scha'e
er Schweine 7 r Auslandszſchweine. Verlauf: bei Rindern ruhigbei Kälbern ruhig, bei Schafen und Schweinen ziemlich glatt.

Preiſe 1 Pfund Lebendgewichnt in G. Pfg.

11 9. 8. 9 11. 9 8. 9Ochſen A 54-66 54-86 Kälber o 78--85 85- 92Bl 50--63 50--63 D 66-75 72 80C 44--48 46 47 B 57-63 65 70D 49-42 40 47 Schafe A 56 69 69. 65Bullen A 58--66 63--656 B46-50 47 54B46-62 48--62 O 34-40 87 44o 489--46 43--46 Schweine A 82-8484 85Kühe und Färſen 8 52 66 63--66 B 85 8542--60 42--650 C 34-8584--865O 82 40 32--40 D 83-84 82-—839D26-680 26--30 80-82 79-81R 322-24 28 24
di er 40 48 40 49 Sauen a 76 88 76 78älbder A Ziegen 20--25 20--26B 84--89 90 95

Amerikanische Börvenberichts
(Punkdienst)

New Vor 10. 9. 9. 9., Oslo (100 Kr.) 21.91 21.98
Tägliches Geld 659 Kopenhagen oä) 56 26.56vondon (Cable Trstf.) 486.43 4.85 Prag (100 Kr.) 2.96 8.96

v 60 Tago) a 81, 12 461 Wien (100 Kr.) 14.12 14. 12
Paris (100 Fres.) 288 75 3.87 Budapest (100 Kr.) 0.0014*, 0.0014

wegt (100 Freg.) 2.756 89.74 Belgr

Lire) 8.68 Athen Ia larig (100 et 15.21 Japan 48.25 48.25Bern 19.66 Buenos Aires 40.59 40.40Amsterdam r Fl. 86 40.09 Rio de Janeiro 15.15 15.30
Stookholm d r 26.74 26.78 Berlin 23.81 238.81
8silber, ausläündisehes 61,75 61,75an See rer 32,26 29.25

Rio Nr. 7 17.94 18.10
Talg, „Extra“, loko 9. 9.e anee loko 12.76 13.

September 12.56 12 70
7 September 1748 17.88 Oktober 1188 1167Dezember 1654 16.76 Foetröleuw in Gasca 19.65 19.65
s ürz 16.02 16.82 in Tankse 44 9.2516.78 16. Stand white 16.25 16.2516.58 16.72 Pennseyly- -Rohöl e 2.85— 8.40

Baumwolle, loko 18.60 168,60 Zuoker, Zentrikf.
Sept. 17.71 Heptember 2,65 2.60O iober 47.89 17.52 Dezember 2.71 2.68
Dezember 17.57 17,69 v anuar 2.73 2.70
Januar 17.62 17.78 v 2,63 2.64März 17.865 18.01 Kantseohuk, first, loko (40.25 40 25

n 16.01 18,14 smoked 40. 40.Juli 17.92 18. Terpentin 3.50 94.
W New Orleans wolle,Atl. und Golthätfen 69 000 88 000 loko 17.48 17.56
Riektr.-Kupfer, loko 14.80 14.80 Weisen, Red- Winter

Dezember 14.80 14.80 neus loko 142,50 1428loko 67,87 67.87 Hard- Winter loko 7 147.6als loko iZink .4x e 10.70 Mohkl, wheat elar 7.00--7,50 7.00--7. 60
VFoigableen 5.50 5.50 Getreidefracht nach8 85.d0 365. 50 England 20--8.0 h 0-8.0 h
Sehmals, pr. Western 15.45 165.85 n. d. Kontinent 16--17 ots. 15--16 ots

o 10. 9 9. 9 vohmals per Oktober 1480 14.72
Weizen per Septemberl181,60 1631,87 v Januar 13.85 1375

Dezember 6 184.25 Rippen Septemberl406 18,75

i werge J uner anuarDezember ca re T o90.50 wehwoine, leichteHaker Zoptember 35 75 55.57 niedrigster Preis 1826 1816
3 Dezem 41.25 41.12 höchster S 18.40 14.26Roggen Foptemb 7 de et en e zer 98,Heremder c 96.12 sechweotnerutuhren 2

Mai 104. 25 in Ohicago 16 000 26 0008ohmals Sept. i 14.65 im Westen 68 000 79 000
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Eigene Drahtmeldung. Berliner Börse vom ff. 1826.bedeutet exkl. Dividende.)
Ohne Gewähr für Hörfehlen

I. v.

Worth. 1933 99.95 Deutsehe Bank 166 5 165.3 Braunsehw. Jute Felt QGul. 146.5 146.0 Kraft Wertes. 115.5 116.5 78.12 81.50 Taok 84.V 0.4562 9.455 Dt. Uebers. Bk. 112.0 113.0 Buderus Eisen 95, 94.88 Fraust. Zt. 119.5 120.0 Kronpr. Metall 88. 68. a41. 30. 75 u 74. 2
1 x 0.456 0.457 Diskontoges. 162.5 161.0 Buseh opt. 64. 58.75 Freund Maseh. 85.60 96. 18 Kytth. Hätte 61.12 62. 93.265 98, Teil

Reiebaanl. 0.506 0.506 Dresdnur Bank 1401 140.0 Busech. W. 64 50 68. Friedrichehall 98.60 99. 94.50 968.37 el erl. 87.60äto. 0472 0 467 Halle Bankver, I25 124.0 Byk Guldenw 76.60 78. Lahmo 166.0 165.0 7.25 78 dto. 0.470 0.465 eipzig Lredit o 119.8 Oalmon Asbeet 49 12 40.87 Berg 168,0 168.0 Laurahätte 52.76 658. 74.50 74 Thalo wutdto. 0.540 0.510 Mitteld. Oreditbk. 135.0 136.0 Farol Br. 17651 u. 25 33 Leipz. Qum. 23. 1100 118 0 J 78.H. Sehutegoblet 8406.40 Oeeterr. Oreant 9. j 880 Ghari. Wacaer 106 106.0 146.0 141.5 Lakr. 87.265 687.60 Thar. Bleiw., 87 50 66. 26Dt. Sparprämie 0.280 0.275 Reichebank 154.5 154.6 h. F. Bunet 1020 10e.0 Ges. el. Untern. 173.2 174 1 Pia. Z. 116.0 117.0 83.60 681.06 Has 104.6 1040
Pr. Oonsols 0.470 0.467 Wiener bankver, 580 6 Ghem. v. Heyden 1107 110.0 Glaus. Zu. 88 88. Leonh. Brk. 106.0 100.0 329.5 2145 äto. e o. A.ato. 0.472 0.467 äto. in. le 109.0 104.5 Gr. 101.7 106.5 157.6 157.0 Leonhb. 97. v 968.äto. 0.477 0.476 Engelhardt 1616 1605 Ohpem. 86 25 80 60 l. F. 28 62 28 50 Iinde Kiem, 144.0 Titel -Krager e65 Anhbalt. Ro Sebultbelts 271.0 276.9 76 do 44. 442.50 G. 150.0 150.0 ihe 183.D. 13.38 12.33 Bord Aktien 167.0 165,0 Goneoradi 9075 90.72 Gotha. Seh. 64. 95 148.7 64.er 10.10 10 Dortwund Unlon 190.0 190.0 GontiGaontseh, i s l W. 1860 1687.0 r 91. 91.60 170.0 1706r 2 353 r h u s Cröllwitz F. so 118 2reeehw. 7 65 60 67. 25 2 o Hotmana r 7 1i8. 1180 Vnlon ahem. o. 26 68.60

Bod. Gold 1 5 0 V. Looweo 5 Am 17 r. Kali Anl. 6.60 6.61 Daimler Motor 83.87 81.7: Haekethal Dr. 94.75 94. G. 11 111.5 1656.0 Varz. J. 89.76 67.84 Pr. Rogg- Anl. 795 726 Aach. eder 27.87 27. Delmenhoret 176.7 178 Uall. Maseh. 141.0 188.0 IWäseeh. 71.50 70. 87. 69060 u7.0enrent. -11 6.19 6.48 Akkum. F. 147.5 147.8 Deeeauer Gas 144 7 j 148 5 J Bammersb- 116.1 114.8 Lather Ma., 626.0 dto. Zeltsz h i 433 Saller. P. Z. 1200 1200 D. A. Jelegr. 74. 76. Han. beb. u. a 1470 13 ato. Diner r 83ar t. 1 o6.25 98.20 Aal Opp. 117.0 115.6 Dt. Luxemburg 148 5 149.0 do. Waggon 15.50 16.82 Agd. Ges 78.12 73. 87.50 58. Ato. 1800 Is ato. Ser. 4 98.35 98. 25 Adlh. Glas 127.5 126.0 en 11.62 12 73.25 73.75 Mgab. 116.2 116.0 76.75 70 o. Iuto 66.60 68.
54 to. Ser. 1-2 7960 79. 50 Adler- W. 88. 88,75 Di. Erdol 140.0 141.0 Harbg. Rioes 67. 67.50 O. 53 25 68. 60.-- 69.87 do. M. Tueht, 66.54 Sebe. brk. I n 81 3.30 A. G. t. Pap. 32, D. Qubetahl 92. 92. Harkort Berg 74.60 70. 187.0 166. 1176 117.0 Go. e6. 67.80ato. dto. m 3.88 Alexandw. 75.62 76. 25 Dt. 108.0 106.0 156.0 163 2 Mansteld 118.8 114.0 Ver. wi 187. o 187ato. V Allg. EI- G. 168 157.0 Dt. Kabel 110.0 100.0 Hartm. S. 45.19 45.560 Mar. eon. B. 67.76 118.0 109.76* 7.10 Alsen P. Z. 206.2 206.2 Ot. werko 117.1 j 117 0 Marienh. K. 69. 60. 146,0 148.0 54.12 j 58.8764 Zur 85.50 85.50 Amme, Et. D. Linoleum 170.21 Hetae o. 65.25 66. Hart Foril. le Vonu. e oAmmend. Pap. 174.0 174.0 Dt. Masech 1030 108.6 Held Fr. 81.87 79.25 M. Baum B. 164.0] 1610 do.4142 Oest. Staat 14 10.70 95 95. Dt. Werko 96. 96. He 198.0 103.0 do. Baekan 108.5 108.5 166.7 167.0 Voigt HiEner 106.0 105.24 a 20 30 Kohl. 92.- 91.76 do. Wollw. 67. 65.87 Hirseh. Kupf. J 117.5 116.0 j do. 10.87 10.35 1322 121.5 Vorwarte Spinn h
a äto. 2.90 2.90 Annener G. 38 Dt. Eibenhbapd 78. 71.86 o 1802 R. W. 175.7 175.0 Sar. Schok. 150.5 1506i F. 137.0 125.5 F. Dippe a. 85. 86.60 Hobealohe 19 62 109.75 do. Sorau 188.7 Sexon. P.-Z. 134.5 128.0 Wonderer 108.5 14 ato. Bagdad 28.60 28.765 Agb. Nb. M. 98 12 91.87 Dmizaeb. T. h. Holzm. 117.6 117.6 N. W. Ztan 89. Febeldemd. a1.0 a10 WVartt. Gru. 161 o 1äto. I 21.60 21. 18 Donnersm. H. 883.50 84. Horehwerko 71.60 70. Meeran 87.50 657 eher ebe 190.0 190.9 Waes. Gels. 107.6 108.6

ato. Zolloblig. 18.30 18.80 u. L. v 94.- g a. D. 79. 79.87 Humb. Ma. 65.-- Hehith. T. 85.50 26 B. u. Z. 1265 126.0 V 4 R.l Balexo I. e r Gardinen o 118.0 z L. 33 z er 1630 188.7 30 108.1 109.0 W 01.Staato 18 17 90 un an den T utschenr. F orn. 61.7 o URexer wenn G. u 168.0e ato. 14 19.40 Baroper W 14 60 J 16. ſ Dyn. Nobel 184.0 j 188.0 Lor. Hutechesr. 120.0 120.0 108.0 j 109.7j ato. B. 165.0 186.0 gehn M 65. 80 n

ato. 2082 2030 t A. 82 50 31.50 i Gen. 1147 115.2 ato. Leinen 62. 61.50 Ia. 144.7äto. 8.20 2.v0 Bautren Tuch 50. 47. Eckert K. ;68. 68.26 JIse Berg 162.9 164 2 t. Deouts 67. 67. üto. Portl. 1656.2 1658.5 70. 72.Maier 45.75 Be s s r s1. 80. 88. 687. Nald. Bgu. 1100 112.5 z gio. v be ee 7 65. 7 upkor98.12 93.50 Eintt. Brk. 158.0 157.0 Kahla Porr. 84 50 88. Nationale Auto 85.50 85.50 Sedub Sal. 160 5 160.7 v P. Z. 184.6 163.7
Oaosae Bahn 61.25 62. Bembg. J. J. 176 5 j 178.8 Risenb. Verkehr 77. 75.70 Kahlbaum Mederl Kohle 166 0 155.0 ſ Sehbuekert el. 186 7 185.5 Wllhbelmhätte 61.50 60
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Neuzeitliche Betriebsſtoffe
Der Automobilklub Sachſen-Anhalt, dem A. D. A. C. ange

chloſſen, veranſtaltete kürzlich einen Vortragsabend über „Neu-
zeitliche Motoren- und Betriebsſtoffe“, den Herr
Hſtwald aus Bochum hielt. Er führte etwa folgendes aus:

Quantitativ und qualitativ iſt die Betriebsſtoffrage, die
Lebensfrage des Automobiliſten, ungelöſt. Wir er-
leben eine Verſchwendung mit Erdöl, die bald zu ungeahnten
Folgen führen kann. Das nationalamerikaniſche Komitee für
Erdöl ſtellt feſt, daß der Erdölvorrat der Welt in etwa
30 Jahren aufgebraucht ſein muß. Wir in Deutſchland
ſind daran am wenigſten beteiligt, unſer jährlicher Kraftſtoffver-
brauch beläuft ſich auf 500 Millionen Liter. Hiervon iſt ungefähr
die Hälfte durch Benzolverbrauch gedeckt im Gegenſatz zu
anderen Ländern, wo das Benzin 95 Prozent des Weltverbrauchs
in Anſpruch nimmt. Wir haben außerdem noch einen im Grunde
genommen unaufbrauchbaren Kraftſtoff, den aus der Kartoffel-
vergärung genommenen oder ſynthetiſch hergeſtellten Spiritus,
als letzte Reſerve. Qualitativ haben ſich jedenfalls unſere Be
triebsſtoffe nicht gebeſſert gegen früher. Das Stellin, das bei
40 Grad ſeinen Siedepunkt hat und bei 100 Grad völlig verdampft
iſt, iſt der Kraftſtoff des erſten Benzwagens geweſen. Es hat
den bisher überhaupt am niedrigſten ſtehenden Siedepunkt.
Amerikaniſche Schwerbenzine kommen dabei teilweiſe auf 210
Grad. Bemerkenswert für die Güte des Benzols war es
jedenfalls, daß es für den Oberflächenvergaſer des erſten Benz-
wagens als Antriebsſtoff gebraucht wurde, als in dieſem Sommer
die Techniſche Hochſchule Hannover den ehrwürdigen Zeugen zu
einer Triumphfahrt deutſcher Autoinduſtrie auf den Weg nach
Frankfurt ſetzte. Wir erkennen heute den Erſatzſtoff des Krieges,
das Benzol, als maßgebend auf dem Gebiete des Kraftſtoffmarktes
an. Es ſiedet leichter als Fliegerbenzin; wir haben eine geringere
Siedetemperatur (98 Grad) als beim Benzin. Hinzu kommt der
Mehrwert, der ſich durch dieſe geringe Temperatur für die Einheit
ergibt. Ein Klopfen kennen wir nicht beim Benzol; dadurch, daß
das Oel ſchmierfähig dickflüſſig bleibt, haben wir ſparſameren
Helverbrauch. Wir finden eine Verbrennung, die weich, aber
kräftig iſt. Benzol iſt durch keinen Zuſatz zu verbeſſern wir ver
edeln aber andere Kraftſtoffe mit ihm, wie Benzolſpiritus und
Benzinbenzol. Der Benzolverband in Bochum hat im Mono-
polin, einer gengu abgeſtimmten Miſchung von reinem hoch
wertigen Spiritus, Markenleichtbenzin und Motorbenzol, einen
hochwertigen Kraftſtoff gefunden. Jm Aral, einer Miſchung
aromatiſcher Benzole und aliphatiſcher Benzine, hat dieſer Ver
band einen zweiten Beweis guter Brennſtoffmiſchung erbracht.
Andere Sorten von Kraftſtoffen, gewonnen durch Braunkohlen-
verſchwelung, wie das Monopolin, müſſen ihren Wert noch er-
bringen. Auch J.-G. Farbeninduſtrie A.G. (die Badiſche Anilin
und Sodafabrik) ſchuf im Motalin ein neues Gemiſch. Der
Redner befaßte ſich noch längere Zeit mit der Frage der Verdich
tung. Die bekannte Verdichtungsformel, nach der auch die Steuer
formel berechnet iſt, e: v) ermöglicht nun auch, leicht die Ver
dichtungsſtärke zu berechnen. In der Reklame wird heute ſtark
mit der Verdichtungsziffer gearbeitet. Wir ſehen aber an Hand
nachfolgender Liſte, wie weſentlich dieſer Faktor iſt.

Wirkung der Verdichtungserhöhung:
Verdichtung 1:4 1 5 1 6 1:Leiſtung: theoretiſch 100 111,5 119,5 127

praktiſch 100 112,5 122 129zerbrauch: theoretiſch 100 87,7 77,8 71
praktiſch 100 86 73 68Bei einem Dichtungsverhältnis von 1:7 haben wir alſo eine

tatſächliche Mehrleiſtung von 29 P. S. auf 100.
Zum Schluß ſtellte Herr Oſtwald als Forderung auf:

1. Billigkeit des Stoffes, 2. leichtes Vergaſen
und 3. Normierung, wie ſie der Benzolverband ſchon durch-
geführt hat.

tarzfahrt des ADAC Gau VI Hannover- Braunſchweig

Der Gau VI r m des AllgemeinenDeutſchen AutomobilClubs, E. V., hat ſeine für den 12. Sep
tember d. J. x Harzfahrtfür en auf den 10. Oktober,

für Räder auf den 17. Oktober verlegt.
Die Ausſchreibungen gelangen in allernächſter Zeit zum

Verſand, außerdem ſind dieſelben in der chäftsſtelle des
Gau VI Hannover, Schillerſtraße 32, Fernſprecher Nord 3920, zu
haben. Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.

Autos auf Kredit und Geld dazu
Ein ausgeklügelter Schwindel.

Wegen fortgeſetzten Betruges ſind der Automobilhändler
Stahl, der Kaufmann Redler und fünf weitere Perſonen
aus Berlin in Unterſuchungshaft genommen, während
einige der an den Betrügereien Beteiligten noch geſucht werden.

Wie bekannt, werden Automobile, namentlich hochwertige, jetzt
vielfach auf Abzahlung gekauft. Der Käufer leiſtet gewöhnlich eine
Anzahlung von 25 Prozent, und der Reſt muß in Monatsraten
getilgt werden. Damit aber die unter der ſchweren Wirtſchafts
kriſe leidenden Händler gleich die ganze Summe in die Hände be-
kommen, haben ſich Kreditanſtalten gebildet, die den Händlern
ſofort die reſtlichen 75 Prozent zahlen, ſo daß der Käufer die
Ratenzahlung an die betreffende Kerditanſtalt mit einem geringen
Aufſchlag leiſten muß. Bedingung iſt, daß es ſich um einen hoch-
wertigen Wagen und um einen zahlungsfähigen Käufer handelt.

Auf dieſe Kreditaktion hatten Redler und Stahl einen ganz
neuartigen Schwindel aufgebaut. Durch Vermittler ſuchte
Stahl eine beſtimmte Sorte von Käufern, die bei ihm ohne An-
Wng Fatert Automobile bekamen, allerdings alte, faſt unbrauch-
bare agen, die nur einen Wert von wenigen hundert Mark
hatten. Die Käufer müßten aber dem Stahl beſcheinigen, daß ſie
ein Auto im ſchätzungsweiſen Wert von 12000 bis 15000 Mark
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den zum Teil ſehr ſchweren Kurven der 6,5 Kilometer langen
Rennſtrecke mit ihren 345 Metern Steigung mit geſpannteſtem
Intereſſe folgten. Dem Starter hatten ſich nur Fahrer aller
erſter Klaſſe geſtellt. Am meiſten beachtet wurde Herr
Schäde, Saalfeld, auf ſeinem 12 P8S.-Steherwagen, der
mit 4,17 Minuten die beſte Zeit des Tages fuhr. Von den
Motorrädern konnte Herr Gäbelmann, Leipzig, (D-Rad) mit
450 Minuten die beſte Zeit für ſich verbuchen.

Von Halleſchen Wagen ſah man Fritz Huthmann
auf ſeinem 4 P8.-Opel-Sp. der ſich gegen ſtärkſte Konkurrenz
den erſten Preis ſeiner Klaſſe ſicherte, und Otto Voigt jun.,
der auf Pluto-Rennwagen wegen Kerzenvech keinen Erfolg
erringen konnte.

Das Geſamtergebnis geſtaltete ſich folgendermaßen
Motorräder bis 175 cem: 1. Schmidt Saalfeld (DKW)

6:12,2; Sen.: 1. Stahlſchmidt, Erfurt (DKW) 6:29,4. Bis
250 ceem: 1. Liebmanta, Neugörsdorf (Renner Jap) 5:54,4;
Sen.: 1. Hapel, Erfurt (New Jmperial) 6:07,1. Bis 350 cem:
1. Richter, Leipzig (Jmperial) 5:26,1: Sen.: 1. Weber, Gera
(Ardi Sport) 6:25,3. Bis 500 eem: 1. Gäbelmann. Leip
(zig (D-Rad) 4:53,1. Ueber 500 eem: 1. Gäbelmann,
Leipzig (D-Rad)4:50,1 (beſte Zeit der Motorräder.

Wagen: bis 4 Steuer PS.: 1. Huthmann, Halle (Opel)
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gekauft hatten. Mit dieſer Kaufbeſcheinigung, einer von dem
Käufer mitunterſchriebenen Quittung über die Anzahlung von
25 Prozent, die überhaupt nicht erfolgt war, und mit den Wechſeln,
die der Käufer für die Reſtſumme ausgeſtellt hatte, begab ſich
Stahl dann zu den Kreditanſtalten, legte Kaufbeſcheinigung und
Quittung vor und erhielt die reſtlichen 75 Prozent ſofort ausge-
zahlt, umſomehr, als er gute Auskünfte über die angeblich ſolventen
Käufer vorlegte. Von dieſen 75 Prozent gab er dem Vermittler,
der ihm den Käufer zugeführt hatte, einen Teil als Proviſion,
und ebenſo erhielt Redler von jedem Verkauf einen gewiſſen Be
trag dafür, daß der ganze Plan in ſeinem Kopf entſprungen
war. Was dann übrig blieb, teilten ſich Stahl und der betreffende
Käufer, der die Kaufbeſcheinigung fälſchlich unterſchrieben und
ebenſo unter die Quittung ſeinen Namen geſetzt hatte. Auf dieſe
Weiſe bekam alſo der Käufer ein altes Auto umſonſt und mehrere
tauſend meiſt 3000 bis 4000 Mark bares Geld dazu.

Die Wechſel wurden indeſſen nicht eingelöſt, und wenn ſich
die Kreditgeber an den „neuen“ Wagen halten wollten, kamen ſie
hinter den ganzen Betrug. Kriminalkommiſſar Kanthack nahm jetzt
ſowohl Stahl wie Redler und fünf Käufer und Vermittler in
Haft. Bis auf Redler legten alle ein umfaſſendes Geſtändnis ab.
Alle Käufer und Vermittler wußten, daß die ganze Sache auf
Kreditſchwindel hinauslief. Sie wurden dem Vernehmungsrichter
zugeführt, der den Haftbefehl beſtätigte und ſie nach Moabit
ſchaffen ließ. Mehrere Käufer und Vermittler werden noch geſucht,
hre ein bekannter Rennſtallbeſitzer, der zurzeit nicht auf
indbar iſt.

Drittes Saalfelder Bergrennen

Goldene Somme lag auf den Thüringer Bergen, die ſich in
dieſem Jahre ſchon jetzt ins ernſte Herbſtgewand gekleidet haben.
Sie hatte Tauſende von Zuſchauern aus dem nicht allzufernen
Erfurt und den zahlreichen kleinen Thüringer Städtchen herbei-
gelockt, die den gut organiſierten Vorbereitungen der Rennleitung
ſowie dann ſpäter den ſauſenden Wagen und Motorrädern an

Das letzte Glied in der Kette der Opelpreiſe rollt
mit der nebenſtehenden Veranſtaltung über die Land
ſtraße. Der Wettbewerb, der im Vorjahre gegründet
wurde, nimmt die alte Bergfahrt „Rund um den
Deiſter“ in ſich auf, erfährt aber gegen die Vorjahre
eine Verlängerung, ſo daß in dieſem Jahre 235 km
auf der Strecke Hannover Bad Nenndorf Stadt
hagen Bückeburg-Minden-Rinteln--Heſſiſch Olden
dorf Hameln-Koppenbrügge Hemmendorf--Elze--
Hildesheim Peine Burgdorf-Schillerslage--Jſern
hagen-Langenhagen-- Hannover zu bewältigen ſind.

Koſtbare Ehrenpreiſe ſtehen für den Wettbewerb

zur Verfügung.

6:41,1, 2. Wetzlar, Apolda (Apollo) 7:21. Bis 6 Steuer PS.:1. l iwerg, Leipzig (Bugatti) 5:36,1. Bis 8 Steuer PS.:
1. Schimmel, Leipzig (Mercedes) 4:50,1. Bis 12 Steuer
pS.: 1. Stoli, Noßwitz (Preſto) 6:58,1. Ueber 12 Steuer
p8.: 1. Schäde, Saalfeld (Steuer) 4:17,2 (beſte Zeit).

Rennwagen: 1. Schäde, Saalfeld (PS. Ley) 4:652,8,
2. Bertram, Chemnitz (6 P8. Bugatti) 5:83.

Es ſtarteten insgeſamt 45 Motorräder und 9 Rennwagen.

Die größte Kutorennſtraße der Welt
In der Eifel, einem wenig beſuchten Teile Deutſchlands,

geht ſeit einiger Zeit eine Anlage ihrer Vollendung entgegen, die
ihresgleichen in der Welt ſucht. Es iſt dies der

NürburgRing,
die größte KraftfahrzeugGebirgsRenn und Fahrſtraße der Welt.
Der geiſtige Urheber dieſes koſtſpieligen Bauwerkes iſt der Landrat
des Kreiſes Adenau, der in autoſportlichen Kreiſen bekannte Dr.
Creutz, der ſich bei dieſem Unternehmen der Unterſtützung der
höchſten rheiniſchen Regierungsſtellen erfreut. Ermöglicht wurde die
Anlage jedoch in erſter Linie durch die produktive Erwerbs
loſen-Fürſorge. Die Autoſtraße, mit der in die Lande J
den Nürburg in der Mitte, hatte am Dienstag ihren großen
Sie wurde zum erſten Male einer größeren Beſichtigung durch
die Preſſe unterzogen. Aus allen Teilen Deutſchlands waren die
Fachleute herbeigeeilt. Die Gelegenheit war dazu durch die ſoeben
beendete Reichs und Oſtweſtfahrt beſonders günſtig, ſo daß ſich auch
zahlreiche Teilnehmer dieſer Prüfungsfahrten eingefunden ten.
Der Nürburg-Ring umfaßt insgeſamt vier Rundwege, von
denen der größte 29 Kilometer lang und 9 Meter breit
iſt. Dann folgt ein kleinerer Rundweg von 21 Kilometern, ein
weiterer von 9 Kilometern ſowie die mit zwei überhöhten Kurven
verſehenen Zielgeraden, wo auch die Tribünen im Entſtehen begriffen
ſind, die insgeſamt 10 000 Zuſchauern Raum gewähren ſollen. Der
Höhenunterſchied der geſamten Rennſtrecke beträgt 700 Meter, die
größte Steigung 17 Prozent in der Normalanlage.
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Prestowerke Aktiengesellschaft, Chemnitz.

Phaefon
Pulimann-Limousine M. 10300.-
Abnehmbaro Pullmann-Liwousin

)ER DEUTSCHE GEBRAUCHSWAGEN

M Die neuesten Preise
2

r LleoferwagorIII rn ad Wergechssitzin, Viorradbremse, sochstseh balſondoreift, mit olektriseh, Lleht und Anleeeor, eloktrioeh. Sigaat
Kllometerzähler, Goechwiadigkeoltsmosser, Fahrtrichtungsanzei gor, Soholbenwiseher, Oopöekbrüeko vew.

Auf Wunseh Zahleungeorlobehtorengee

Vor tretung Georlach 4 Go., Halle a. S. Gr. Steinstrasse 27/28.

aller Syſteme am Lager, rig lieferbar,
Reparaturen werden ſchnellſens unter billigſter Be

rechnung gewiſſenhaft ausgeführt.

Anto-Iuhler-Cosellsehalt m. b. I,
Kühler fabrik Leipuig.

Werkſtatt und Lager
Halle a. S., Lesgingatraßse 19.

Fernruf 6667.

wir bitten unſere geehrte n ceſer,

AKentaungWir übernehmen den kommissionsweisen 4

m An un Verkauf Wsamt Finanzierung ſeder Art von 134/888
Automobillen und Motorrädern.

Revisionz- und Greditgestlizehaft m. b. H.,
Gütchenstrabe 20. Fernrut 8305.

Reparaturen
Liohtwagehinen u. Anlaceer

Max Schachtschabel,
Lüäteener Straße 2, Eingang Rafflineriestrabe.

Königsir. 71/72.

an Zändapparaten,

führt prompt aus 5827

auch gegen Uebernahme e. I.
unter J. H. 869
Schwetſchkeſtr. l.

Lastkraftwagen-
Transporte

5825 jeder Art, führt billigst aus
Automobil 4.-6. A. 0. Sander

Fernruf 1256.

4-ſitzig, mit allen Schikanen, verkaufe billigſt evtl.

n 2727an Ann.Exp. JnvalidendanS

iſfogaragen
aus Wellblech, 6828

Tankanlagen,
Fahrradständer,

Sſschuppen jeder Art.
Gebr. Achenbach,

G. m. b. H.
Eisen- und Welldlech-
werke, Weidenau (Sieg),

Postfach 109.
Verir. Fritz Weide, Halle,

Wegscheiderstraße 9.
Telephon 8631.
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Städtetag der Provinz Sachſen
gommuniſtiſche Sturmſzenen. Vertrauen für den Vorſitzenden.

Das preußiſche Städtebaugeſetz.
Halberſtadt, 10. Sept. Die ordentliche

des Provinzialſtädtetages wurde im großen Stadtparkſaal durch
den Vorſitzenden Oberbürgermeiſter Beims- Magdeburg eröffnet.
Er begrüßte insbeſondere die Ehrengäſte Vizepräſident us
mann vom Magdeburger Oberpräſidium, den anhaltiſchen
Staatspräſidenten Deiſt, die Regierungspräſidenten Pohlmann,
Frützner und Tiedemann, Landeshauptmann Hübener, den Präſi
denten des Deutſchen Städtetages Dr. Mulert u. a. Jn den
egrüßungsanſprachen wurde namentlich das gute Zuſammen
arbeiten zwiſchen Städtetag und Aufſichtsbehörde hervorgehoben.

Nachdem ein Antrag der Erwerbsloſen Halberſtadts, der
durch den kommuniſtiſchen Stadtv. Kilian- Halle unterſtützt
wurde, eine Abordnung zur Entgegennahme von Erwerbsloſen-
wünſchen zu empfangen, abgelehnt worden war, wurde be-lalstr. 6 en einen ſozialdemokratiſchen Antrag auf vermehrte Ar
heitsbeſchaffung zur Linderung der Erwerbsloſennot Sonn
abend früh zu beraten. Nach dem Geſchäftsbericht des Vor-
ſitzenden, in dem beſonders der r der Gemeinden durch
die erhöhten Unterſtützungsausgaben gedacht und mitgeteilt war,
daß kaum eine Stadt in dieſem Jahre mit den Haushaltsmitteln
auskommen werde, verurſachten die Kommuniſten durch ihren
Sprecher Kilian eine kleine Sturmſzene. Jm Vorjahre mußten
bekanntlich in Quedlinburg fünf Kommuniſten gewaltſam aus
dem Saal geführt werden, weil ſie unter der Leitung des un
berechtigt eingedrungenen Kilian Radau vollführten. Gegen
dieſe Handhabung und weiter gegen ein vom Vorſitzenden des
Städtetags aus dieſem Anlaß ergangenes Rundſchreiben wandte
ſich Kilian mit herausfordernden Worten. Seine Angriffe auf
die angeblich mißbräuchliche Amtsführung des Vorſitzenden
wurden in ſachlicher Weiſe durch Oberbürgermeiſter Mann
Erfurt zuruclgewieger,

Den erſten Vortrag hielt dann Bürgermeiſter Sem
britzky BerlinSteglitz über den preußiſchen Städtebaugeſetz
entwurf. Durch die Nachkriegsverhältniſſe ſei ein neues Städte-
baugeſetz notwendig. Das wichtigſte in dem Entwurf ſei die
Aufſtellung eines Flächenaufteilungsplans. In vielen Städten
ſeien ſolche Pläne zwar i vorhanden, ſie würden künftig
aber öffentlichrechtliche Bindung erhalten. Die Aufſtellung
ſolle durch die Gemeinden erfolgen. r preußiſche Städtetag
hätte ſich dagegen gewandt, daß dieſe Pläne der Genehmigungs-
pflicht unterliegen. Die Pläne ſollten s werden nach
Grünflächen (worunter auch landwirtſchaftlich und gärtneriſch
enutzte Flächen, Kleingarten, Sportplätze fallen), Verkehrslächen (darunter auch Füughafen) Bergbau, Jnduſtrie und

Vohnflächen. Die Pläne ſollten nur nach Bedarf aufgeſtellt
werden. Bei Streitfällen zwiſchen benachbarten Gemeindenwürde ein beſonderer Ausſchuß eingeſetzt. Die weiteren Ab

ſchnitte des Entwurfs über Fluchtlinien- und Bebauungspläne,
das materielle Baurecht, Umkegung und Enteignung enthielten
nichts bemerkenswertes Neues. Der Redner ſchloß ſeine Aus
führungen mit dem Hinweis darauf, daß das Geſetz zwar ver-

igstr. 70.

Str. 189

e antworkungsvolle, aber auch dankbare Aufgaben enthalte und
daß zu wünſchen ſei, daß es bald Rechtskraft erhalten würde.

n der ſich anſchließenden Ausſprache trat Peus Deſſau für
Uebernahme der Anliegerbeiträge auf die Allgemeinheit und För-chaft derung des Siedlungsbaues ein. e Kommuniſten ſprachen

2 gegen den Entwurf.
Um 14 Uhr mittags wurde die Weiterberatung vertagt.

I. D. H. Dr. LuppeNürnberg wird über oie Reichsſtädteordnung,
el. 8629 Dr. Konitzer- Magdeburg über ſtädtiſches Geſundheitsweſen

ſprechen.

Gründung einer Verſuchsvereinigung
Bad Lauchſtädt, 10. Sept. Hier wurde kürzlich eine „Ver-

ſuchsvereinigung Lauchſtädt und Umgebung gegründet. Die
M wiſſenſchaftliche Oberleitung liegt in Zuſammenarbeit mit den

landwirtſchaftlichen Schulen Merſeburg und Ouerfurt bei dem
Aſſiſtenten der hieſigen Verſuchswirtſchaft. Den Vorſitz hat vor
läufig Gutsbeſitzer Kurt Hülße, Wünſchendorf, übernommen. An

yff die Verſuchsvereinigung haben ſich Herren aus den ſechs um
liegenden land wirtſchaftlichen Vereinen angeſchloſſen.

Der erſte Flugtag in Schkeuditz
Auf dem proviſoriſchen Flugplatz in Schteuditz, der bekanntlich

zu dem großen mitteldeutſchen Flughafen ausgebaut werden wird,
beranſtaltet am kommenden Sonntag nachmittag 8 Uhr der neu-
gegründete t e Verein e erſten Flugtag.Es werden ſtarten: die Sarraſani Maſchine des Halleſchen
FallſchirmPiloten Meiſterknecht, der bei dieſer Gelegenheit
ſeinen 20. und 21. Abſprung in dieſem Jahre aus 800 bzw. 1000
Meter Höhe ausführt, ferner die Maſchine von der lugverkehr

U le A.G. (Führer Glaw), die Maſchine der Halleſchen Piloten
nopf und Peitſch und die Chlorodont Maſchine der Luft

fahrG. m. b. H. Halberſtadt.

Sparkaſſen und Kommunalbankentag
Nördlingen, 10. September. Einen erhebenden Abſchluß fand

der in Augsburg abgehaltene Deutſche Sparkaſſen und Kom
munalbankentag durch die Sonderzugsfahrt von 500 Teilnehmern,
Damen und Herren, in die alte freie Reichsſtadt Nördlin Kſ n.
Unter den Teilnehmern befanden ſich u. a. der preußiſche
Staatsminiſter a. D. Dr. Lentze, der Reichsminiſter a. D.
Dr. Schol z, der 2. Bürgermeiſter von Wien und eine große
Zahl von nord und Oberbürgermeiſtern, Landräten,
Oberamtmännern und Sparkaſſendirektoren. Eine gut geleitete
Führung durch die ſchöne, mit unzähligen Fahnen und Wimpeln
geſchmückte alte Stadt, ihre Muſeen und ihr Münſter zu St. Geor
eine Standmuſik der hiſtoriſch gekleideten ſtädtiſchen Jugendkapelle
(52 Jungen der Volks und Mittelſchulen), an welche ſich die künſt
leriſch hervorragend ausgeführten „Altdeutſchen Tänze“ auf dem
Marktplatz anſchloſſen, ſowie das meiſterhaft geſpielte hiſtoriſche
Schauſpiel „Anno 1634“, alles zuſammen hinterließ bei den Teil-
nehmern einen erhebenden, unvergeßlichen Eindruck. Mit dem
12. September werden die Aufführungen des Nördlinger Heimat-

Sore e die trotz ſchlechten Wetters und der ungünſtigen Wirt
ftslage eine ſehr befriedigende Beſucherzahl aus allen

deutſchen Ländern und auch aus dem Auslande aufzuweiſen
s /979 hatten, für das Jahr 1926 ihren Abſchluß finden.

Ein Gut niedergebrannt
Volkmannsdorf bei Schleiz, 10. Sept. Niedergebrannt ſind

s v

l

e

ws hier nachts das Thramſche Gut mit allen Neben und Seiten
ſchule gebäuden, ferner vom Körnerſchen Gut die ſämtlichen Neben
laſſen gebäude. Die Erntevorräte, landwirtſchaftliche Maſchinen und
ungen. Kleinvieh fielen dem Brande, deſſen Entſtehungsurſache noch unbe
mmer kannt iſt, zum Opfer.

h Großer Mühlenbrand12 Themar, 10. Sept. Jn Grimmelshauſen bei Themar
brannten nachts das Wohnhaus, Mühle und Stallgebäude des
Mühlenbeſitzers Scheiding nieder. Während von der Wohnungs
einrichtung des Scheiding faſt nichts gerettet werden konnte, wurde
das Mobiliar eines Mitbewohners nahezu vollſtändig den Flammen

vro entriſſen. Die Urſache des Brandes iſt anſcheinend Selbſtenkzündung

m bon Heu.

4. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, I. September 926

Kirchweihe in Radewell- Ammendorf
am 12. September

Das 10920 nach J eingemeindete z Radewell ver
rät ſich durch An Namen (978 Rodibile Rodung am Bühl)
als eine fränkiſche Siedlung; denn Bühel iſt die fränkiſche Be
zeichnung für Bügel, Buckel oder Hügel. Auch der Frankfurter
Goethe ſagt in Johanna Sebus: „Zum Bühl iſt's noch trocken
und wenige Schritt'.“

Gegen das Ende ſeiner Regierungszeit machte es ſicg KaiſerKarl der Große zur Aufgabe, den ſlaviſchen Oſten für das
Deutſchtum zurückzugewinnen. Dem zweimaligen Siege des
Königs Karl, des Kaiſer Karls, in den c 805 und
806 über die Sorben unter Melito und Miſico folgte die Aus
weiſung derjenigen Wenden, die nicht als hörige Smurden unter

deutſcher Herrſchaft hier weiterleben und das Chriſtentum nicht
annehmen wollten. Um ein erneutes Vordringen der Slaven in
deutſches Land zu verhindern, wurde ein breiter Streifen Landes
rechts der Saale, die ſog. Thüringer Mark (limes Sorsbieus),
mit einem ſtarken fränkiſcher Ritter beſetzt und unter
die Aufſicht eines Markgrafen geſtellt Damals entſtanden u. a.
die Burgen Halla, Gutenberg und Niemberg. Aber auch in jedes
größere Dorf wurde zur Aufrechterhaltung der Ordnung ein
fränkiſcher Ritter geſetzt. So ſaß einer in dem ſlaviſchen, auf
einer Gſſterinſel nördlich des Burgholzes aufgeſchütteten Ring-
wall Njemzin und nannte ſich der Herr von Nemzene. Auf die
Dauer mochte ihm aber das Wohnen zwiſchen barbariſchen und
heimtückiſchen Wenden nicht behagen, und ſo ließ er nördlich der
Wendenburg Nemzene am jenſeitigen Ufer der Elſter einen Teil
des Waldes roden und aus dem Holze Wohnhäuſer für ſich und

ſeine Knappen am m r Abhang des Bühls erbauen.
Das war der Anfang des Dorfes, Rodebühl, ſpäter Rodibile und
jetzt Radewell geheißen,.

Als dann unter den ſächſiſchen Kaiſern eine intenſivere
r der Slaven einſetzte und die ehemals wendiſchen

Gaue Nelitz und Neuz, die den heutigen Saalkreis ausmachten,
an das von Kaiſer Otto I. gegründete Erzbistum Magdeburg
fielen, da wurde unſer Radewell an der Südgrenze des Nelitz-
gaues dazu auserſehen, der

Ausgangspunkt der wendiſchen Heidenmiſſion
zu werden. Gerade der zuletzt gegründete Ort erhielt die erſte
i Kirche auf vordem wendiſchem Boden. Sie war zu
gleich der erſte Steinbau in der hieſigen Gegend und hat es
infolgedeſſen auf ein Alter von faſt 1000 Jahren gebracht. Zwei

albkreisförmige Gurtbogen, die die Verbindung zwiſchen dem
irchenſchiff und dem unteren Stockwerk des Turmes herſtellen,

ſind an ihren Kämpfern mit mehreren Zahnſchnittreihen in
treppenförmiger Anordnung verziert und laſſen heute noch das
ehrwürdige Gotteshaus als Denkmal der ſpätromaniſchen Bau
weiſe erſcheinen. Auch die weſtliche Eingangstür, die rund-
bogigen Schallöcher und zwei kleine, ſchießſchartenartige Turm-
fenſter tragen die Merkmale des romaniſchen Bauſtils. Dagegen
iſt bei einem Vergrößerungsbau in der Barockzeit die romaniſche
Apſis beſeitigt und der Anbau durch einen nüchternen Giebel mit
romaniſchen und zugleich gotiſchen Fenſtern (1) abgeſchloſſen
worden. An Stelle der urſprünglich kleinen romaniſchen Fenſter
ſind vermutlich ebenfalls bei jener Vergrößerung hohe Flach-
bogenfenſter eingebrochen worden.

Die in den letzten Wochen
durch den Halleſchen Kirchenmaler Braue ausgeführte

Jnnenmalerei
iſt durchaus ſtilgerecht in hellen, matten Farben gehalten. Die
Wände ſind mit ſinnreichen Sprüchen geſchmückt und tragen an
der Nordſeite eine Tafel mit den Namen der im Weltkriege Ge-
fallenen aus Radewell und den eingepfarrten Dörfern Oſendorf
und Burg und auf der Südſeite eine ebenſolche Tafel mit den
Namen der evangeliſchen Geiſtlichen, die ſeit der Reformation bis
heute an dieſer Kirche gewirkt haben. Der Altar und die dahinter
befindliche Kanzelwand ſtammen aus der Barockzeit. Das Altar
gemälde zeigt eine gute Darſtellung des heiligen Abendmahls, die
gelegentlich der jüngſten Reſtaurierung aufgefriſcht wurde.

Die Radeweller Kirche war einſt unter den Schutz des heiligen
Wenzel geſtellt worden. Dieſer böhmiſche Herzog, der ſich große
Verdienſte um die Ausbreitung des Chriſtentums in Böhmen er
worben hatte, erlitt 996 den Märtyrertod und wurde bald ein be
liebter Modeheiliger. Da die Kirche in Rodibile zuerſt 973 urkund
lich erwähnt iſt, ſo muß ihre Erbauung zwiſchen die Jahre 936
und 973 fallen. Zu ihr gehörten als Filialen die Kapellen in
Wörmlitz, Beeſen, Ammendorf, Döllnitz und Lochau.

Die Einweihung der wiederhergeſtellten Kirche erfolgt Sonn
tag, den 12. September, vormittags 10 Uhr durch den General
ſuperintendenten Schött ler aus Magdeburg.

USSmaanaaaaana nannteTödlicher Sturz vom Erntewagen
Lützerode, 10. Sept. Von einem umſtürzenden hochbeladenen
Erntewagen, deſſen Kuhgeſpann ſcheu wurde und pry, fiel
der 68jährige Landwirt Albert Schönvogt herab. ichteren
inneren Schmerzen legte der Mann zunächſt keine Bedeutung bei,
dann aber machte ſich ſeine Ueberführung in das Jenger Kran
kenhaus erforderlich, wo er nach einer Operation ſtarb.

Die Gewalt des Kutos
Zeutſch bei Orlamünde, 10. Sept. Am Sonntag nachmittag

verunglückte das Auto der Frau v. Schulenburg aus Halle, mit
ſechs Perſonen beſetzt, zwiſchen Zeutſch und Orlamünde dadurch,
daß die linken Federlaſchen der Vorderachſe gelatzt waren, wo
durch ſich die Achſe 773 nach hinten verſchob. Der 15/60 P. S.
Elite-Wagen fuhr daraufhin nach der linken Seite, riß einen
etwa 8 Zentimeter ſtarken Zwetſchenbaum aus der Erde, raſierte
einen zweiten von etwa 20 Zentimeter Stärke glatt vom Bodenweg und ſtellte ſich dann wieder rechts über den Fahrdannn Die

Jnſaſſen kamen ohne Verletzungen davon. Der Wagen wurde
nach Jena abgeſchleppt.

Mücheln, 10. Sept. (Folgen einer Rachetat.) Jn
einer der letzten Nächte ſchoß der Abraumarbeiter L. Redner den
Schmied Gäbler im Zorbauer Barackenlagee aus Rachſucht
durch die Lunge. Der Verletzte iſt jetzt ſeinen Verletzungen im
Bergmannstroſt in Halle erlegen; er hinterläßt Frau und Kind.
nach Halle überführt werden mußte.

Merſeburg, 10. Sept. Einberufung des Kreis
tage s.) Der Kreistag iſt zum 5. Oktober zu einer Sitzung ein
berufen worden, der ſich u. a. mit der Linderung der
Arbeitsloſennot durch Arbeitsbeſchaffung beſchäftigen wird.
Zu a Jem Zwecke ſoll eine Anleihe von 500 000 Mark aufgenommen
werden.

Düben, 10. Sept. Einbruch ins Gemeindeamt.) Jm
benachbarten Schwemmſal ſtahlen unbekannte Diebe nachts aus
der Wohnung des Gemeindevorſtehers 280 Mark.

Eisleben, 19. September. (Ein ſchweres Unglückh), dem
zwei Menſchenleben zuw Opfer fielen, hat ſich Mittwoch nach-
mittag auf dem Clothilde-Schacht bei Eisleben ereignet. Jnfolge
eines Strebenzuſammenbruches gingen dort größere Geſteins-
maſſen nieder und ſtürzten auf mehrere an dem Ort arbeitende
Bergleute. Zwei von dieſen wurden getötet, einer ſchwer
und einer leicht kgriept. Die beiden Toten ſind der 24jährige
Walter Hübenthal aus Leinungen und der 17jährige Hans

ſrogner aus Eisleben. Schwer verletzt wurde der Häuer
Karl Lüdicke aus Ahlsdorf, Vater von drei Kindern, leichtere Ver
C erlitt der Bergarbeiter Bleßner aus Ahlsdorf. Die

uldfrage iſt noch ungeklärt.
Kloſtermansfelb, 10. Sept. (Durch ein Hoftor ſchwer

verletzt.) Das a Söhnchen des GaſtwirtsSchnitzer, das auf dem Wirtſchaftshof des Vaters ſpielte,
wurde durch das plötzlich umſtürzende Hoftor ſchwer verletzt. Der
Arzt ſtellte einen Oberſchenkelbruch feſt.

Benndorf, 10. Sept. (Verhafteter Sittlichkeits-
verbrecher) Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde Montag
nachmittag der Hüttenmann Kurt Lindau verhaftet und in das
Unterſuchungsgefängnis Eisleben in Unterſuchungshaft abgeführt.
Es wird ihm zur Laſt gelegt, ſich mehrfach an Schulmädchenin ſchwerer unſittlicher Weiſe vergangen zu haben.

Schwoitſch, 10. Sept. (Vom Bau geſtürzt.) Von einem
hieſigen Neubau ſtürzte ein Maurerlehrling ab. Er zog ſich beidem Sturz ſo erhebliche Verletzungen zu, daß er ins Krantenhaus

Hedersleben, 10. Sept. (Sturz aus dem Fenſter.) Beim
Fenſterpu en ſtürzte die 71jährige Witwe Voigt aus Hedersleben
ſe r ich in den Garten, daß ſie das Genick brach. Sie war
ofort tot.
Ellrich, 10. Sept. (Ein Schadenfeuer) vernichtete die

mit Erntevorräten gefüllte Scheune des Fuhrwerksbeſitzers Karl
Kirchner Die Feuerwehr konnte ein weiteres Umſichgreifen des
Feuers verhindern

mg. Döllnitz, 10. September.
Arbeit.) Seit einiger

(Einbrecher an der
eit betreiben hier und in der Um

gebung inbrecher ihr Handwerk. Jm benachbarten Oſendorf
rangen die Diebe in die Gaſtwirtſchaften von Theuring und

Schneider ein. Auch hier haben ſie bereits einen Einbruch ver
übt. Ware verſuchten die Diebe in zwei hieſige Gaſtwirt-
ſgelgr einzubrechen, wobei ſie jedoch durch Hausbewohner ver

ucht wurden. Hoffentlich gelingt es recht bald, die Täter feſt
zunehmen.

Liebenftein, 10. Sept. (100 Goldfiſche geſtohlen.
Unbehannte Frevler ließen nachts den Goldfiſchteich im Eliſa
bethpark ab und entwendeten daraus etwa 100 Goldfiſche.

Hoym, 10. Sept. (Vereiteltes Sittlichkeitsver-
brechen.) Ein Rohling er ein altes Mütterchen, das an
der AlteTopfStraße Gänſe hütete, zu vergewaltigen. Der ſinn
loſe Rohling konnte aber frühzeitig von ſeinem Opfer verſcheucht
werden. Der Polizei gelang es, ihn zwiſchen Reinſtedt und
Ermsleben zu erwiſchen.

Niemegk, 10. Sept. (Autounglück.) Auf der Chauſſee
ſtrecke Niemegk--Belzig verunglückte das Auto des Dr. Beck von
hier. Ein Reifen platzte und das Auto überſchlug ſich. Frau
Dr. Beck mußte ins Krankenhaus in Belzig geſchafft werden,
Dr. Beck trug Hautabſchürfungen davon. Die Eltern der FrauDoktor bekamen einen Rerrenchot.

Pößneck, 10. Sept. (Tödlicher Sturz von einem
Pflaumenbaum.) Jn Könitz ſtürzte der 18jährige einzige
Sohn des Landwirts Otto Henniger durch Abbrechen eines Aſtes
von einem Pflaumenbaum. Der Knabe erlitt ſchwere Schädel
verletzungen, denen er alsbald erlag.

Uebigau, 9. Sept. (Autounfall.) Von einem ſchweren
Unfall wurde das Auto unſeres Arztes Dr. Lampe betroffen.
Das Auto befand ſich auf der Fahrt nach Torgau. Zwiſchen Löhſten
und Döbrichau fuhr es, angeblich infolge Verſagens der Steuerung,
plötzlich in einen Sandhaufen und gegen einen Baum, wobei es
zertrümmert wurde. Die Jnſaſſen wurden hinausgeſchleudert. Die
Gattin des Arztes blieb wie durch ein Wunder unverletzt, eine
Verwandte trug leichtere Verletzungen davon, dagegen blieb der
Chauffeur mit ſchweren Kopfverletzungen beſinnungslos. Er iſt
bei dem Anprall durch die Windſchutzſcheibe geflogen. Dr. Lampe,
der ſchnell aus Uebigau herbeigerufen wurde, brachte den Verletzten
ſofort in das Torgauer Krankenhaus. Die Verletzungen ſind ernſt,
aber nicht lebensgefährlich.

KleinLeinungen, 10. Sept. (Stiftungsfeſt des
Kriegervereins.) Am Sonntag feierte der hieſige
Kriegerverein ſein 50jähriges Stiftungsfeſt. Es waren über
20 auswärtige Vereine zu dem Feſte erſchienen. Der Krieger
hau tmann hielt die Be rn rade und hieß die zahl
reich Erſchienenen e willkommen. ie Feſtrede hatte der
Kreiskriegerverbands orſitzende Kamerad Oberleutnant Schulz
San erhauſen übernommen. Er gab einen Ueberblick über
Zweck und Ziele des Kriegervereinsweſens, feierte den Jubel-
verein und forderte Treue um Treue. Mit einem Hoch auf
das deutſche Vaterland ſchloß er ſeine Rede. Danach folgten
von einigen jungen n vorgetragene, dem Tage ent
ſprechende Gedichte. Dann überreichten ſie im amen der Frauen

T ngſraues S W r Ebenſourden von einigen Vereinen Fahnennägel überreicht.Montag folgte das Kinderfeſt. ß s ſt Am
Vallenſtedt, 9. Sept. Einbrüche an einem Tage.)

Eine aus vier Köpfen beſtehende Bande von Faſſadenkletterern
ſuchte i unſere Stadt heim. Während die Einbrecher in
t Fällen leer ausgingen, ſtahlen ſie aus einer Wohnung in
er Lindenallee 5 Mark aus der Brieftaſche und in einer

anderen das Portemonnaie eines Kleinrentners, das im Schlaf
zimmer lag.

Beetzendorf, 9. September. (27 Gänſe zerriſſen.)
Ein Hofhund serriß in der Nacht ſämtliche 27 Jnſaſſen des Gänſe
ſtalles ſeiner Herrin. ie armen Martinsvögel waren derart
zugerichtet daß ſie in der Küche keine Verwendung mehr
finden konnten.

n
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Aus aller Welt
Weitere Kusbreitung der Tuyphusepidemien in Hannover

Bisher 150 Kranke.
Hannover, 10. September. Nachdem im h des 9. Sept.

die Zahl der Typhuskranken auf ungefähr 90 angeſtiegen war, hat
ſie im Verlaufe des Freitag eine weitere ſtarke Erhöhung auf
ungefähr 150 erfahren. Die für die Unterbringung der Thphus-
kranken zunächſt vorgeſehene Seuchenſtation im Kranken
haus J Hannover iſt vollkommen überfüllt, ſo daß eine
weitere Aufnahme dort nicht mehr möglich war. Zu dieſem Zwecke

v 77 ar n nnnoverLinden eingerichtet. iſt zurzeit eifrig damit beſchäftigt, weitere Unterbringungsmöglicheiten für f uegeit noch

weitere Umſichgreifen und die wachſende Zahl der Erkrankten bzw.
Krankheitsverdächtigen, zu beſchaffen.

Zuſammenfaſſend iſt zu ſagen, und es hat keinen Zweck, in
irgend einer Form nach dieſer Richtung hin abſchwächend zu wir
ken, daß die Lage in Hannover als unbedingt ernſt zu
betrachten iſt. Wie wir hierzu ärztlicherſeits erfahren, iſt mit
einem weiteren Anſteigen der Krankheitsfälle unbedingt zu
rechnen. Jedenfalls dürfte auf Grund der bisher erreichten Zahl
mit einer weiteren Zunahme der Krankheitsfälle auf ungefähr
5 bis 600 zu rechnen ſein. Man kann annehmen, daß unge
ſehr ſegte nächſter Woche der Höhepunkt der Epidemie erreicht

Man iſt den augenblicklich auftretenden Unterbringungs
ſchwierigkeiten der eingelieferten Typhuskranken dadurch begegnet,
daß man vom Roten Kreuz in Berlin fünf Döckerſche Baracken mit
je 20 Betten angefordert hat, ſo daß auf dieſe Weiſe einſchließlich
der in Hannover bereitgeſtellten Betten zunächſt Platz für
weitere 800 Kranke geſchaffen worden iſt. Von ſeiten des
Wohlfahrtsminiſteriums in Berlin iſt u rr der zurzeit in Düſſel
dorf weilende Seuchendezernent, Dr. Lenz, telegraphiſch nach
Hannover beordert worden. Aerzte und Pflegeperſonal iſt hin
reichend vorhanden, ſo daß nach dieſer Richtung hin kein Anlaß zu
einer Beſorgnis beſteht. Anſcheinend hat man ärztlicherſeits mit
einer ſo plötzlichen und ſtarken Zunahme der Erkrankungen nicht
gerechnet und die vor drei Wochen aufgetretenen Krankheits-
en in ihrer Auswirkung mehr oder weniger gänzlich
unt

auftretende Epidemie dürfte jedenfalls ſtark dafürie jetztprechen, i die damaligen Erſcheinungsformen bei weitem nicht

o harmlos geweſen ſind, als ſie ſich jetzt in ihrer Auswirkung
en. Es liegt daher die Vermutung ſehr nahe, daß der Herd der
demie ſchließlich doch auf den Genuß des keimhaltigen Trink

waſſers vor drei Wochen zurückzuführen iſt, als man ſich zur
ſtärkeren Chloriſierung des Waſſers und teilweiſe Abdroſſelung des
Waſſerwerkes Ricklingen gezwungen ſah.

Zuſammenſtoſß zweier Straßenbahn
züge

Vier Perſonen ſchwer verletzt.
BVerlin, 10. September. Am Freitagmittag ereignete ſich in

der PrinzAlbertStraße in BerlinLichtenberg ein folgenſchwerer
Straßenbahnunfall. Zwei Straßenbahnzüge fuhren in
voller Fahrt zuſammen. Die Vorderplattform wurde total

ertrümmert. Unter den Jnſaſſen der gen entſtand eine
anik. Die Feuerwehr wurde alarmiert und brachte mehrere

Verletzte in das nahegelegene Auguſte-Viktoria-Krankenhaus.Bisher wurden vier Perſonen mit Wweren Verletzungen feſt
geſtellt. Die Ermittelungen der Polizei über die Schuldfrage ſt

noch nicht abgeſchloſſen.

Neue Verbrechen des Raubmörders
öttcher

Dem Strausberger Mörder Böttcher iſt nunmehr auch noch
ein ſchwerer Raubüberfall nachgewieſen worden. Unter

den r r die der Mörder ſeiner Braut geſchenkt hatte,
befand ſich auch ein Miniatur-Elefant aus Elfenbein. Auf
die Veröffentlichungen in den Tageszeitungen hin erfuhr eine
Dame von dieſem Geſchenk und machte der Polizei davon Mit
teilung, daß es ihr in der Gegend von Strausberg von einem
jungen Manne geraubt worden ſei. Sie war an einem Sonn
abend im Auguſt in Begleitung eines Herrn am StienitzSee
ſpazieren gegangen, als ſie plötzlich von einem jungen Mann, der
ſich an ſie herangeſchlichen hatte, überfallen und mit der Piſtole
bedroht wurde. Der Räuber gab auch einen Schuß ab, der jedoch
zum Glück fehlging. Außer dieſem Ueberfall hat Böttcher noch
eine Reihe weiterer ſchwerer Raubüberfälle zugegeben, von denen

Die verlorene Welt
Abenteuer- Roman von A. Conan Doyle.

60) Ueberſetzt von Karl Soll.
Freund Mac ſchrieb alſo folgendermaßen

Die neue Welt
Grobe Versammlung in der

Queens Hall
Aufregende Szenen

Auberordentlicher Vorfall
Was War es?

Nuchtlicher Tumult in der Regent Street.
(Sperialbericht.)

„Die vielerörterte Verſammlung des Zoologiſchen Jnſtituts,
die den Zweck hatte, den Bericht des Unterſ ingsausſchuſſes
entgegenzunehmen, der im letzten Jahre nach üdamerika ge
ſchickkt wurde, um die Behauptungen des Profeſſors Challenge7
nachzuprüfen, daß es auf dieſem Kontinent moch heute
prähiſtoriſche Lebensformen gäbe, fand geſtern abend im großen
Saale der Queen's Hall ſtatt, und man iſt berechtigt, zu ſagen,
daß dieſer Tag in der Geſchichte der Wiſſenſchaften rot an
eſtrichen zu werden verdient, denn die Mitteilungen dieſer
erſammlung hatten einen ſo bemerkenswerten und ſenſatio-

nellen Charakter, daß keiner der Anweſenden ſie jemals vergeſſen
wird. (Oh, Kollege Mac Dona! Was für ein monſtröſer Ein
leitungsſatzi) Die Einlaßkarten ſollten theoretiſch nur in die
Hände von Mitgliedern und Freunden derſelben gelangen. Da
aber das Wort „Freunde“ ein dehnbarer Begriff iſt, war der
rieſige Saal bereits lange vor acht Uhr, vor Anfang der Ver
ſammlung, dicht gefüllt. Das Publikum, das unverſtändiger-
weiſe darüber verärgert wax, daß man es von der Verſammlung
ausſchloß, nahm ein Viertel nach ſieben Uhr die Eingänge mit
Sturm, nachdem ſchon vorher eine allgemeine Keilerei, bei der
verſchiedene Leute verletzt und einem Jnſtitutsinſpektor ſogar
ein Bein gebrochen wurde, ſtattgefunden hatte. Nach dieſem un
erwarteten Anſturm, der nicht nur alle Eingänge, ſondern auch
die für die Preſſe reſervierten Plätze füllte, waren es ſchätzungs
weiſe etwa fünftauſend Leute, die die Ankunft der Forſchungs
reiſenden erwarteten. Dieſe nahmen, nachdem ſie eingetreten
waren, ihre Plätze vorn auf der Rednerbühne ein, auf der
bereits alle führenden Wiſſenſchaftler, nicht nur aus England,
ſondern auch aus Frankreich und Deutſchland, erſchienen waren.
Auch Schweden war in der Perſon des Profeſſors Sergius, des
berühmten Zoologen von der Univerſität Upſala, vertreten. Der
Eintritt der vier Forſchungsreiſenden bildete das Signal für
xine bemerkenzwerte ngsdemonſtraton, bei de ſich die

im Siloah-Krankenhaus

die Polizei bisher keine Kenntnis hatte, da die Ueberfallenen keine
Anzeige gemacht hatten.

Der erſte deutſche Cuftomnibus wird in Dienſt geſtellt
Der erſte Luftomnibus wird demnächſt in Dienſt geſtellt wer

den. Es iſt ein DreiMotorGroßflugzeug, das in den Deſſauer
Junkerswerken ſeiner Vollendung entgegengeht. Die 1200 P. S.
ſtarke Maſchine kann 26 Paſſagiere befördern. Vorerſt ſoll
der, Paſſagierraum nur für 15 Perſonen eingerichtet werden und
der freibleibende Raum iſt für die Mitnahme von Expreßgut vor
geſehen. Das Flugzeug, das demnächſt ſeinen erſten Probeflug
unternehmen wird, hat eine drei Mann ſtarke Beſetzung
und ſein Rumpf iſt ſo breit und hoch gehalten, daß in der Kabine
wöhl zehn Betten, ähnlich unſeren Schlafwagenbetten, unter
gebracht werden können, ſo daß das neue Flugzeug das erſte wirk
lich bequeme und moderne Schlafwagenflugzeug darſtellen wird.

Funkverſuche mit dem Mars
London, 10. Sept. Jn der heute erſchienenen engliſchen Radio

zeitſchrift „Wireleß World“ behauptet Profeſſor Appleton,
daß es ihm r ſei, die über der Erde liegende Atmoſphäre
mit kurzen Wellen zu h Bisher habe die Wiſſenſchaft
angenommen, daß die HoabviſidoSchicht für elektriſche Wellen un
durchdringlich ſei. Appleton will aber das Gegenteil feſtgeſtellt

n. Schon nach 50 Meilen nähmen die ſcheinbar verlorenen
Strahlen wieder an Stärke zu und gewännen, der Linie des
Erdballs folgend, bei 1000 ilen ihre volle Stärke wieder. Mit
einer ZweiMeterWelle ſei es daher möglich, Erde und Mars
funkentelegraphiſch zu verbinden.

Das Schickſal der CLieblingsfrau
Das Schickſal der kleinen hübſchen e e e Betty

Corlow aus Chicago übertrifft alle ſpannenden Filme über die
Freuden und Leiden eines adſchaLieblings. Betty Corlow
hörte in der Univerſität in Chicago die mediziniſchen Vorleſungen
zufällig ſtets neben dem indiſchen Fürſtenſohn Abani
Kuma Roſell, der ein Multimillionär und Beſitzer rieſiger Reich
tümer irgendwo hinten in Indien in Baroda und Oſtbengalen iſt.
Der wiſſensdurſtige Maharadſcha in spo verliebte ſich in die hübſche
Amerikanerin und heiratete ſie auch, als er ſich ehrenwörtlich ver
pflichtete, ihre Heimatſtadt nie zu verlaſſen. Aber ſchon nach den
Flitterwochen begann der Ehemann ſie flehentlich zu bitten, mit ihm
in das Reich ſeiner Väter zu ziehen. Er wolle ſie, ſchwor er bei
allen Göttern, auf Händen tragen. Betty gab ſchließlich nach.
Drüben entpuppte ſich der inzwiſchen zum Maharadſcha ausgerufene
Gatte als ein ganz übler Patron, der die junge Frau einfach in
ſeinen ausgedehnten Harem ſteckte und ſie verprügeln ließ, als ſiein dem e zu toben begann.

Nach Wochen der entſetzlichſten Qualen nutzt Betth einen unbe
wachten Augenblick und ſpringt lebensmüde vom Dach ihres Palaſtes
hinunter in die h Schwer verletzt wird ſie der Obhut
eines engliſchen Arztes anvertraut. Jhm erzählt ſie ihre Nöte. Der
Mediziner hilft ihr zur Flucht. So gelangt ſie nach fürchterlichen
Entbehrungen und wochenlangen Verfolgungen endlich in das Bereich
eines engliſchen Konſuls. Der Beamte hilft ihr die Reiſe in ihre
Heimatſtadt Chicago zu vollenden. Jetzt iſt ſie völlig gebrochen bei
ihren Eltern gelandet.

Ein kinderliebender Hauswirt
Ein Hausbeſitzer eigener Art iſt der Hauseigentümer Zacharias

rn im Dollarlande, der an ſeinem in der Umgebung von New
ork liegenden Beſitz folgende Kundmachung anbringen ließ: „Mein

Häuſerkomplex umfaßt zehn Wohnungen, die ich zehn Familien
vermieten will. Jch nehme aber bloß ſolche Familien, die mindeſtens
fünf Kinder haben. Viele Hauseigentümer ziehen Hunde den Kindern
vor. Jch meinerſeits dulde auf meinem Beſitz keinen Hund, doch ich

eue mich um ſo mehr, wenn ich recht Kinder ſehe. Jn jedem
Il, in dem die Zahl der Kinder meiner Mieter zunimmt, werde ich

den Mietzins herabſetzen. Die w. hierüber wird beim
Abſchließen des Mietskontraktes e x b Huntleh alle ſeine
Wohnungen bereits vermietet hat, wird nicht gemeldet, es iſt aber
nicht daran zu zweifeln, daß er ſeine Wohnungen recht baid los
werden wird. Jntereſſant wäre nur zu erfahren, wie viele Dutzende
von Kindern ſich auf ſeinem Häuſerkomplex nun herumtreiben.

Der Ozean hebt ſich
Paris, 9. Ein Kabelſchiff hat in den letzten Tagen die

Entdeckung gemacht, daß ſich der Boden des Atlantiſchen Ozeans
in der Nähe der Jnſel Sankt Helena um etwa 3000 Meter
im Laufe der letzten fünf Jahre gehoben hat. Das Kabelſchiff
hat die Aufgabe, ein im Jahre 1899 gelegtes Kabel auszubeſſern.
Man glaubt, daß die an dem Kabel feſtgeſtellten Brüche und Riſſe
von dieſer Erhebung des Meeresbodens herrühren.

geſamte Zuhörerſchaft erhob und in minutenlange Beifallsrufe
ausbrach. Ein aufmerkſamer Beobachter hätte indeſſen feſt
ſtellen können, daß ſich der Beifall auch mit einigen abfälligen
Rufen miſchte, woraus man den Zinn ziehen konnte, daß die
Verſammlung einen mehr lebhaften als harmoniſchen Verlauf
nehmen würde. Niemand hätte aber die außerordentliche
Wendung, die dann eintrat, vorherſehen können.

Ueber das Ausſehen der vier Forſchungsreiſenden braucht
nichts geſagt zu werden, denn ihre Photographien ſind bereits in
allen Zeitungen erſchienen. Man ſieht ihnen kaum Spuren der
beſchwerlichen Reiſe, die ſie hinter ſich haben, an. Profeſſor
Challengers Bart ſcheint vielleicht zottiger geworden zu ſein,
Profeſſor Summerlees Züge etwas ſtrenger, Lord John Roxtons
Figur etwas magerer, und alle drei erſcheinen etwas gebräunter
als bei ihrer Abreiſe. Aber alle ſind offenbar bei ausgezeichneter
Geſundheit. Was unſeren eigenen Vertreter angeht, den wohl
bekannten Sportsmnan und Rugbyfußballſpieler E. D. Malone,
ſo machte er einen wohltrainierten Eindruck, und als er ſeine
Augen über die verſammelte Menge ſchweifen ließ, glitt ein zu
friedenes, freundliches Lächeln über ſein biederes, derbes Geſicht.
n Mac, na wart nur, bis ich dich unter vier Augen

e

Nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt war und die Zuhörer-ſchaft ihre Plätze wieder eingenommen hatte, ergriff gröger-

ſitzende, der Herzog von Durham, das Wort, Er wolle ſich nicht
lange, ſo ſagte er, zwiſchen dieſe große Verſammlung und die
hochwichtigen Mitteilungen, die ihrer warteten, ſtellen. Es wäre
nicht ſeine Aufgabe, vorwegzunehmen, was Profeſſor Summer
lee, der Sprecher des Unterſuchungsausſchuſſes, ihnen zu be-
richten hätte. Es wäre aber bereits bekannt, daß die Arbeiten
der Expedition von außerordentlichem Erfolg gekrönt worden
ſeien. Es habe den Anſchein, als ob das Zeitalter der Romantik
noch nicht vorüber ſei, und es gäbe noch Boden, auf dem ſich
die wildeſte Phantaſie der Romanſchreiber mit den wiſſenſchaft
lichen Unterſuchungen bogegnen könnte. Er wolle nur noch hin
zufügen, daß er glücklch ſei, und die ganze Verſammlung würde
dasſelbe empfinden, daß dieſe Herren heil und geſund von ihrer
ſchwierigen und gefährlichen Unternehmung zurückgekehrt ſeien,
denn es könne nicht in Abrede geſtellt werden, daß ein einer
ſolchen Expedition zugeſtoßenes Unglück für die Sache der
c r unerſetzlichen Verluſt bedeutet
ätte. er Beifall, an dembeteiligen ſah.) nan Hroteſor Chanenger ſiy
Als ſich darauf Summerlee erhob, brach ein neuer Be

geiſterungsſturm aus, der ſich mehrfach während ſeiner Rede
wiederholte. Dieſe Rede ſoll hier nicht in extenso gegeben
werden, da ein vollſtändiger Bericht über die Erlebniſſe der
Expedition aus der Feder unſeres eigenen Berichterſtatters in
Vorbereitung iſt. Nachdem er die Veranlaſſung der Reiſe ge
ſchildert und ſeinem Freunde, Profeſſor Challenger, freigebig

Gänſe als Lebensretter
Die italieniſchen Gänſe ſcheinen darauf bedacht zu ſein, den

guten Ruf, den ſie ſeit der Rettung des Kapitols beſitzen, zu er
halten. Vor kurzem haben ſie in einer Villa bei Parma ihrer ſtolzen
Tradition gemäß gehandelt und Unheil verhütet. In der erwähnten
Villa wurden die Eigentümerin, ihre drei Kinder und mehrere
Dienſtperſonen nachts durch das fürchterliche Schnattern der Gänſe
geweckt, die aufgeregt durch das Haus liefen und ſich nicht beruhigen
wollten. Erſt nach einigem Nachforſchen konnte man die Urſache des
Geſchnatters entdecken: der Dachſtuhl des Hauſes war in Brand ge
raten. Rechtzeitig konnten die Bewohner das Haus verlaſſen und
auch die treuen Gänſe wußten beizeiten dem Feuer zu entkommen.

Tragikomiſcher Irrtum
Jn einem engliſchen Blatte erzählt Kapitän Breß von einem

Erlebnis, das er als Mitglied der interalliierten Kommiſſion in einem
Balkandorfe gehabt habe, und das tatſächlich beweiſt, daß manche
Menſchen beſſer ſind als ihr Ruf. Da der Offizier mit ſeinem
Kraftwagen in den unergründlichen Wegen Mazedoniens ſteckenge-
blieben war, mußte er mit ſeinem Fahrer eine nahegelegene
Schenke als Nachtquartier aufſuchen. Sehr gegen ſeinen Wunſch,
da die Gegend im Rufe ſtand, von räuberiſchen Einwohnern be-
ſiedelt zu ſein. Er erhielt ein Dachſtübchen, das nur auf einer Art
Hühnerſteige zu erreichen war. Das Türſchloß fehlte, und außer
einem Bett und der aller notwendigſten Ausſtattung war der Raum
von jedwedem Mobiliar entblößt. Der Kapitän ſtellte vorſichtshalber
einen Stuhl vor die Tür und unter ſeinem Kopfkiſſen barg er den
Armeerevolver.

Kaum war er am Einſchlafen, als er Geräuſche auf dem Hofe
hörte. Schritte näherten ſich auf der wackelnden Treppe ſeinem
Zimmer, und tatächlich entfernte eine Perſon den Stuhl, der vor der
Stubentür ſtand, und trat in das Schlafzimmer. Jn einer Hand
hielt die Geſtalt ein brennendes Licht und in der anderen ein
langes, blinkendes mazedoniſches Meſſer. Der Mann
näherte ſich und kletterte, als er glaubte, der Gaſt ſei eingeſchlafen,
auf den Rand des Bettes. Der Offizier wollte ſoeben ſeine Waffe
abdrücken, als er ſah, das die Geſtalt ein großes Stück von dem über
ſeinem Bette hängenden Schinken abſchnitt und mit der gleichen
Vorſicht auf Zehenſpitzen das Zimmer verließ. Die Schlafkammer
des Kapitäns hatte nämlich auch die Beſtimmung, der Schenke als
Aufbewahrungsort für Räucherwaren zu dienen.

Don internationalen Hochſtaplern beraubt
Baſel, 10. Sept. Zwei internationale Hochſtapler, die ſich als

Angehörige einer Maklergeſellſchaft mit dem Sitz in Mailand, Genf
und Zürich ausgaben, haben einen ausländiſchen Geſchäftsmann
unter Benutzung eines Schlafmittels um 1380 000 holländiſche
Gulden beraubt. Auf die Beibringung des Geldes iſt eine Be
lohnung von 10 Prozent ausgeſetzt worden. Der eine der Gauner
nannte ſich Davidſohn aus London, der andere Frank Blaine.
Er iſt vermutlich Amerikaner.

Ein Ausflüglerauto im Straßengraben
Limburg, 10. Sept. Bei Offenbach im Weſterwald ſauſte ein

mit 30 Ausflüglern beſetztes Laſtauto in den Straßengraben und
warf die Jnſaſſen in weitem Bogen auf den nahen Acker. Die
meiſten erlitten leichtere Verletzungen, lebensgefährlich wurde nie-
mand verletzt.

mit 90 Kilometer Geſchwindigkeit

Jnnsbruck, 10. Sept. Wie die „Jnnsbrucker Nachrichten“
melden, fuhr in der Nähe des Toblacher Sees ein Kraftwagen
mit 90 Kilometer-Geſchwindigkeit über die Deckungsmauer der
Straße in einen Bach hinein. Der Page nere ſt ar b noch
auf dem Transport nach Toblach. Drei Jnſaſſen des Wagens
ſchweben in Lebensgefahr. t 4

Blutiger Ueujahrstag in Jeruſalem
Jeruſalem, 10. Sept. Anläßlich der Feier des jüdiſchen Neu

jahrsfeſtes iſt es am Mittwoch abend in der JaffaRoad im jüdiſchen

Viertel zu. ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und
Juden gekommen, in denen drei Juden getötet und vier verletzt
wurden.

Spinale Kinderlähmung auch in Köln
Köln, 10. Sept. Die ſpinale Kinderlähmung, die zuletzt in

Duisburg feſtgeſtellt worden war, iſt jetzt auch in Köln aufgetreten.
In dieſer Woche kamen drei Fälle zur Anmeldung. Die Geſund
heitspoligei hat ſofort alle Maßnahmen getroffen, um eine weitere
Ausbreitung der Krankheit zu verhindern.

Anerkennung gezollt und auch die Ungläubigkeit, die man ſeinen
jetzt völlig vewieſenen Behauptungen entgegengebracht hatte,
enlſchuldigt hatte, ſchilderte er den tatſächlichen Verlauf der
Reiſe, wobei er nur ſorgfältig alle Jnformationen zurückhielt,
die dem Publikum ermöglcht hätten, die Lage des merkwürdigen
Plateaus feſtzuſtellen. Nach einer allgemeinen Beſchreibung der
Route auf dem Hauptſtrom bis zu jener hohen Felſenmauer
C lte er ſeine Zuhörer durch den Bericht über die Schiw ierig
eiten, die die Expedition bei den Verſuchen, ſie zu beſteigen, ge

funden hatte, und ſchilderte zum Schluß das erfolgreiche Ge
lingen ihrer verzweifelten Anſtrengungen, die ihnen das Leben
ihrer beiden ergebenen Miſchlinge gekoſtet hätten. (Dieſe be
fremdliche Mitteilung über die Miſchlingsaffäre machte Sum-
merlee in dem Bemühen, irgendwelche Anfragen aus dem
Publikum in der Sache zu vermeiden.) Nachdem er ſeine Zu-
hörerſchaft im Geiſte auf die Höhe des Plateaus geführt und
ſie die Wirkung des Brückeneinſturzes hatte erleben laſſen, fuhr
er in der Beſchreibung der Schrecken und der Reize des merk
würdigen Landes fort. Von perſönlichen Erlebniſſen ſprach er
wenig, um ſo mehr von den reichen Ergebniſſen für die Wiſſen
ſchaft, von den Beobachtungen des wunderbaren Tier, Vogel
Jnſekten und Pflanzenlebens auf dem Plateau. Insbeſondere
hob er den Reichtum an Käfern, von denen 46 neue Arten, und
Schmetterlingen, von denen 94 Arten im Laufe einiger Wochen
hätten feſtgeſtellt werden können, hervor. Es waren jedoch die
größeren Tiere und insbeſondere diejenigen, die man für längſt
ausgeſtorben gehalten hatte, die das Intereſſe des Publikums
am lebhafteſten in Anſpruch nahmen. Hiervon konnte er eine
ganze Reihe aufzählen, aber er zweifelte nicht daran, daß ſie
noch erweitert werden könne, wenn das Land erſt gründlicher
durchforſcht wäre. Er und ſeine Gefährten hätten mindeſtens,
wenn auch meiſtens allerdings in der Entfernung, ein Dutzend
von Geſchöpfen geſehen, die keinerlei Uebereinſtimmung mit den
bis heute der Wiſſenſchaft bekannten Tieren zeigten. Die Zeit
würde kommen in der man dieſe näher unterſuchen und wiſſen
ſchaftlich einreihen würde. Er führte als Beiſpiel eine Schlange
an, deren abgeworfene, lief purpurrote Haut einundfünfzig Fuß
lang war, und erwähnte weiter ein weißes Geſchöpf, vermutlich
ein Säugetier, das während der Dunkelheit ein deutlich
vbhosphoreſzierendes Licht ausſtrahlte, ferner einen großen,
ſchwarzen Nachtfalter, deren Biß von den Indianern für höchſt
giftig gehalten würde. Neben dieſen völlig neuen Lebensformen
ſei das Plateau ſehr reich an bekannten prähiſtoriſchen Tieren,
von einzelne auf die Juraperiode zurückreichten. Er er
wähnte runter den gigantiſchen und grotesken Stegoſaurus,
der nur einmal von Herrn Malone an ſeinem Trinkplatze am
Seeufer geſehen wurde und von dem ſich eine Zeichnung in dem
Skizzenbuch des abenteuerlichen Amerikaners, der dieſes un
bekannte Land zuerſt beſucht hatte, vorfände.

ortſekunag folgt.
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ä Hypotheken-

Kapital
von gr. Geldinſtitut bei

100 Auszaniung

ypotheken
gegen Lebensverſicherung. Off.

unter Q. A. 6146 an c
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

od.zur Ablöſung an 1. Stelle auf
Obſtplantage geſucht. Offerten
unter P, P. 8139 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 2719

Größere Veträge gegen

l HvuoſheI tl e
Paul Klenert, Leipzig

Hoheſtraße 82 (Erdgeſchoß).

J Metgede
Lehrerin ſucht möbliert

simmer
zum 1. Oktober im Norden
Angebote unt. P. N. 8137 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg. 2718

2 gut möblierte oder leere

immer1 evtl. als Büro verw., vonbild. Kaufmann ruh., gehe
Branche ſofort oder ſpäter ge
ſucht, Geſchäftezentrum bevor
ugt, doch nicht Bedingung.

geb. unt. P. T. 8142
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 2728

di SONNE TVT S Nicur auti
diE PFLANZ' BRRUCGUT Kali XUM Gr

Koste c zur richtigen Düngung erteilt F
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle

des Deutschen Kalisyndikats G. m. b. H.

Halle a. S., ViktoriastraBße 4/7

gut möbllerte

immer
geſucht. Off.
an die Geuſtznelie Zig

kemeimn
Möbliertes

immer
z e n, berufstätigen Herrn

e Der 15. September
Likigerſer. 5, II.e möbl.

Himmer
mit elektr. Licht an ſoliden,

Herrn z. 15. Sept.h utem Hauſeeigen federi e reara II. r
Gut möbl.

Wohn und
langjährig feſt auszuleihen.ten unter Poſtlag Schlafz immer813 Halle (G.) I. u Bad Wer re
I. Hypothekengelder zum I. Oktober 3 verm.

en Vertretung in allen John Dittenbe
nkau Verkauf und Be e ſtraße S,ine r onnigeg, ff. mlbiecte

n. Kommunen. Vanivertr. mmer
M. Speeliag, Halle(S. mit Balkon zu vermieten.Se h es. Nidard- Straße 46 r.
atuns ünfragen mit eu lich möbliertes

rn immerin gutem Hauſe zum 1. Okt. zu
vermieten

deſſauer Str. 22, III, I

gut möoltertes

immer
an gebild. berufst. Herrn oder
Dame zum 15. d. Mis. oder
1. Oktober zu vermieten.

Friedrichſtraße 8.

zu vermleten:
6 Zimmer, 8 Betten, Bett

preis 1 M., mit Heizung 1 50 M.,
Küchenbenutzung

Frühſtück im Hauſe

e dec rode ar
edrichſtraße 48, gebe i

n Wohnung
Küche, nung

möbliert auf 1 Jahr oder länger
ab an ruhige Mieter.
Fran verw. Poſtor Buſch.

nun
von 15 Mark an
G. Brose, 84/981

GEroßer Sandberg 8.

Wäſche, 2720
Monogramme,

Handarbeiten
aller Art werden ſauber und
preiswert angefertigt.

Kahbl,
45, II.
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m Fiobeckpiatz Am Riebeckplatz
Nur noch bis einschl. Mittwoch in
unserem Theater am Riebeckplatz.

Staudinger Mizzi bin i g'nannt,
h kennt jed's Kind im ganzen Land,
C hör zu jeder Zeit zu Wien,

it meinem Herz und meinem Sinn.
olang' man Melodien ersinnt,

Solang' durch Wien die Donau rinnt
Bin ich verbunden in allen Stunden
Dir, liebes Wien Dein treues Kind.bolzen weder finerh

An der sehönen bauen Donag

itLya Mara, Harry Liedtke, Ernst Vorabes

Regie Friedrich Zel nik.
Aut der Buhne:

Die Lieblinge der Hallenser

Marga Potor Qustav Bertram
in ihrem musikalischen Sketsch

Heiterkeitsstürme Lachen ohne Ende!9
In beiden Theatern verstärktes Orchester.

Jugendliehe haben Zutritt.
Anfang: Werktags S Uhr. Sonntags S Uhr.

Der Regimentskomma
Der Major
Der Hauptmann
Oberleutnant He
Oberleutnant Karl Ern
Der Adjutant
Leutnant tHe

Seine Mutter

Grobso Ulrichstrabo 57

Personen verzei

Umuth von Raden

inz von Bergen
Leutnant Jürgen von Goritz

in 8 Akten.

ndeur

st von Stüven

s e

I 7

e 7 e e J e7 e 9
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Große Ulrichstraße 51

Ab heute, Sonnabend, nachmittags 4 Uhr
Der gewaltige mit Spannung erwartete

Kolonial- Groß-Film
III

on e rade
We

einen Rameracdeen
m
Ein Drama aus den Heldentagen

der deutschen Kolonien
chnis

Hierzu der auserſesene bunte Feil!
Jugendliche haben Zutritt und zahlen zur
ersten Vorstellung h a be Preise.

re
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kirche (Prof. Ernſt Müller).

3. Vortrag: „Die praktiſche Handſchriftendeutung, ihre
und ihre Grenzen.“
ſchaftsprobleme der Tropen.“ Konſul Dr. Otto Lutz: 1
trag: „Streifzüge durch tropiſche Urwälder der neuen
orchefter.

Prof. Dr. Adolf Winds (Rezitationen) und
Rundfunkorcheſter.

und Kohle als Rohſtoff.“ 2. Vortrag: Dr. Rudolf

Heiteres Hörſpiel
Reiſe

Pro
Anſchließend Tanzmuſik. Uebertragung aus Berlin

ßachs

Wagen-LCaternen,
Sporen, Kandaren, Trenſenempfiehlt Ferdina n Haassen 6

84/972 Metallwarenſabrik, Bar füßerſt
ens.,Reparaturen und Vernicklungen ſchnellſt

Leipziger Sender.
Sonntag, den 13. September.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Un iverſit

9 Uhr: Morgenfeier.
11--12 Uhr: Platzmuſik-Uebertragung.
Hans Bredow- Schule. 12—-12,30 Uhbr: Vortrags rei

Die wiſſenſchaftliche Graphologie.“ Dr. Hermann Boehme
Techni

Virt
Vor

12,30--1 Uhr: Vortragsreihe:

Welt
Rundfunt3,30 Uhr: Funkheinzelmann. Leipziger

Dirigent: Alfred Simon.
Uhr: Von Menſchen untereinander Mitwirkende

Dirigent: Alfred Simon. dos Leihin
HansBredow Schule. 6,30--7 Uhr: Vortragsreihe:

Fie und u enr: Großmann: o nitz und 4eſchichtliche Bedeutung e rin
7.45 Uhr. Der Pomeranzendieb. (Wiederho

nach Mörikes Novelle „Mozart auf
nach Prag“ von Fritz Gerathewohl. Spiellein

Adolf Winds. Mußtaliſche Leitung Alfred St
nſchließend (etwa 9,30 Uhr): Sportfunk.

enden s
Dachritzstr. 2. Tel.

5

Erich Kalser-Titz
Otz Tollen
Erwin Fichtner
Carl de Vogt
Hans Aibers

Heinrich Flockner
Prnst Pittsohau
Olga FjordFnida Richard

wirtſchaft.
Berliner Deviſen a
„15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus bzw. Ja

kehrsfunk.

c e er dienſt und Vorausſ
r: erdienſt und Vorausſage. 12 Uhr:muſik (Schallplattenkonzert) auf dem Jitiag

Firma Jul. Heinr. Zimmermann. 12,55 Uhr Nauener
zeichen. 1Pedagoaiſch

Welle).
Engliſch fürStudienrat Friebel: Engliſch für Fortgeſchritt

Mitwirkendeteyne (Lieder
lich. Staatsoper Dresden (Gitarre). 6,30--7 Uhr Vortrag
reihe: „Tiere als Freund und Feind in der

Letzter Vortrag: Dr. Wolfgang Hucho:
(Kann das

7—7,30
Stand der Wettervorherſage.“

I 745I Soliſt:

u. B

(Unterhaltung und Belehrun 9). 10,05
10,15 Uhr: Was die Zeit ung

Sprechapparat der

15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.
er Rundfunk des Zentralinſtituts,

3 Uhr: Lektor undAnfänger 3,35 Uhr:

Berlin Deutſch
at Friebel;

Lektor Mann und
ene.

4,30--5,15 und 5,30--6 Uhr Nachmittagsdarbietungen
Wally Senff-Georgi (Rezitationen), Ezur Gitarre), Kammermuſikus Otto m

Landwirtſchaſt.“
„Tier oder Maſchine

Zuchttier durch die Maſchine erſetzt werden
z Prof. Dr. Weickmann: Der gegenwärtige

e
r: niekonzert, gent F. K.Afrem Kinkulkin (Violoncello). 2

Uhr

Maria Grete Reinvwaia SinfonieOrcheſter.Hilde, ihre Schwester lwa Wanja Anſchließend (etwa 9,50 Uhr): Preſſebericht und SportHans Schiemann, ein deutscher Farmer Fritz Kampers funk
an 3 wer Azent“ 10--12 Uhr: Tanzmuſik.in poſitischer Agent. Emil ieyse D Apparatedau, Naſe Gr. Waſſer dMkalimoyo a Lewis Brody ſag er. Sache Ah Serten) eFatuma J J e a r 2einz BerneckerZwel Aerzte e Herbert Stock Kus verſchiedenen Zeitungen.
Eine Krankenschwester U rete Papst wDer größte Erfolg in allen deutschen GroBstädten. i 18, Zimmer 45,

Zuhe
diese glei
karte an
MitgliederBeginn: Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr. (Fa. Fr. H

Das Amtsgericht, Abtellung 7.

des ElektrotechnikersUeber das Vermögen

Auswärtige Theater

7 rDer fröhliche Weinberg.
Montag, den 13. Sept.

hr
Der ſröhliche Weinberg.

Ausführung 5887
von Schwelßungen jeglicher Art

unter billigster Berechnung

Vereinigung ehem. Angehöriger der Oberrealſchule in den Montag, den 13. Sept.,
niedrigFrangeſchen Stiftungen zu Halle a. S., e. V. Am Montag i es aufgehoben.re i September Monatsverſammlung im „Stadiſchüten- 7 Uhr Turandot von 2, bis 4,75 M. c Vernickeln Der Verſteigerungstermin iſt am 13. Juli 1926 in das

haus. Recht jahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Mitteilungen Schauſpielhaus Kindertisehe 7 3 Grundbuch eingetragen 2er ünſer Sttktungeſeſt am Oftober. Anſchriſten für neue Dresden: vo 7 J his 950 II. re r em en Erneuern s wo Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit
Gäſte an unſeren Schriftführer. Sonntag, den 12. Sept. Selbstfahrer mee von Metallgegenſtänden jed. der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem

Chriſtlicher Verein tn Minner, rin en 72 Mrs. Cheneys Ende. von v r t. M. Art führt aus rade ist rats waren. ſpäteſtens im Vertag, den 12. September. abends r Fa Mont den 13. Sept oller 217/112 Ferd. Haaßengier, rungs e er Aufforderung zur Abgabe voniterari iſchullehrer W. Vogel Montag den 13. Sept S nie 95 gier, J Geboten anzumelden und, w ärei u erhher Betarendi gung Wane herzlich will 7 Uhr Candida. von 3,75 bis 950 M. Metauwarenfabrik. glgubhaſt zu machen widrigenſals ge e vier Veiibins
kommen, Eintritt ſrei. Gleichzeitig weiſen wir ſchon jett Opernbaus Chemnitz: Riesen Auswahl. ärobes Vorratsi eringſten Gebots nicht berücſichtigt und bei der Verauf unſeren am Mittwoch. den 15. September. abends Sonniag, den 12. Sept. Entgegenkommende robes Vorratslager Fernruf 1196. Wilna des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des

et e e3. d. A, Frange- Schule. 7 Uhr Die Jüdin Kinderwagenhaus Elektr S alen ne genaue Berechnung der Anſprüche an Kapral, ZinſenSpagiergeng T zum „Heideirug Treff Schauſpielbhans atte a. S. und Koſten der Kündigung und der die Befriedigung anspuntt für Wanderluſtige 3 Uhr Café Herrmann, für die bemnitz: Bruno Paris Rudolf Haymstrabe 84, von 8. Mk. an, auch bunt und dem Grundſtücke bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angade

ren 3 S 5 Fernruf 8094 2 m ſert 84/964 des beanſpruchten Ranges ſchriftlich ei d umübrigen zum 3UhrZuge am Hettſtedter Baynhof. Sonntag, den 12. Sept. S armor g ich einzureichen oder zz u Nickel Brüderstraße 3 C. B Gr. Sand- Protokoll des Gerichtsſchreibers zu erklären.Bühnenvolksbund. Am Dienstag, den 14. September hr dickel und die a Minute vom Markt. Brose, rerg V. Diejenigen, welche ein der Verſtelge ins enhgegenſebendet
gelangt in der „Loge zu den 5 Türmen“ alte Kammermuſik 36 Gerechten.
des 16. und 17. Jahrhunderts zur Darbietung. Zwei treff- 7 Uhr Das vierte Gebot.
liche Künſtler, Peter Harlan und Edgar Lucas, Erbauer Stadttheater Erfurt:
ihrer Jnſtrumente, bringen auf Altviole, Laute und Block- e urt:flöte köſtliche Weiſen der Barockzeit zu Gehör. Wir weiſen Sonntag, den 12. Sept,, m
unſere Mitglieder auf die ihnen zugeſtellten Programme 7 Uhr Paganini. —7 man Si erf ltbeſonders hin. Karten zu 1 M. und 1,50 M. D Montag, Landesthegter v n e a enden 13. September (Reihe D) „Juarez und NMaximilian“. itenburg

z n u Sonntag, den 12 Sept ihausſtr. 13 (Tel. 1643), aeöffnet von 8, un i J SDepl. n lläd6,30 Uhr. 6, m Lohengrin. 0 441 Nur de neueren U. einen
Volksbühne. Heute, Sonnabend, den 11. September Reußiſches Theater S„KyritzPyritz“; am 16. September gelangt als Sonder- erg: a Gusien e Wäschemangein Kunden durch eine

vorſtellung Der Waffenſchmied“, komiſche Oper von Lortzing. Sonntag, den 12. Sept. Schauiensterrohos Anzeige in der
zur Aufführung. Karten in der Geſchäftsſtelle. Spieltage: 7 i. ühr Oberon bringen Ihnen die„Herodes r Der Tiſch 18. September T 7 liefern und reparieren noch Firignme. „tHalleschengemeinde H; Der Freiſchütz“ am 25. September für J. 53 iste freid Mitglieder a Repgerige meine er n Scheuertücher fram ßudolph 00., Bequeme Feilzahlung! Zeitung
ſienstag ihre Karten für das erſte Konzert abzuholen. z aus 2106Zu dem Kulturfilm „Die Biene Maja“ erhalten unſere Mit- empfiehlt vorteilhaft Krausenstr 10 re'. Ernst Herrschuh

glieder Vorzugskarten nur in unſerer Geſchäftsſtelle, H. SchneedN achtolser a Chemniz (136 J
Brüderſtr. 14, Tel. 23479. 223/124 Gr. Steinſtr. 84. ne

Standu hre

Kleine Ulrichstr. 35.
5-7TTD

H. Schindler

Julius Kegel

veteiligung!
Stadttbeater mit prachtvoll. Gongschlag, Als Vertreter eines zügkräft. w rt walter KNordbanſen: Auswahl 00 St. mit Garantie. Artikels ſuche i Zeilen Sorhienſrete ler Ter Tit dniaeieAutogen- 8 re Sonntag, den 12. Sept. Zanlungserieichterung. an einem a n wo ein I. Oktobr 1926 und Friſt zur Anmeldung der Konkur

oder zwei Schaufenſter vorhand forderungen bis zum 20. Oktober 1926. Erſte Gläubiger-
ſind. Bevorzugt werden Eiſen
handlungen, Inſtallationsgeſch.
für Waſſer oder Elektrorechnik,
Holzwaren, Spielwarenhandlg.
und Klempnereien. Offerten

Wilheln
Koch in Halle a. S., Landsberger Straße 62, als alleinigen

mittags 1136 Uhr, das

verſammlung am 4. Oktober 1926, vormittags 11 Uhr. Al
Prüfungstermin am 9. November 1926, vormittag

nhabers der Firma Elektrotechniſche Werkſtatt Erich Grün
g u. Co. in Halle a. S., Grünſtraße 30, iſt heute, e

et

r, Poſtſtraße 18, Zimmer 45.
Ha den 8. September 1926.

Das Amtsgericht, Abteilrng 7.O unter P. W. 8148 an die Ger t Ueber daeder gehe n e e ere Er E Sr Sonntag den 12 Ffxyt. vor 9 zen M. Fachgegehütt für 253 rin Uhr das m w. gen u
e, eHalle (Saale), Berliner Straße 5. Uhr Othello mit Verdechk, Grammophone Siefere zum Tagespreis: Hffener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 1. Oltober 195

Wilhelm-Tbeater von 35, bis N. Schall platten Bindetanne 2716 Friſt zur Anmeldung der Konkursforderungen bisMagdeburg: ohne Verdeck Günst. Zahlungsbeding. I. Otiober 1926. Erſte Gläubigerverſammlung am c
Sonntag, den 12. Sept. bis Reparaturen Deckreiſig und 1926, vormittags 10,30 Uhr. Ällgemeiner PrüfungstermiPereins a ri en 7 lüor Stöpſel. re Ppem r 1926, vormittags 10 Uhr, PoſtſtraßeJried e Feater grearnierf. DekorationsFichten, rte, den 3. September 1926.

rverband 17. September, s von i M. F. Kolbe III Dietersdorf Das Amtsgericht, Abteilung 7.be u varrundiſchen Verbande Fkrtag de 3 re „„Sarniert, bei Roßla, Oberdorfſtraße 2. w Zwangsverſteigeraag.Halle (Saale) einen Ehrenabend für unſeren Kameraden hr Die Meiſterſinger von 32, bis 75, M. Durch eine neue dar g. Jm Wege dec Zwangsvollreckung ſollen die in den
Förſter in der „Saalſchloßbrauerei. Zur Auf von Nürnberg. Kinderbetten in großer Auswahl und abend Roßbach Nahlendorf belegenen im Grundbuche von

ſübrung getangi a Pagerſuden s Pportga den n Frti 16 t M t Preislagen 669t be Verſliger cher imetet den m dſpiel in 4 Akten von Robert Förſter und T. Siern. Ubr Kapitän Braß von 16w- bis 42.- M. uch Teilzahlung geſtattet. Gnttar Caſſe, Branntohlengeſelſcha FituKameraden des Kreis Kriegerverbandes ihren An bounds Bekehrung. ölzerne, s 6 iſt jeder Landwirt und Gärtner e. eingetragenen Srundſt t D. H. in Roßbas
gehörigen werden gebeten, zu dieſem Ehrenabend e Von 21,-- bis 51, M. in der Lage, Z—4fache Ernte Hektar mit 26 957 Taler R nerichg on ren 1 end er eiret w. wo in. Pei petritheſchiſſce nete S Prer? r h W. Goldmann, er Witte e gert r 377 am 3. Nove ner t vorm
Magdeburger Straße 66, zu haben. 75, Uhr Die Bohème. von war g. S M. Böllbergerweg 3. die Geſchäſtsſt. d. Zig. ſie Zimmer r r eekſetſe an der Gerich“s

R

dere die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des

ſtandes tritt.

Der auf den 13. Oktober 1926 anderanmte Termin iſt

echt haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des

rens herbeizuführen, widrigenfalls für dag Recht der
eigerungserlöss an die Stelle des verſteigerten Gegen

Freyburg (Unſtrut), den 30. Auguſt 1926.
Amisgericht.

r

1926,

verſtei

fels) eingetragene Grundſtück Kleine Deichſtraße 27 29, pwei
Wohnhäuſer und Fabrikgebäude mit

Weißenfels,
57 Ouadratmeter groß, Grundſtenermuttecrolle Art.
Nutzungswert im Jchre 1910 3200 Rm., Gebändeſtenerrebe

Günstigsi
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 3. November
vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle, Zimmer 2,
gert werden das im Grundbuche von Weißenfels

Stadt, Band 33, Blatt 47 (eingetregener Eigentümer am
5. Juni 1926. dem Tage der Eintragung des Verſie ge Zwanglos
ungsvermerkes: Oskar Seifert, Schuhfabrikant in Weißen- 4

Zubehör Gemarlung
Parzelle 605 200, Ar11Kartenblatt 13,

I62.
Weißenfels den 23. Auguſt 1526. Amtsgerich:
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Verſie'ae-
Weiſzen

7 29, zwei

Jemariung
11 r

Art.

ſtenerre be

sSgerich:

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

G. Vester A. G., Halle a. S.
Leine Baanspecktlon ar den Guterverkehr, Güternhnne

egrundet 1848 Fernrut 6134

Speaiſal- Abteilung für Mö“neoſtrangport u. Wohnungetausch
Tausch gelegenheiten werden sowohl hier am Paatze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

la Empfehlungen Automobil- Möbeltrangporte la Empfehlungen

f.W
ger Fanfaronruf der neuen Salson!
Ganz Halle spricht von den glänzenden Ufa Spielplänen!

Schön, elegant, Ein Monumentalflim
schick, lustig aus Rußlands Vergangenhelt

sindwaNäöheguns Der Kurier
des Zaren!
Nach dem gleichnamigen welt-
berühmten Buch v. Sules Verne

In der Hauptrolle:
lwan Hos]ukin ats Hauptmann

Michael Strogokt

e

In den Hauptrollen:
Helgu Molander, Grit Held,

Elischeih Pinaleft

Ufa Wochenschau Ufa Wochenschau

Bbeginn: 3erſun: 106Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr J Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr

pobert Franz Singakademſe.

Leitung:

Winter Programm 192627.
J. Konzert: Sonntag, den 21. November 1926, abends s Vhr

im Stadttheater:
a) Walter Braunfels: „Hölderlingeränge.“
b Hermann Sutor: „Le Laudi“, Sonnengesang des hl. Franz

von Assiel,
Eretauffühtungen in Halle.)

II. Konzert: Montag., don 831. Januar 1927, abends s Vhr
im Stadttheater:

Vra Sehubert: „Große Messe in Es Dur.“
III. Konsert: Sonnabond, den 14. Hat 1927, abends 8 Uhr

im Stadttheater:
Ladwig van Beethoven: Miesa solemnis.

Abonnements preiſsse für alle 8 Konserte vwasammen:
u 2. Piats, Zim Vorderr. J.

nung aube t ung o1. Ring, Sessel 2 Ring, Hinterrelhebei T Plais: 1060 e e. ber. M.Sperrsits,
Kartenverkauf ab 15. Sept. an der Theateorkasse.
Zuhörende Mltglieder erhalten wie bisher je eine Freikarte und können

karte an der Theaterkasseso in ehmen. I zuhörenderch zanlb tlerrn dir. J0h e(Fa. Fr. Hensel Hänert, et
gleiehtalls ab 17. September c Vorzelgung der quittierten Mitglieds-

8 Ohr el 8386

jeder (Jahresbeitrag 12 M.,Mitgi (abrezbeurae Ges., Ki. öraunausstrase 24/25).

Ah à la Aschinger O

am Bahnhof Hotel Weltkugel V
8ämehe 8aison Dolſkalessen ſerilg

zu billigen Preisen, z. B.:

Hur noch d Jago!

Gastspiel

hella Sinn

3 Von T0 Pf. an2 W mit May
Salet 2 mii J a 35

m n 90 Pf
l 7 v y uoll en

sowie reichhaltige Speisenkarte billigst.
Kart Vonneor.

zoologischer Garten
sonnterx, den 13. Septembere e ähr“““ 1020,
KONZ E R T

Geselleseohafteabend.
Tanzsportkapelle Frauendort.

Die liegenden Teufel
und das andere

Flügel u. Pianos
von BlUthner, Steinway Sons, Iboch,
Irmler, August Förstor, Kreutzbach,
Hoffmann Kühne, Geißler u. a.

arödie auswanl. Ermötigie Freise.

Günstigsie Zahlungsbedingungen geringe Raten.

Theater
Direktion Ferry Rosen

Der gröbte
Lach-Schlager
in dieser Spielzeit:

von Hofberg, Hörllgel u. a. 6867
Zzwanglose Besichtigung. Kataloge kostenlos. u der gr. Spielplan

Nach der VorstelungPianohaus, T Am 2

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

Gr. Ulrichstr. 33/4.f Ssonntas:Vnr Tee-
50 Pf.Eintritt auf

all. Plätzen

Kurſicus
Paul Zecheyge.

ausgeführt von der Kapelle Frauendorf. Eintritt
Ab 8 Uhr im Saal

Eesolischaftsabend m
Empfehle als Spezlalität:

Mittag- und Abendtisch pro Gedeck à 2,60 Mark und
Preiswerte Weine, Flasche von 2,- Mark an.

Bad Witteßtud
Ssonntag, den 13. Soptember 19268, nachm. 4 und abends s Vhr

EXTRA OMNMZERTE

Pa. Robhühner m. ChampagnerKraut
Gut gepflegte Blere.

Schöne Gesellschaftezimmer zum Abhalten von Hochrzelten, Festessen,
Bälien und Geseſischafts- und Teeabenden.

40 Pfennig.
84/9865

t Tan
à 8,50 Mark.

e KMonduorei
Immer wleder
als von do

vier
abrik

Fernrut 26286. S

r cqmwx

Tauhbenstraße 14 Fernspre

Pefer Harlan und Edgar Iucas

Heinrich Hündorf

Autoreparatur-
Spezialwerkstätten

für sämtliche Fabrikatoe
krsalzteſſo Alllozudenör ſankslolle

Stadt Theator.

von 16 anvon 22. an
von 16,50 an
von II. an

Metallbettetellen
Holzbettetellen
Kinderbettstellen
Auflegematratzen
Stahldranimatratzen

7 Pfund Füllung
Reſormunterbetten
Kleiderschränke

Bettfedern und Bettwäsche

in jeder GModernste Bettfedern-Reinlgung.
Nach auswärts Versand ohne Trans-
portbeschädigung durch eigenes Auto

Bettennan Bruno Parſs
Kleine Ulrichstr. 2, ng Kanzleigesse

2 Alnuten vom Marktt,
Auf Wunsen Sahlungaerketehterung

Tuto kahrschuſe

Haſſe, Grünstrade 81, Fernruf 262097Wenn sich zur Ausb tagung von Herren
S und Berufsfahrern f. alle lassen. Eintritt jederzeſt.

S Auch w Sehilier Gelegenheit g eboten,
g v

cher 3713

656877

im Logensagst, Paradeplatz
Mittwosch, 15. Septbr., abends 8 Uhr

Heiteror Abend

i lautNeues Programm
Am Blüthner- Flügel von B. Döll
Kapellmeister O. W. Meyer

Karten 3. 2, 1,50, 1, bei Heinrich Hothan

Hotel „Der Preubenhof“ Halle a. S,

l. Ranges. Am Hauptbahnhof
m Telephon 26890 und 28204,

Allererstklassige Einrichtungen.

Abgesehlossono familſdn-Appartomonts mit

Bad“u. W.-K., Elnzol- und Doppolzimmer

mit Privatbad und W.-K., ſchöne ruhige
Haftonzimmor,

V Alle Zimmer des Hotels mit fllebendem
warmen und kalten Wasser.

Zimmer-Reichs- Telephon

Autoboxen mit Reparaturgrube im Haus.
Schönster Garten.

66876 Besitzer: M. Rleser-

leuchtturm
15 Minuten ab Artillerie-Kaserne,

Beliebter Ausflugsort.
Prächtige Park- und Gartenanlagen.

Kinderspielpiätze,. Erstklassige Kegelbahnen.
Jeden Sonntag

Großer Ball
Tanzsportkapelle Leuchtturm.

Eintritt 50 Pf. Tanz frei.5885

Badeeinrichtungen
für Gas- oder Kohlenfeuerung, in versch. Prelslaßen

G. Brose, Gr. Sandberg 8.
Kostenanschlsge dereltwüligst.

Bühnen- denn ca er n Reparaturen auerubſſden. 68

8 h un G veißenfels
Saalschloßk ammer BrauereiMorgen Sonntag

Uhr 4Altviole 6p über Solbsbihne Seſerſels 6. p
3 Monatlich ein Schauſpiel zum Ein1 Musik 7 r ne 6 e von 1 Mk. Nach Bedarf

r 1 d 3 bis 4 Opern oder Operetten imBloouast BALIL- Spielabſchnitt,loge 2. d. 5 Tormen 0 e ß Seſhäftaſtelle Nirgemannoer. 2. ArdeitnacweisKarten zu 1,50 u. 1,00 M. Bühnenvolksbund osueht J s emtemegetd Nos wert t
Kathausstr. 18 Fern 1648) Hot an v Kocy Ronndahn- Torrasse, e 5

S

Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. September

Polizei Sportfest
im Schloßg arten zu Weißenfels.

Sonnabend: Vorkämpfe Kleinkaliberschiesen für Mitglieder.
dw Zonntag: 9 Uhr vorm. Beginn der Hauptwettkämpfe.

Preuss,. Südd. Klassen- Lotterie
die günstigete allor Lottorion

beginnt am 15. Oktober wieder mit der 1. Klasse. (Die Ge-
winne aus der vorigen Lotterie können vom 10. September ab
abgeholt werden.) Durch reichliche Zuteilung von Losen bin
ich in der Lage allen Anforderungen von Löosen zu genügen.Die Gewinne steigen in ar Kasse bis zu

im günstigsten n der 5. Klasse. Lospreis fürFalle 1 Million jede Klasse pro Los 3 M.
Staatliche Lotterie Rimnnahme,

Weißenfels a. S., Naumburger Strabe 9. 225/27

Gangerhauſen

Restaurant und Gartoniokal
zur

Inh. Friedrich Dienemann.

Sperlalausschank d. Horanäuser Bürgerfchenbraunauses

Ich bringe meine neuhergerichteten Lokalitäten sowie
grobe und kleine Vereinszimmer, Saal für kleine Gesell-
schaften, Hochzeiten usw. und Vereinsveranstaltungen in
empfehlende Erinnerung 49/50
Große geschützte Veranda. Herrlicher echattiger Garten

Gate Kegelbahn
Küche und Keller bieten das Beste.



X M urseDie glückliche Geburt eines IEStarnmnalters e h Voranzeigeehmer ohn,e x ra be üzeigen in dankbarer Freude an für die
febratme ab Mittwoch, den 15. September, in unserem GeschäftshauseHans Oskar Blume u. Jrau Sclich Pi an o 8 stattfindende

Magdeburg n AusstellungO L OTeinather Orient- Teppiche
1

Gr. Ulrichstr. 33.

Danksagung. Nacnhhilfe verbunden mit großem Sonderverkauf
Für alle beim Heimgange und Begräbnis unseresteuren Entschlafenen v treuen für die tundsn Der deutsche Baelteppien S alten, noch echt gefärbten

erte nüberaus zahlreichen Beweise der Teilnahme und treuen 5135 an o Weſt nan alt rin tat Teppich- r eraerteppienen gieiſehwertig
Gedenkens in den Tagen schmerzlicher Tr ſtelle dieſer Zeitung. 2714 knüpfkunst aus echten Orient- ist der Teinscher Knüpfteppichallseiti ern herzli Dank. auer sagen wir Wollen handgeknüpft, in jeder durch die Ersparnis des hoheng unsern herzlichen Dan Drittel egewünschten Gröbe lieferbar, Zolles und des teuren Fracht-

e0 m ist farbecht lichtecht geldes billiger als derin hEmmy Löhne e2 Schwarzwälderinnen zeigen an einem Original Knüpfstuhl die
Entstehung des neuen Orient-Teppichs.

Arnold 4 Trotzgch, Teppichnaus

Halle (Saale), Große Ulrichstraße Ecke Kleinschmieden.

r d eO chBee Wehen tel

6861 geb. Krötzschnebst Kindern und EnkKeln,
Schnellroda, den 10. September 1926.

kleine Flägel,
günstige Raten

kleine Anzahlung

i. Lüdors ger
88992

„vjjjvpryovj7jvj—iq9—— dTodesfälle 2

Dorotbeg Buſch n Rgpif. ErfurtEinäſcherung Montag t. W kerau rn Ferkte Artmann geb.
greſ a. Weſer. Beerd.Sonnta u Eliſe r 20 J.Sanger zu en. v d nachm. 3 Uhr.

nung Sangerhauſen.eer Diamag m. 7

Hallesches Erd- u. Feuerbestattungsinstitut dere

gegründet 1874 6848

Adolf Brauer ber e O P n QuellFernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25. u Freie Meine Arbeite oird n z t o ar
f gd19

VolKkgwohl- Bund„«7J7„,„J— J

Eine gute doutsohe
Bestattunge Verſicherung a. G.

wen m Harkr so Preiswerte

2BUB
sessel, Bank und Tisch j 29 Bünstigen Lanlungs-

Ala Nachkur am

macehen's zimmerhei] u. friseh bedingungen

4 N s KRonhrmönel Bub h sämtliche Heilquellen des In- und Auslandesn traße 4 Albert Hoffmann Apenta, Friedrichshalier, Hunyad Janos bel träger VerdauungDr med. Tapprogge, r Halle (Saale), t akuter und chronischer Verstopſfung
e am kKiebeckplatz. Lauehetädter Braunnen, Lameeheider Stahlbrunnen beiFacharzt Iur Haut- und Haroleiden. Klavier C en e e rekirmmungen rkheimer, e, e r pSpree ihn r r wer e ar e ero0nöntgon ung Uientdehenciung, Hans Herm. Läders Zvart Art h h e en Naben-Leipziger Straße 66. Fernsprecher 1604. um 60 J 9p or 7 r e Salzschlirfer Bonltfacius dei Glens, Rheumeo

i B114 s dru Brückemouner Wernarzer, Staatlieh,Vonder Reise zurück ur 224 Wnaunger n z ne vei riarnsäure,2628 Fußball Tennis Diathese, Gicht, Harngries, Stelengun Njerenleiden
Wilduuger Georg Vlotorquelle bel Blasen- und Prauenlelden,

Nierenleiden mit Eiwelsausscheidungen

e Obderbrunn, Stagtl. Emser Kränehen beiallen Katarrhen, besonders der Atmungsorgane

Homburger Elleabeothouelle, Kisetnger Rekoery del
Magen- und Darmleiden

Bad Tölzer und Wleeeeer Jodquelle, Soderoder Oalzaſum-bei Krteriemreauu“ Prasen- und hintkrameſten,

rofulose

Hockey-Spieler, Rad
fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletik u. TouriſtilDr. med. Paschen

Facharzt für Haut- und d m
X empfiehlt in grotzer Aus Martenvdader Kreuzvrunn bei Blatstauungen (Wechseſfahre),wahi ſehr preiswert cSprochzoit 10-15, 5-7. F en ien in. H. Schnee (aebh. sSalzrunner Kronenguelle, Morsſerder Lnnusbrunnen

C J A, er bei älent, Zucker-, Nlerenlelden.Man frage erst einen Arzt, welcher Brunnen zu nehmen t.c gorirag mit bichthildern Hallea. S. Gr. Steinſtr. 82 Lieferung frei Haus Prospekte kostenlos
M mmennmmnme Zu haben in allen Apotheken 772 hen Halles u. Umgeb.Zurück über Elektriſche WeAugenarzd Dr. Grodmann Raumneizung ſueeu

re I mit Gas E. Brose, Warose steſeelrate 2 kennt 2 t Metallbettens
am Dienstag, den 14. September. gen ahe

isonmöbeltabrik Suhl (Thür).4 abends 8 Uhr.Zu rü el Der Eintritt ist frei! 264/549 c

wibinecrape Winde à kam. wie un
Leipzſger Straße 104. Fernruf 6094.

Dr. Bou e, le Uorwahung ter sitgi üs ülasserwerbo Pianos

Facharzt für innere J u 47 e ver r r u w.apo eit, herrliche Krone mpen aller Ar mpeln, sen J leine F lügel Lampenschirme, en r biügeleiten usw.Neue Gänſefedern Aarmenkauft man im geben Sachen r wieder ab. Bei Bar-
au a zahlung gewähren wir auch noc att.wie ſie von der Gans gerupft werden mit allen DaunenR z 53 k à pſe. M. 2,60, heſſere dieſelben doppelt ge Picanohacus Ferner empfehlen wir unter h nen undon er else 2uruc weſen und gereinigt 8 60, Halbdaunen d. Daunen mietwelse Gaskocher, Kochherde, Oeten aller Artla T r 7 75, ſeh 50. Ge riſene t aerckher Wer bei uns kauft, kauft gut und diliig,

aunen und 4 ſehr zart und weich 65,265, 5. 75,Dr. med. Heonnes a 7,50. Verſand per Nachnahme, ab 5 Pfd. portofrei. gegr. 1832 „lweha“ instaliationswert
Facharzt für Ohren-, Nasen-, Halskrankheiten Garantie f. reelle, ſtaubfreie Ware. Zehm Nichtgefallendes zurück. Neue Promenade Ja G. m. b. H., Grose Steinstrabe I

Frau A. Wodrich. Gänſemaſtanſtalt, (am Waisenhaus). JHalle (Saale), Gr. Steinstr. 20 Kreisbanv) Neu Trebbin (Oderbruch) 57. des
Kloseranliagen ne PProuistonl Ohne Vorschug“ Wratzke Steiger, Poeteir 96

S n den verschiedensten Ausführungen
Gold SilberG. Srose, Gr. sSandberg s h e AnwelenKostenanschläge bereitwiliigst. Ueber schnellste und reellste Kapitalbeschaffung

jeder Art gibt Auskunft 6506
Riese-Pian o 2 Biochemisch Spagyr. ranken-das vornehme Homöopath.- behanc. gegen aſſo Ceiden, auch G. Saul, Albrech tsetraße 25 IIQualitätsinstrument m veraiteten Fälien, für gar W Kinder Augendiagnose I f Wollmer Halle a
zu äuberst mßigem Preis rinun ersuchung. rerund leiehntester n 218/610 Tödtmann, Friedrichstr. 55, Fernruf 2337. Oberhemden nach Maß e v Urne e v

anomagazin Sprechstunde und 3 Sonnabend nachmittag roBbe7601 Pyjama, Damen und Kinderwäſche wird an nGust. Slawi r Vrroree 5 und Sonntag nur auf Anmeldung geſertigt 5690 Leſſingſtr. 81, II. Gegründet 1769 Fernruf 1361

mm Mbeherg; VereinsDroschkenruf Markt 9651 0 Brsprossen Pau] Schöler's moderne Leinbüchere, a
irken bei jeden Menschen unschön. sie werdenAnter Garantie in 5 Tagen beseitigt; ferner Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postami Haus

r wieder im Betrieb. W s ss1 Pickel, Mitesser, Grietßkörner, e z anr r r e666W Gesichishaar sw. O jährige Praxis ester Schriftsteller und wird dur 8bi c m Erfolge. viele den ehe ben. Neuheiten laufend ergänzt. in bester Ausführung zu billigsten Prolssn.
M deb nerstr. 13 2Wir tten unſere geehrten eſer, Ehlors- Räba, e t. eihgebühr eder Band die Woche 20 Pfennig.

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen. jeden Donnerstag 10. 7 r.
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Das Achilleion auf Korfu m v
ſolides wird, beschloß der griechische Ministerrat endgültig, das früher dem deutschen Kaiser gehörende Schloß

eion auf Korfu zu verkaufen. Der Erlös soll gemäß dem Versailler Vortrag für Entschädigungen verwendet,
rden, die durch das Haager Gericht den griechischen Untertanen zugebilligt worden sind, die in Deutschland
er anderen früher feindlichen Staaten Schäden erlitten haben. Das Achilleion, dessen Parkeingang unser Bild

war ehemals Besitztum der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich und kam 1907 in den Besitz Kaiser Wilhelms II.zen
jene
57
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bildet

vom Tage

Rechts (Oval):
Dr. H. Denk

der preußische Goe-
sandto in München,
rettete beiSturmwetter
im Ostsoebad Arend-
mee einen Alteren Bade-
ast unter sigener
ebensgefahr vor dem

Tode des Ertrinkens
(D. P. P. Z.)

5000 A
rmacht
jehnunge
der GrolDr. Ramek

österreichischer Bu
kanzler und Minister
AeubBoern, der die In
Oesterreichs beim
bund in Genf vVertriit
Antrag der Oppositio
Bundesversammlun
Dr. Ramek Wegen
zieller Fragen inAnklagezustand x
wissen; der Antrag
abgelehnt (D.

Wirkl. Geh. Ober-Kon-
sistorialrat Prof. D. Dr.
theol. und phil. Julius
Kaftan starb im Alter
von 77 Jahren. Dr. Kaftan
stammte aus Soehleswig,
wurde 1872 in Leipzig
Dr. phil, war dann als
Professor in Leipzig, Baselunä 1888 bis 1921 als t ohrer

der systematischen Theo-
logie an der Universität
Berlin tätig, wo er 1906
bis 1907 auch Rektor war

(Photothek)
n Z.

Oben: Pin Wolkenkratzer in Grob-Berlin, der am
Teltowkanal für einen großen Berliner Verlag fortig-
gestellt wird (Pressephoto)
Bild rechts (Oval): Der deutsche Strommeister
Vierkötter, Köln, durchquerte den englischen Kanal inder Weitrokordgeit von 12 Stunden 42 Minuten

(D. P. P. Z.

Polize

Oben: Die merkwürdigsten Oelfelder der Welt befinden sich in
Summerfield (Kalifornien). Die Felder liegen unter dem Ozean und das Oel

wird durch besondere Brunnen und Anlagen herausgepumpt
(Pressephkoto)

Rechts: Prinz COhristian von Hessen mit seiner Gemahlin, der Amerikanerin
Miß Rogers, bei einem Besueh in Berlin. Prinz COhristian heiratete bereits vor dem

Kriege in Amerika (D. P. P. Z.)



r Bilder aus demu e virkungsbereich9 der Polizei
W 3 C vor h kommenden Großen polizeiausſellung)

S er e wik

5000 Armschwingungen im
rmacht nach statistischen Auf-
jehnungen der Verkehrspoliaist
der GroBbstadt (D. P. P. Z.)

Der Pariser Verkehrspolizist: Pin einfaches
Haltesignal ersetzt Verkehrstürme und

Farbensinfonien

Links (Mitte):
Der Polizist als Retter in der Not

u u a wg4 e e

Verkohrsschutasmann mit
ichen in der Grobstadt

Rechts (Ovah):
rialdiroktor Dr. Abegg,

der Polizeiabteilung im
ichen Ministerium des
Leiter dor internatio-

malen Polizei konferenz

Unten:
Polizei als erste Hilfe

Oben rechts: Motorrad mit Panzerschild zur Verbrecherverfolgung in
den Vereinigten Staaten

r



Sinne
ßilder aus dem Rampf

gegen das Verbreehertum
(phot. A. Groß)

un

223 J

Prkennen eines Diebes im Verbrecheralbum

h

u ine mVerbreel

Pſerrieru
hohen 1

trafmas

Oval: In der Registratur der Daktyloskopie
Aus der Kartothek wird Signalement und
Fingerabdruck des im Verbrecheralbum

gefundenen Diebes entnommen
Recohits: Ein Verbrecher wird von drei Seiten

für das Vorbrecheralbum photographiert

Die Große polizeiansſtellung Berlin 1926
lenkt die Aufmerkſamkeit erneut auf die vielſeitige
Tätigkeit der Polizei und deren Erkennungsdienſt
im Kampf gegen das Verbrechertum. Beſondere
Erfolge hat die Daktyloſkopie aufzuweiſen, mit
deren Hilfe der kriminaliſtiſche Erkennungsdienſt
Verbrecher oder ſonſtige Perſonen durch
Nachprüfung ver feinen Linien auf den
Fingerbeeren feſtſtellt. Aus Tauſenden
mikroſkopiſch kleiner Mündungen
der Schweißporen zuſammenge
ſetzt, ſind dieſe Taſtleiſten
figuren außerordentlich ver
ſchieden die Kombinations
möglichkeiten gehen in die
Millionen. Die einmal be
ſtehende Anordnung bleibt
aber bei einer Perſon durch
das ganze Leben. Die Feſt
ſtellung erfolgt durch Hand
abdrücke mit Farbe. Zufällig
entſtandene Fingerabdrücke an
Glasſcheiben, Möbeln, Ge
fäßen uſw. werden photo
graphiſch feſtgehalten. Die
urſprünglich anthropologiſche
Methode der Dakktyloſkopie
hat die früher allein übliche
Bertillonage ſtark in den
Hintergrund gedrängt. Neben
den Porträtphotographien des
Verbrechers iſt das Finger
abdruckverfahren von aller
größter Wichtigkeit.

Bild rechts:
Rechts das Abnehmen der
Fingerabdrücke, links Ver-
u e der abgenom-
menen ingerabdrücke
durch Sachverständige in

der Registratur

S
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s der len der Großen Polizei- Ausſtellung 1926, die vom
25. September bis 17. Oktober in Berlin abgehalten

wird, iſt eine Fülle von Material aus zahlreichen Archiven
vieler Länder zu ſehen. In dieſer internationalen Schau,
die ſich grundſätzlich von den ſonſtigen Ausſtellungen und
Meſſen unterſcheidet, wird von beſonderem Intereſſe auch
das Material aus der Requiſitenkiſte der Polizeibehörden

ine morkwürdige Strafmasko für
Ferbrocher im Mittelalter. Mit dieser

Mknierung mubten sie auf öffent-
Nbehen Plätzen am Pranger stehen

Untaen:
dtafmaske für bös willige Verleumder

c

Sammlun
mittelalterlicher Straf- und
Folterwerkzeuge, in der
Mitte das berüchtigte Rad.
Rechts eine Strafgeige,
durch deren Löcher der
Verbrecher Kopf und Arme
stecken mußte. Daneben
Richtbeil und Richtschwert

des Mittelalters ſein, von
denen unſere Bilder eini
ge beſonders intereſſante
Stücke wiedergeben.

w J 5 Ein merkwürdigerBaden rober Cnfug unci Biuyeraeig- Kassiber, den ein foest-
u zäerlärm genommenerFalschmüngzerund Zollschmuggler ause einem Stück seiner ILedoer-S hose anfertigte und ineinem Brot aus dem Ge-

füngnis an seine Kom-
n senden wollte (Aus
om Stadt Archiv Prank-

kurt am Main)

Bild links:
Moderne Polizeistatistik.

Interessante Versuche
die trockene Materie äer
Polizeianweisungon in bild-

S licher Form anschaulichnein 29 aus zudrücken



S Ka Requiſitenkiſte S 7
a „der Polizei u

Frarckfuct
m Mayn

Wange e en
De am

R

4 i z z 3Ein Steckbrief aus Blech, Strafmaskeon für Prauen,
der in Stüdton. wo ein Verbrecher ge- die jemand böswillig verleumdet ha
sucht worden war, angeschlagon wurde, Auch diese Strafmasken waren in
eine Sitte, die in dieser Vorm in Holland, S europüischen Lündern beliebt und
Frankreich und England sehr beliebt war. Der Judenring, häufig zur Anwendung. (Hohenzollerns
(Aus dem Landesmuseum in Wiesbaden) ein Zeichen, das die Juden im Mittel- Landesmuseum, Burg Hohenzollem

alter an ihren Kleidern tragen mubten
(Tonfiguren von Bildhauer

F. J. R. Kormis)

e n r u reX Gut geſagt Kreuzworträtſel7 „Schön war es dieſen Abend im 7 3 7Wirtshaus, aber ich fürchte, „das
dicke Ende“ kommt noch nach!“

„Ja, haſt recht, mein's ſchaut ſchon

dort zum Fenſter heraus 4 4
Großer Unterſchied

Junge Frau: „Fritz, früher als 5 6 7 8 9Braut konnte ich ſo oft das traute n„Endlich t von Dir hören!“
Mann: „O, das ſage ich noch 12 13oft nur vörſt Du es che
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Pin Arbeiterveteran
Der 83jähbrige Musterweber Robert
Koelb, der seit 60 Jahren bei der
Tuchfabrik H. Schemel G. m. b. H.
in Guben taätig war, trat in den
wohlverdienton Ruhbestand. Am
Tage seines 60 jährigen Arbeits
jubilkums konnte soin Sohn Her-
mann Kolb bei der gleichen Firma
das 40 jährige Arbeitsjubilkum
feiorn. bert Kelb erhielt an
seinem seltenen Ehrentage Gluek-
wünsche und Pestgabon vom
Reichspräsidenten v. HRindenburg,
vom preuß. Ministorpräsidenten
Braun, vom Magistrat Guben und

zahlreichen Verbänden usw.
(phot. Simon-Guben)

Oben links:
Die Lokomotive als Schritt-

macher
Läufer der Universität California
bei einem ungleichen Wettbewerb

(Pressephkoto)

r Reichspräsident
Vrlaub in Bayern
ibung der Gemsjüger

(Pressepkoto)

Rechts:
dad Pottenstein in der
tinkischen Schweiz

X h dem Entwurf von
des Dr. Brand München
un to Pamilienbad liegt
ogiſ ien Schüttersmühle
tat Pottenstein und Kann

der idealen Lage
meh der Ausstattung
als eines der schön-
deutschen Schwimm-

32 ler angesprochen
Ehe, 16 werden

Schröder Portenstein)
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Bilder aus einer

modernen deutſchen

Polizeiſchule

(Brandenburg 9. d. H.)

(Pressephoto)

Unsere Bilder geben einen Einblick in die nach neusreit-
Uehen Gesichtspunkten ausgeführte körperliche Ausbild
der angehenden Polizeibeamten. Neben der theoretischen
und praktischen Fachausbildung werden die Körper unserer
7223 Poliaisten durch Turnen und Sport in weitgehendem

aße für ihren Beruf gestahlt. Die zahlreichen Siege, die
die Poligeisportvereine auf den verschiedensten Gebietender Leipeonbungen in den letaten Jahren erringen Konnten,
sind nicht zuletzt auf die sachgemäße Ausbildung in den

Polizeischulen zurtckzuführen

e

s G. i
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